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Gelbſtauflöſung der deutſchnationalen Front

Das Ende der
Zwei bedeutſame

Entſchlüſſe
Berlin, 28. Juni. Die führenden Per

ſönlichkeiten der Deutſchnationalen Front
haben am Dienstag Abend nach Rückſprache
mit dem Reichskanzler Adolf Hitler und nach
Abſchluß eines Freundſchaftsabkom-
mens mit dem Führer der NSDAP. die
Selbſtauflöſung der DNF. beſchloſſen.
ueber die Einzelheiten werden am Mittwoch
weitere Mitteilungen erfolgen. Wie die TU.
erfährt, ſieht man in maßgebenden Kreiſen der
NSDAP. in dem Beſchluß der DNF. einen
Akt des guten Willens und iſt ent
ſchloſſen dieſer Tatſache durch beſonderes Ent

gegenkommen Rechnung zu tragen.

Die Stellungnahme der NEDAP.,

Berlin, 28. Juni. Die Reichspreſſe
ſt e le der NSDAP. teilt mit:

Jn vollem Einvernehmen mit dem Reichs
kanzler und in Erkenntnis der Tatſache, daft
der Parteienſtgagt überwunden iſt,
hat die Deutſchnationale Front heute
ihre Auflöſung beſchloſſen. Sie wird
bei den nötigen Maßnahmen zur Abwicklung
nicht behindert werden. S

Die ehemaligen Angehörigen der
DNF. werden vom Reichskanzler als volle
und gleichberechtigte Mitkämpfer
des nationalen Deutſchlands anerkannt und vor
jeder Kränkung und Zu rück ſetzung
veſchützt. Das gilt insbeſondere für alle
Beamte und Angeſtellten.

Die wegen politiſcher Vergehen in Haft
befindlichen ehemaligen Mitglieder der
DNF. werden un verzüglich in Frei
heit geſetzt und unterliegen keinerlei nach
träglicher Verfolgung.

Die Fraktionen des Reichstages und
SDHer Landtage der NSDAP. und der bis

herigen DNF. ſichern eine einheitliche
Stellungnahme durch Abordnung von
einem oder mehreren Mitgliedern der ehemalt-
gen DNF. in die Vorſtände der Fraktionen der
NSDAP. Reichstag und preußiſcher Landtag
je zwei). Sinngemäß wird in den gemeind-
lichen Selbſtverwaltungskörpern verfahren.

Vorſtehendes iſt vom Herrn Reichskanz
ler unterzeichnet, ſowie von den Herren
v. Winterfeld, Freiherrn v. Freytag-
Loringhofen und Dr. Pvensgen als

J.Vertreter der vormaligen DNF.

2 1 rHugenbergs
Riüickt SRücktrittsgeſuch

Berlin, 28. Juni. Wie von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt wird, hat Reichsminiſter Dr.
Hugenberg ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht.
Die Entſcheidung über die Annahme des tück

alten Parteien
Abends fallen. Staatsſekretär Dr. Meißner
iſt nach Neudeck zum Reichspräſidenten
gefahren.

Die Selbſtauflöſung der Deutſch
nationalen Front iſt außerordentlich zu
begrüßen. Die Führer der DNF. haben mit
dieſem bedeutungsvollen Entſchluß e im e r
Entwicklung Rechnung getragen,
die nicht mehr aufzuhalten iſt, und
deren Fortgang zum BVeſtehen des deutſchen
Volkes in immer weiteren Kreiſen erkannt
wird. Man hat ſich der Anſicht nicht ver

Berlin, 28. Juni. Die vom preußiſchen
Miniſter des Jnnern zu dem Betätigungs
berbot für die Sozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands jetzt erlaſſenen Durch
führungsbeſtimmungen beſagen u. a. auch, daß
zu den auf Grund dieſer Anordnungen von den
Parlamenten auszuſchließenden Perſonen neben
den eigentlichen ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten auch diejenigen gehören, die „auf
Grund von Wahlvorſchlägen der
Sozial demokratiſchen Partei ge
wählt worden“ ſind. Bekanntlich ſind die drei
ſtaatsparteilichen Mitglieder des Preußiſchen
Landtages mit Hilfe des Landesvor-
ſchlages der Sozial demokratiſchen
Partei durch Liſtenberbindung gewählt
worden. Da die Staatspartei bei den letzten
Wahlen nicht damit rechnen konnte, mit eigenen
Liſten ein Grundmandat zu erwerben, war ſie
dieſes Wahlabkommen mit der SPD.
eingegangen Es handelt ſich bei den ſtaaks
parteilichen Mitgliedern des Preußiſchen Land
tages um die Abgeordneten Frau Dr. Hert
wig, Nuſchke und Dr. Schreiber,
Bexlin. Sie ſind heute Mittag durch ein
Schreiben der Verwaltung des Preußiſchen

Das neue SegelſchulſchiffKiel, 27. Juni.
der Reichsmarine „Gorch Fock“ wurde am
Dienstag Mittag in Kiel feierlich in Dienſt
geſtellt nachdem die Segelabnahme-
fahrten in der Oſtſee am Montag in jeder
Beziehung befriedigend verlaufen waren
Auf dem Mitteldeck des Schulſchiffes, das an
der Blücherbrücke feſtgemacht hatte, war die
Einſegelungsbeſatzung in Stärke von 50 Mann
angetreten, als der erſte Offizier Kapitänleut
nant Wey her um 12 Uhr dem Kommandan-
ten des Schulſchiffes Kapitän z. S. Mewis
Meldung erſtattete.

Kommandant Front derMannſchaft ab und hielt dann eine An
ſprach e in der er zunächſt des 26. Juli 1982
gedachte, als in einer ſchweren Böe das Segel-

DerDer ſchritt die

trittsgeſuches, wird noch im Laufe des heutigen
„Näobe“ im Feh kente rre.

Komnnando ſpiolte

Preußen Landtag ohne GStaatspartei
Kur noch 330 Abgeordnete

ſchloſſen, daß das Ende der ParlamentsW geſt in Deutſchland auch das Ende

der Parteien ſein muß. Die früheren Ange
hörigen der DNF. reihen ſich damit der
großen nationak ſozialiſtiſchen Frei
heitsbewegung ein. Die großzügige Auf
faſſung des Führers zeigt aufs Neue daß die
nationalſozialiſtiſche Bewegung die Berufung
in ſich fühlt, den Neuaufbau des Reiches mit
allen Kräften unſeres Volkes in Angriff zu
nehmen. Jetzt ſteht einzig und allein das
Zentrum noch abſeits, um ſich in un
fruchtbarer Verſtändnisloſigkeit einer Entwick
lung zu widerſetzen, die bisher alle Widerſtände

erfolgreich überwinden konnte und w eiter
überwinden wird.

e
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Landtages aufgefordert worden, ihre Aus
weiſe zurückzureichen.

Weiter werden von dieſer Maßnahme auch
vier auf den Liſten der SPD. gewählte preu
ßiſche Landtagsabgeordnete betroffen, die
einige Zeit nach den Neuwahlen aus der
SPDi. Fraktion ausgeſchieden waren und ſich
als fraktionslos bezeichneten. Hier
handelt es ſich um die Abgeordneten Berg
Porta, Hofacker, Kaſſel, Rehbein,
Hangau, und Möller, Halle. Auch dieſe Ab
geordneten ſind entſprechend unterrichtet und
zur Rückgabe ihrer Ausweiſe aufgefordert
worden. Der Preußiſche Landtag zählt danach
jetzt nur noch 330 Mitglieder.

Für den Reichstag liegen entſprechende
Ausführungsbeſtimmungen noch nicht vor, ſo
daß dort dieſe Maßnahmen noch nicht getroffen
werden konnten. Es würde ſich beim Reichstag
um die Abgeordneten Reichsfinanzminiſter
g. D. Dietrich, Baden, Dr. Heuß, Berlin,
Studienrat Land ahl, Hamburg, General
ſekretär Le mmer und den früheren württem,
bergiſchen Wirtſchaftsminiſter Dr. Maier
Stuttgart, handeln.

r S ign Bionſte n Bierttdie Muſik das Lied bom güten Kamera-
den. Kapitän Metwwis fuhr fort: w

„Wir wollen in dieſer Stunde unſere Ge
danken nicht nur in der Vergangenheit weilen
laſſen, ſondern unſern Blick in die Zukunft
richten, in die Zeit einer nationalen Erhebung,
wie ſie die Welt nur ſelten ſah, in eine Zeit,
in der unter der Führung unſeres hochver-
ehrten Herrn Reichspräſidenten ſtarke
Männer das Ruder des Staatsſchiffes mit
feſter Hand ergriffen haben. Wir wollen in
dieſer Stunde dieſen Männern Treue
geloben und mitarbeiten an ihrem
ſchweren Werk.“

Der Kommandant würdigte dann die Be
deutung des Dichters Gorch Fock, der in
der Skagerrak Schlacht ſeine Liebe
und zur Heimat mit dem Tod b

Verſailles
und die Grengzlande
28. Juni 1919. 28. Juni 1938.

„Land unter Kreuz“ klagt uns an. Die Not
unſerer Brüder aus den abgetrennten Gebies
ten Elſaß Lothringen, Eupen Malmedy,
Schleswig Holſtein, Danzig, Memelland, Nei
denburg, Poſen Oſtpreußen und Ober Schleſien
erinnert uns täglich an den 28. Juni 1919.

Deutſchen die Pforte zum „Weg zur Hölle“
bildete? Durfte man unter der Regierung de
Weimarer Koalition „an dieſen Tag nur
ken, aber nie von ihm ſprechen“, ſo müſſen wir
heute tagtäglich nicht nur an dieſen Tag den
ken, ſo ern es auch eine deutſche Pflicht
anſehen, immer von ihm zu ſpregs
bis einſt das verlorene Land, das jener
vertrag uns geraubt hat, wieder zum deutſchen
Vaterlande gehört.

Wer weiß noch heute, wie es in je Juni
tagen 1919 bei uns ausgeſehen hat. die
wir dieſe Tage miterlebt haben, haben wir ſie
durch die heutige Schnellebigkeit vergeſſen?
Unſeren Kindern iſt aber ir Schule au
Befehl der damaligen marxi e
gierung nich
den. Heu
doch damals
wollte.

Juni 1919. Das neue Kabinett, die Wei
marer Koalition, beſtehend aus Sozialde
kraten und Zentrum, war von Guſtav Bauer,
dem Genoſſen der Barmat, Kutisker und
anderen Schiebern gegründet worden.

Am 22. Juni, mittags 1 Uhr, trat die Natio
nalverſammlung zu der denkwürdigen Sitzung
zuſammen. Hatten die Soz emokraten ch
2 Tage vorher einen Aufruf erlaſſen:
dieſer Friede Geſetz wird. ſo müſſener
Kreiſe des deutſchen Volkes auf der
betteln gehen, ſo hatten ſie ſich doch durch
berger beſchwatzen laſſen und waren pl
lich für die Unterzeichnung. Zentrum
und SPD. ſind berei J

los nachzugebedingu
vollgefreſſene Bonze,

ein Telegramm des Chefs der Marine
t ze

an den Kommandanten und die
„Gorch mit folgendem Wortlaut:

„Jhnen und der Beſatzung des neu
erſtandenen Segelſchulſchiffes herzliche Wün
ſche für allezeit glückliche Fahrt. Möge „Gorch
Fock“ ſeiner verantwortungsvollen
Aufgabe der Heranbildung tüchti
ger Führer zur See ſtets gerecht werden.
Jm Geiſte unſerer gefallenen Kameraden vor
wärts für das Vaterland.

Nach einem dreifachen Hurra auf Vater
lund, Reichspräſident und Reichskanzler wurde
auf das Kommando „Heiß Flaggen u n d
Wimpel“ die Reichskriegsflagge an der
Gaffel und der Kommanbdantenwimpel am
Großmaſt geh t. Die Muſik ſpielte dert
Flaggenmarſch und das Deutſchlandlied.

Damit war die Feier beendet Das Schul
ſchiff am Nachmittag wieder in See ge
gängen, um mit der Einſegelung zu beginnen

Zum Schluß verlas Kapitän V
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Mittwoch, 28. Juni 1933

der Deutſchen Republik iſt bereit, den Frie
densvertrag zu unterzeichnen“ und Paul Löbe
kam nach einer langen Rede gleichfalls zu der
Erklärung: „Nach kurzer Friſt müßten wir be
dingungslos einen Frieden unterſchreiben, der
noch ſchärfer werden würde. Aus dieſen Er
wägungen heraus, billigen wir die Annahme
des Friedensvertrages und ſind dafür.“

Was nützte es, daß von anderer Seite gegen
die Unterzeichnung geſprochen wurde. Es
herrſchte große Nervoſität und Empörung als
Prof. Kahl erklärte: „Wir würden uns ehrlos
machen und als Graf Poſadowsky ſeine
ſcharfe Ablehnung erklärte. Nichts half.

Zentrum und SPD. bringen den Schluß-
antrag ein: „Die Nationalverſammlung iſt mit
der Unterzeichnung des Friedensvorſchlages
einverſtanden“, der mit 287 gegen 188 Stim
men angenommen wird.

Die Würfel ſind gefallen, Erz
berger hatte geſiegt. Er telegraphierte
ſeinen Sieg ſofort nach Paris, das in einen
Freudentaumel geriet, während hundert-
tauſende deutſcher Brüder vom Mutterlande
abgetrennt wurden.

„Der Tag von Verſailles“, der 28. Juni 1919.
Clemenceau, Wilſon, die „Sieger“. Reichs
miniſter Müller unterſchreibt, nach ihm Mini
ſter Bell. 3 Uhr 12 Minuten. Die Entente
mächte folgen, Wilſon, Lloyd George, Clemen-
ceau, die anderen ſchließen ſich an. 8.45 Uhr,
die Kanonen donnern. Das Schickſal Deutſch
lands iſt beſiegelt:

Das Bild eines elenden Tages iſt vorbei.
Die Folgen waren furchtbar. Wir kennen ſie
alle. Deutſches Land wurde abgetrennt. Deut
ſches Land verblutet unter der Willkür fremder
Mächte, deutſche Brüder und Schweſtern ver
ſklavt.

Aber einſt muß kommen der Tag, an dem
dieſe Verſailler Grenzen fallen. Unſer Führer,
Adolf Hitler, hat uns in ſeinem „Kampf“
geſagt:

„Wer ſein Volk liebt, beweiſt es einzig
durch die Opfer, die er für dieſes zu brin
gen bereit iſt.“ So laßt uns denn opfern und
arbeiten, damit auch für uns einſt wieder
Recht werde. Das Recht aber, das aus der
Einigkeit kommt, muß einſt zu neuer Freiheit
führen und dieſe wird die blutenden Grenzen
verſchwinden laſſen.

Dieſes Recht ſteht uns nach dem Verſailler
Vertrag zu. Jm Artikel 19 im Bande 1 heißt
es wörtlich:

„Die Bundesverſammlung kann von Zeit
zu Zeit die Bundesmitglieder zu einer Nach
prüfung der gewordenen Verträge und
ſolcher internationalen Verhältniſſe auffordern,
deren Aufrechterhaltung den Weltfrieden ge
fährden können.“

Wir tvollen heute weiter nichts, als nur
darauf hinweiſen, daß ein ſolches Recht
für uns beſteht. Dieſen Hinweis laſſen
wir uns nicht ſtreitig machen. Unſere deutſchen
Brüder jenſeits der abgetretenen Grenzen
fühlen ſich als zu uns gehörig. Sie wollen ihr
Deutſchtum erhalten wiſſen, und wir halten
uns verpflichtet, ſie darin zu ſtärken.

Wir müſſen und werden dieſe Volksgenoſſen
im Kampf um die Erhaltung ihres Deutſch
tums unterſtützen. Wir müſſen ihnen trotz
Verſailles den Weg frei machen, auf daß ſie
wieder zu uns kommen können.

Nationale Revolution 1088. Aber
mit ihr nunmehr auch ein Verſailles 1938!

Dreue dem Rechte
und Treue der Ehre!
Treue im Opfer,
Treue der Tat!

e

Lebertritte deutſchnationaler Führer
München, 28. Juni. Der Staatsſekretär im

Bayeriſchen Wirtſchaftsminiſterium Stocker,
der bisher der Deutſchnationalen Front ange
hörte, iſt zur NSDAP. übergetreten mit der
Begründung, daß in einer Zeit der größten
Not alles zurücktreten müſſe, was an das
Parteienſyſtem der verfloſſenen
Zeit erinnere und die große Jdee der

zuneingeſchränkten Zuſammenge
Hörigkeit ſtören könne. Nur wenn das ganze

Volk ſich einmütig hinter den Führer Adolf
Hitler ſtelle, ſei der Weg frei, für die gemein
ſame Arbeit aller zum Wiederaufbau der deut
ſchen Nation und der deutſchen Wirtſchaft.
Ferner haben die ehemaligen Mitglieder der
Deutſchnationalen Front der Stadtrat Dr.

Jan ſohn, der Gründungsmitglied der DNVP.
und jahrelang Vorſitzender der Münchener

deutſchnationalen Stadtratsfraktion war, ſowie
die Münchener Stadträte Daiſenberger
und Heymann ihren Uebertritt zur NSDAP.
erklärt.

H. Bl.

Kapitän Ehrhardt bekennt ſich

zur RA.
Die Reichsführung SS. teilt mit:
Kapitän Ehrhardt hat ſeinen Eintritt in

die NSDAP. vollzogen und hat ſich mit ſeinem
Wehrverband, der Brigade Ehr
hardt, dem ReichsführerSS. unterſtellt

Jm Vergleich zu anderen iſt die Gefolg
ſchaft des Kapitäns Ehrhardt ein zahlen
mäßig kleiner Verband aber eine Tra
ditionsgruppe von einer ſehr bewegten und

Mitteldeutſche National- Zeitung

Gie platzt
Gaboteure auf der

Genf, 28. Juni. Bekanntlich haben die fran
zöſiſchen Vertreter verſucht, unter fadenſcheini
gem Deckmantel die Abrüſtungskonferenz auf
fliegen zu laſſen. Unter dem Druck der Hitler
rede aber konnte auch der engliſche Vertreter
Henderſon der deutſchen Auffaſſung ſich
n icht entziehen und ſchlug dem Präſidium des
halb vor,

einen ſofortigen Vertagungsbeſchluß der
Abrüſtungskonferenz bis zum 16. Oktober
zu faſſen und erbat ſich vom Präſidium die
Vollmachten, in der Zwiſchenzeit die bis
her mißlungenen Einzelverhandlungen
mit den Hauptmächten wieder aufzunehmen.
Dieſer Vorſchlag Henderſons ſtieß auf den

ſtärkſten Widerſtand von deutſcher Seite. Unter
geſpannter Aufmerkſamkeit wandte ſich Bot
ſchafter Nadolny

auf das Entſchiedenſte gegen dieſe völlig
unbegründete und außerordentlich gefähr-
liche Verſchleppung der Abrüſtungsfragen
und wies darauf hin, daß ſich der bisher
beſchrittene Weg der Einzelbeſprechungen
des Präſidenten mit den Hauptmächten

nicht als gangbar erwieſen habe.
Nadolny machte das Präſidium auf die

wiederholten Verſuche aufmerkſam, Deutſchland
die Verantwortung für den Fall der Ablehnung
dieſes Planes zuzuſchieben.

Deutſchland müſſe jetzt von den übrigen
Mächten verlangen, daß ſie die Verant-
wortung für das weitere Schickſal der Kon

ferenz übernähmen.

Hinter den Kuliſſen
Genf, 28. Juni. Nach einer eineinhalbſtün-

digen bewegten Ausſprache hinter verſchloſſe
nen Türen gegen den fatagoriſchen Widerſtand
des deutſchen Vertreters Botſchafter Nadolny
hat das Präſidium der Abrüſtungskonferenz
ſich für eine Vertagung erklärt.

Damit haben die engliſch-franzöſi-
ſchen Pläne ſich vollſtändig durchge
ſetzt. Her urſprünglich im Juni vom Haupt
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Berlin, 28. Juni.
(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Auch in London nähert ſich der Gang der
Dinge immer mehr jenem toten Punkt,
zu dem bisher jede internationale Konferenz
größeren Stiles geführt wurde. Das war vor
auszuſehen und deshalb erſchüttert es nieman
den mehr. Heute intereſſiert es auch kaum,
denn das, was ſich abſeits von dem ganzen
offiziellen Konferenzgeſchehen gewiſſermaßen
am Rande abſpielt, iſt fo bedeutend, daß die
programmäßigen Themen der Konferenz
wenigſtens für einige Zeit ohne weiteres bei
ſeite geſchoben werden können.

Selbſtverſtändlich dient ein derartiger Zu
ſtand nicht den Zielen der Konferenz, aber
letzten Endes kommt es ja weniger darauf
an, eine allgemeine Situation nach einer
offiziellen Tagesordnung zu beurteilen,
als vielmehr darauf, zu ſehen, was wirk
lich, praktiſch auch wen es ſich hieter

den Kuliſſen abſpielt geſchieht.
Die Lage in London iſt augenblicklich die,

daß jeder einzelne, an der Konferenz beteiligte
Staat in privaten Einzelverhandlungen
für ſich die größten Chancen, die allerdings
jeweils abſeits von den Zielen der Konferenz
liegen, ſicherzuſtellen verſucht:

Rußland verhandelt mit Amerika,
mit England und mit Rumäntien.
Wenn man bedenkt, daß das Verhältnis Ruß-
lands zu dieſen drei Ländern bisher außer
ordentlich geſpannt war, ſo kann ermeſſen wer
den, welche Bedeutung einer auch nur ab
ſchnittsweiſe erzielten Einigung in irgend
welchen handelspolitiſchen oder allgemein wirt
ſchaftlichen Dingen zugebilligt werden muß.

Neben Rußland iſt vor allem Polen und
die Kleine Entente außerordentlich
aktiv. Mit welchem Erfolge, wird die nächſte
Zukunft lehren.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht befindet
ſich ſeit Montag wieder in London. Die deut
ſchen Verhandlungen mit den langfriſtigen
Gläubigern wurden ſchon geſtern wieder auf
genommen. Sie werden ſehr wahrſcheinlich
noch im Laufe dieſer Woche zu Ende geführt

alſo doch!
Abrüßtungskonferenz

ausſchuß beſchloſſene Beginn der zweiten ab
ſchließenden Leſung des engliſchen Abrüſtungs
abkommensentwurfes iſt damit auf unbe
ſtimmte Zeit hinausgeſchoben worden.

Haltet den Dieb
Genf, 28. Juni. Aber nun heißt es, den

Sündenbock finden, denn nach dem energiſchen
Widerſpruch des deutſchen Vertreters ſind

die beteiligten Regierungen gezwungen,
nunmehr die volle Verantwortung für das
Schickſal der Abrüſtungskonferenz zu über
nehmen und unverzüglich die notwendigen
Entſcheidungen herbeizuführen, um die
Weiterführung der Abrüſtungskonferenz
und die endgültige Annahme eines allge
meinen Abrüſtungsabkommens zu ermög

lichen.

Man hat verſucht, Deutſchland in eine
Zwangslage hineinzumanövrieren und ſeine
Geduld auf eine ſchwere Probe zu ſtellen. Die
Verantwortung für den ergebnisloſen Verlauf
der Londoner Beſprechungen liegt ausſchließ
lich bei den übrigen Großmächten.

Angeſichts der bisherigen Erfahrungen darf
man aber ſolchen Verſprechen äußerſt miß
trauiſch begegnen, ſo daß man bereits heute
mit einem völligen Zuſammenbruch der Ab
rüſtungskonferenz im Herbſt rechnen kann.

Ausflüchte
London, 28. Juni. Jm Unterhaus äußerte

ſich Bald win zu den Abrüſtungsverhand
lungen. Soweit die engliſche Regierung in
Betracht komme, halte ſie es für wünſchen s
wert, daß die Beſprechungen über
die Abrüſtung fortgeſetzt würden und
ſie glaube, daß auch der Präſident und die
große Mehrheit der Abordnungen dieſelbe An
ſicht hätten. Ungeachtet des unvermeidlichen
Aufſchubs hoffe er jedoch, daß es möglich ſein
werde, in Kürze zu einem Meinungsaustauſch

Die Lage der Weltwirtſchaftskonfereng

zu kommen.

Standpunkt in den wichtigſten Fragen Rech
nung tragen muß.

Das vffizielle Konferenzgeſchehen wird
unter Umſtänden in den nächſten Tagen
durch eine Vollſitzung der Konferenz eine

nene Belebung erfahren.
Jrgendwelche konkreten Vorſchläge und

praktiſchen Arbeitsziele ſind allerdings nach
wie vor kaum vorauszuſehen. Jn welchem
Maße Deutſchland gewillt iſt, den Zielen der
Konferenz zu dienen, haben die bisherigen
Kommiſſionsarbeiten, an denen die deutſche
Delegation führend beteiligt war, gezeigt. Jm
Grund genommen hat bisher

nur die von dem deutſchen Delegations
mitglied, dem Nationalſozialiſten Krog
mann, geleitete Wirtſchaftskommiſſion

greifbare poſitive Reſultate erzielt.
Die Kommiſſion iſt mit ihren Arbeiten ſo

weit, die in der Diskuſſion horgetragenen An
ſchauungen von einem Redaktionskomitee zu
ſammenfaſſen zu laſſen und ſie zum Gegen
ſtand der nächſten Vollſitzung machen zu
können. Deutſchland geht alſo auch in
London mit gutem Beiſpiel voran!

Amerikg zur Welttwirtſchafts
konferenz

London, 28. Juni. Der amerikaniſche Pro
feſſor und Unterſtaatsſekretär Moley. kam
am Dienstag Vormittag in dem iriſchen Hafen
Queenſtown an, von wo er ſofort nach
Plymouth weiterreiſte. Bei ſeiner Ankunft in
Queenſtotvn erklärte Moley, daß er

dem Staatsſekretär Hull und ſeinen
Kollegen in London Berichte über die neue
wirtſchaftliche und geſetzgeberiſche Ent

wicklung in Waſhington mitbringe.
Amerika betrachte die Konferenz als ſehr
wichtig und werde voll und gang zum Er
folge mitarbeiten.

Sie bleiben beim Goldſtandard
London, 28. Juni. Jn der Sitzung der

Zentralbankenvertreter herrſchte allgemein die
werden können. Nach ihrem bisherigen Ergeb
nis iſt anzunehmen, daß man dem deutſchen

ſammenbruch von 10918 eine Stoßtruppe junger
Seeoffiziere und Matroſen, wurde daraus
ſpäter die bekannte L. Marinebrigade. Bekannt
iſt der Einſatz dieſer Brigade gegen die ſogztal
demokratiſche Regierung Bauer Scheidemann
unter der politiſchen Führung Kapps. Der
Fehlſchlag des Unternehmen s brachte
dem Kapitän Ehrhardt 6 Jahre Verbannung,
wie überhaupt die Geſchichte jener Jahre für
den Kapitän und für ſeine näheren Mitarbei
ter die Geſchichte ſtändiger Gefahr, Verfolgung
und erbitterten Kampfes war. Nach der Ver
bannung gründete Ehrhardt den Wiking

ehrenvollen Vergangenheit. Nach dem Zu Bund, der von der Regierung Severing in
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Meinung vor, daß es vermieden werden
müſſe, den Goldſtandard zu verlaſſen.

Preußen ſchließlich verboten und aufgelöſt
wurde. Die alten EhrhardtLeute haben bis
in die Gegenwart trotzdem unter den größten
politiſchen Schwierigkeiten immer wieder zu
ſammengehalten, ſo daß ſich hier eine Tra
e des Aktivismus herausgebildet

at.

Verbot von Straßenjammlungen
Berlin, 28. Juni. Das Reichsminiſterium

des Jnnern gibt folgendes bekannt: „Jn der
letzten Zeit haben die Straßenſammlungen,

Nr. 148

Verwendung durch politiſche Organiſationen
beſtimmt iſt, vielfach zu Unzulänglich
keiten geführt, gegen die mir ein Ein
ſchreiten im Intereſſe der öffentlichen Sicher
heit und Ordnung notwendig und wünſchens
wert erſcheint. Jch geſtatte mir daher die An
regung, derartige Sammlungen von Haus zu
Haus, auf Straßen oder Plätzen, in Gaſt oder
Vergnügungsſtäkten oder an anderen öffent
lichen Orten allgemein zu ver bieten

Die deutſchen Kirchen am Tag
von Verſailles

Berlin, 28. Juni. Zum Zeichen der enVerbundenheit mit dem e der en
werden am Tage von Verſailles alle KHir chen
und kirchliche Gebäude Halbmaſt flaggen,
Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat ange
ordnet, daß die Kirchenfahnen mit einem
Trauerfkor zu verſehen ſind. Eine ähn
liche Anordnung iſt auch in den meiſten ande
ren Landeskirchen ergangen.

Das Hoheltszeithen guch an kirch

lichen Gebäuden
Berlin, 28. Juni. Um der tiefen Verbung

denheit der Kirche mit dem nati o
n a le n Stagt, unker deſſen ſtarken Schutz
ihr irdiſcher Beſtand die ruhige Ordnung zu
ihrem neuen Aufbau und damit die freie Ver
fügung des Evangeliums an das deutſche Volk
für alle Zukunft gewährleiſtet iſt, ſichtbaren
Ausdruck zu verleihen, hat der evan ge
li ſche Oberkirchenrat folgende Anord
nung erlaſſen: e

Bei allen feſtlichen Anläſſen in Kirche und
Staat ſind hinfort außer der Kirchen fahne
auf den evangeliſchen Kirchen und kirchlichen

Hoheitszeichen des ReichesGebäuden vie
ſchwarze weißerot und Hakenkreugze
fahne zu hiſſen.

Kommuniſtiſche Rachrichtenzentrale
ausgehoben

Düſſeldorf, 28. Juni. Der Düſſeldorfer
Polizei gelang es, die Zentrale der nieder
rheiniſchen KPD.
bolſchewiſtiſchen
ſt es auszuheben und die Mehrzahl der Mit
glieder dieſer Nachrichtenzentkrale zu ver
haften.

Rieſenkundgebung der deutſchen
Beagnmtenſchaft

Berlin, 28. Juni. Am 5. Juli findet im
Berliner Sportpalaſt eine Rieſenkund
gebung der Deutſchen Beamtenſchaft ſtatt, auf
der der Ehrenpräſident des Deutſchen Beamten
bundes Reichsſtatthalter von Heſſen, Pg.
Sprenger und der Führer des Deutſchen
Beamtenbundes, Pg. Neef, ſprechen werden.
Vorausſichtlich werden auch der Preußiſche
Juſtizminiſter Pg. Kerrl und der Bayeriſche
Kultusminiſter Pg. Sche mm das Wort er
greifen.

Ein Fahr Gefüngnls für marriſtiſche
Revolverhelden

Danzig, 28. Juni. Der Schriftleiter Frang
Adomat der Sogialdemokratiſchen „Danziger
Volksſtimme“ wurde heute vom Danziger
Schöffengericht zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt und, da Fluchtverdacht vorlag, ſofort in
Haft genommen. Der Verurteilte hatte ſich
am 1. Mai d. J. erdreiſtet, einer begeiſterten
Volksmenge aus dem Fenſter ſeiner Woh
nung heraus mit einem roten Fahnen-
lappen entgegenzuwinken und
nach hierauf folgenden Pfuirufen
mehrere Revolverſchüſſe. auf die
dichte Menſchenanſammlung abzugeben, wobei

ein 11 jähriger Schüler ſchwer ver
letzt wurde.

Mainzer Geparatiften in Schutzhaft
Mainz, 27. Juni. Vor einigen Tagen hatte

ein hieſiger Einwohner Privatklage ange
ſtrengt, um ſich gegen den Vorwurf, als Se
paratiſt und Volksverräter tätig ge
weſen zu ſein, zu ſchützen. Die Verhandlung
lief jedoch nicht ſo, wie er es erwartet hatte,
und in Vorahnung einer für ihn unangeneh
men Lage verſchwand er noch vor Verkündung
des Urteils aus dem Gerichtsſaal und flüch
tete in das Saargebiet. Da in der Ver
handlung bekannt wurde, daß der Kläger wäh
rend der Separatiſtenzeit Waffen an die
Landesverräter geliefert hatte, ent
ſtand in der Mainzer Bevölkerung eine große
Erregung und weckte die Erinnerung an die
Leiden der Separatiſtenzeit. Jn der Nacht zum
Dienstag kam es nun zu einer großen
Kundgebung gegen die als Separatiſten
bekannten Perſonen. Eine große Menſchen
menge demonfſtierte vor den Wohnungen der
Separatiſten, ſo daß ſich die Polizei ſchließlich
gezwungen ſah, zur Sicherung der ſchwer-
belaſteten Einwohner eine Anzahl von
ihnen in Schutzhaft zu nehmen. Etwa
20 ehemalige Separatiſten wurden von der Po

deren Ertrag zu politiſchen Zwecken oder zur
lizei aus ihren Wohnungen geholt und in
Schutzhaft genommen.
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diktates von Verſailles. Dieſer Tag gibt uns
Anlaß, gerade im Hinblick auf das große Welt
iheater der Abrüſtungskonferenz zu Genf-
unſeren Leſern noch einmal das im Verſailler
Vertrag von den anderen Vertragsmächten ge
gebene Abrüſtungsverſprechen und ie
von Deutſchland als Vorleiſtung geforderte und
völlig durchgeführte Abrüſtung zu vergegen
wärtigen.

Das Sthmachdiktat
Jm Verſailler Vertrag Präambel zu 490 000 000 Handwaffenmunition,

Teil V heißt es:
„Um die Einleitung einer allgemeinen Rü
ſtungsbeſchränkung aller Nationen zu ermög
lichen, verpflichtet ſich Deutſchland, die im
Folgenden niedergelegten Beſtimmungen über
das Landheer, die Seemacht und die Luftfahrt
genau innezuhalten!

Dieſe Beſtimmungen enthalten:
Abſchaffung der allgemeinen

Wehrpflicht. Bildung und Ergänzung der
Wehrmacht nur durch freiwillige Verpflichtung.
Dienſtdauer für Offiziere 25 Jahre, für Unter
offiziere und Mannſchaften 12 Jahre. Ent
laſſungen vor Ablauf der Dienſtzeit jährlich
nicht über 5 v. H.

Beſtchränkung des Heeresweſens
Höchſtſtärke des Heeres 100 000 Mann

(einſchl. 4000 Offigiere), der Marine 16 000
Mann (einſchl. 1500 Offigiere).

Genaue Vorſchriften über die Einteilung
des Heeres in 7 Jnf.Dvn., 8 Kav.Dbn., ſowie
über Gliederung, Zahlen, Stärken, Bewaffnung
und Ausrüſtung der Einheiten der verſchiede
nen Waffengattungen, der Stäbe uſw. der
Marine in 6 2 Reſ.) Pangerſchiffe, 6 2
Reſ.) Kreuzer, 19 4, Reſ.) Zerſtörer, 19

Reſ.) Torpedoboote. Erſatzbauten erſt
nach 20 bzw. 26 Jahren.

Bewaffnung und Munitionsausſtattung des
deutſchen Heeres:
102 000 Gewehre und Karabiner mit je 400

Schuß Munition,
792 ſchwere und 1134 leichte M.G. mit je

8000 Schuß Munition,
63 mittlere M. W. mit je 400 Schuß

Munition,
189 leichte M.W. mit je 800 Schuß Muni

tion204 Felbgeſchütze mit je 1000 Schuft Muni

tion81 leichte Feldhanbitzen mit je 800 Schuß
Munition.

Keine ſchwere Artl. und M. W. keine
Luftabwehrgeſchütze, keine Tanks.

Abſchaffung aller Unterwaſſerfahrzeuge.
Abſchaffung aller Luftſtreitkräfte.

Entmilitariſierung und Ent-
feſtigung der Weſtgrenze bis zur Linie
50 Kilometer oſtwärts des Rheins. Entfeſti
gung des weſentlichen Teiles der Oſtſee
küſte und Helgolands. Verbot der Aen
derung der Befeſtigungsanlagen an der Süd,
Oſt und Seegren e. Genaue Feſtſetzung
der Höchſtzahlen an Bewaffnung
und Munition nach Art und Zahl für
die noch zugelaſſenen Befeſtigungen.

Ganktionierter Raub
Aus lieferung von allem Material der

Luftſtreitkräfte, von Schiffen und Ausliefe
rung zur Zerſtörung oder Unbrauchbar-
machung aller über die zugelaſſenen Zahlen
hinausgehenden Schiffe, Waffen, Munition und

Gerät.
Neue Diktate

Herſtellung von Waffen, Munition und
Kriegsgerät nur in wenigen, beſonders be
ſtimmten Fabriken. Aus lieferung zur
Zerſtörung oder Unbrauchbarmachung aller dar
üb hinaus vorhandenen Maſchinen uſw. zur
Herſtellung von Kriegsgerät aller Art.

Verbot des Gebrauchs, der Herſtellung,
Ein und Ausfuhr von chemiſchen Kampfſtoffen.
Mitteilung der Herſtellung der von Deutſchland
benutzten Spreng und chemiſchen Kampfſtoffe.

Verbot jeder Mobilmachungs
vorbereitung. Auflöſung des Gro
ßen Generalſtabes und aller ähnlicher Behör
den. Verbot der militäriſchen Ausbildungs
anſtalten (Kriegsakademie, Kriegsſchulen, Un
keroffiziersſchulen, Kadettenkorps uſw.) mit
wenigen Ausnahmen. Verbot der Beſchäfti
gung mit militäriſchen Dingen, ſowie beſonders
mit jeder Waffenausbildung außerhalb des
Heeres. Verbot der Verbindu
nigungen jeglicher Art mit militäriſchen Be
hörden.

Deutſchland hat alle dieſe Bedingungen die
eindeutig als erſter Schritt zur allgemeinen

Die größte Lüge der Weltgeſchichte
Was das Diktat von Verſailles forderte

Heute, am 28. Juni, jährt ſich zum 14. Male ferungen auf Grund des Waffenſtillſtandes,
der Tag der Unterzeichnung des Schmach die nicht eingerechnet ſind): über

6 000 oo0 Gewehre, Karabiner und Hand
feuerwaffen,

107 000 265 000) Maſchinengewehre,
242 500 Maſchinengewehrläufe,
28 470 3000) Minenwerfer und Rohre,
54 887 6000) Geſchütze und Nohre,
28 000 Lafetten,

4390 Minenwerferlafetten,
38 750 000 geladene Artilleriegeſchoſſe,

335 000 Tonnen ungeladene Artilleriemuni
tion,

16 550 000 Hand, Gewehr und Wurfgranaten,
60 400 000 ſcharfe Zünder,

23 515 Tonnen Kartuſch- und Patronen
hülſen,

37 600 Tonnen Pulver,
79 500 Munitionsleeren,
14 014 1700) Flugzeute,
27 757 Flugzeugmotoren,

212 000 Fernſprecher,
1072 Flammenwerfer,

31 Panzerzüge,
59 Tanks,

1762 Beobachtungswagen,
8 982 drahtloſe Stationen,
1240 Feldbäckereien,
2 199 Pontons,

8 230 350 Satz Ausrüſtungsſtücke für Sol
daten,

26 Großkampfſchiffe,
4 Küſtenpanzer,

19 kleine Kreuzer,
21 Schul und Spezialſchiffe,
83 Torpedoboote,

315 Unterſeeboote.

Die allgemeine Wehrpflicht iſt ab
geſchafft, Deutſchland hat ein langdienen
des Söldnerheer von 100 000 Mann ohne
jede Reſerven an Menſchen und Material. Die
Gliederung, Einteilung uſw. von Heer und
Marine entſpricht den geſtellten Bedin
gungen. Deutſchland beſitzt keine Unter
waſſerfahrzeuge, keine Luftſtreitkräfte, ja
nicht einmal Luftabwehrwaffen, keine

grenge, Helgoland und die Oſtſeeküſte iſt ent
feſtigt, das ganze deutſche Gebiet weſtlich
der 50 Kilometer-Linie oſtwärts des Rheins
iſt entmilitariſiert. Die deutſche Rü
ſtungsinduſtrie iſt vernichtet, viele Fabri
ken ſind oft ſinnlos zerſtört. Außer
halb des Heeres gibt es keine militäriſche
Ausbildung.

Die Keindmächte haben die Erfül
lung der Deutſchland auferlegten Verpflich
tungen anerkant durch die Zurückziehung
der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion
am 31. Januar 1927 (am gleichen Tage ſagte
r Foch im franzöſiſchen Heeresaus
ſchuß

„Jch beſtätige, daß die Entwaffnung
Deutſchlands tatſächlich durchgeführt iſt.

durch die Abberufung der Entwaffnungsexper
ten im Januar 1930 und auch durch die Räu
mung des Rheinlandes im Juni 1930.

Die große Lüge:
Rings um Deutſchland aber ſtarrt die Welt

in Waffen. Das Verſprechen der Gegenleiſtung
der folgenden Abrüſtung der anderen Na

tionen iſt nicht eingelöſt.
Dieſes Verſprechen ſteht aber nicht allein

in der Präambel zum Teil V des Verſailler
Vertrages, es iſt auch im Artikel 8 der Völker
bundsſatzung gegeben, hier ſogar eingeteilt in
beſtimmte zeitliche Friſten. Es heißt dort:

Die Bundesmitglieder bekennen ſich zu dem
Grundſatz, daß die Aufrechterhaltung des Frie
dens eine Herabſetzung der nationalen
Rüſtungen auf das Mindeſtmaß erfordert, das
mit der nationalen Sicherheit und der Erzwin
gung internationaler Verpflichtungen
durch gemeinſchaftliches Vorgehen
vereinbar iſt.

Der Rat ent wirft unter Berückſichtigung
der geographiſchen Lage und der beſonderen
Verhältniſſe eines jeden Staates die Ab
rüſtungspläne und unterbreitet ſie den
verſchiedenen Regierungen zur Prüfung und
Entſcheidung.

Von zehn zu zehn Jahren ſind dieſe Pläne
einer Nachprüfung und gegebenenfalls einer

ſchweren Waffen, keine Tanks. Die Weſt

Des Oueeoelsitt

barung über die Behandlung
land und deutſchen Arbeitern und Angeſtellten
in der Schweig nunmehr unterzeichnet
habe. Der ſchweizeriſche Bundesrat hat dem
Abkommen bereits vor kurzer Zeit zugeftimmk.

Berlin. Jm Ausland werden wiederum
Gerüchte verbreitet, nach denen es dem Reichs
präſidenten von Hindenbursg nicht gut
gehe. An dieſen Gerüchten iſt, worauf von

ven Veret uſtändiger Seite wiederholt hingewieſen wird

kein wahres Wort. Am Dienstag Abend
wird Staatsſekretär Meißner zum Vortrag
über die politiſche Lage nach Neudeck fahren
und am Donnerstag wird der ReichspräſidentAbrüſtung von ihm gefordert wurden, reſtlos n enden den ſcheidenden engliſchen Votſchaf

erfüllt.

Schutz und weherlos
Das Ausmaß der deutſchen Ab

rüſtung zeigen folgende Zahlen: Es ſind
unter anderem ausgeliefert, bzw. unter

ter einpfangen. Dieſe Tatſachen dürften wohl
genügen, um zu beweiſen, daß die Gerüchte jeg
licher Grundlage entbehren.

Berlin. Der Abſchied des Geſandten von
Venezuela Dr. Dagenio am Montag auf dem

Kontrolle zerſtört (in Klammern Auslie Bahnhof Zoo geſtaltete ſich überaus herzlich.

Baſel. Die deutſche Regierung hat dem
ſchweizeriſchen Bundesrat mitgeteilt, daß ſie
die kürzlich in Berlin abgeſchloſſene Verein

von
ſchweig eriſchen Arbeitern in Deutſch

Berichtigung zu unterziehen.“
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DaW e Bekanntmachung
Die Reichsleitung der NSDAP. erläßt

folgende Verfügung:
Nach dem 30. Januar 1033 erfolgten zahl

reiche Nenanmeldungen zur NSDA P
Da eine Gewähr für die unbedingte Zuvere
läſſigkeit der Reuhingugekommenen im nationale
ſozialiſtiſchen Sinne nicht immer gegeben t
wird verfügt:

Mitglieder der NSDAP. die nach dem
30. Januar 1833 ihren Beitritt erklärt haben
werden einer zweijährigen Bewähe
rungstzeit unterworfen. Erſt nach Abe
lauf dieſer Zeit wird ihnen an Stelle der
Mitgliedskarte das Mitgliedsbuch als
Zeichen der endgültigen Aufnahme in die
Bewegung ausgehändigt, ſofern ſie ſich beo
währt haben. Vor ihrer endgültigen Auf«
nahme ſteht ihnen nicht das Recht zu,
das Braunhemd zu tragen.

Ausnahmen können nur in außer
gewöhnlichen Fällen ſeitens der Reichs
leitung auf Antrag der zuſtändigen Gau
leitung genehmigt werden.

Von dieſer Regelung werden nicht be
rührt die für die SA. und SS. getroffenen
beſonderen Beſtimmungen.

Die Verfügung tritt am 1. Juli 1988 in
Kraft. Es wird ausdrücklich darauf hingewie
ſen, daß ein unberechtigtes Tragen des Braun
hemdes ſtrafbar iſt.

Die Verfügung bezweckt keine Degra
dierung der neu zur Bewegung gekommenen
Mitglieder, unter denen ſich eine große Zahl
befindet, die nicht der Konjunktur folgend,
ſondern aus innerer Ueberzeugung ſich heute
zur Freiheitsbewegung des deutſchen Volkes be
kennen, auf Grund der Erfolge des Führers als
Kanzler. Die Verfügung ſoll lediglich etwa
nach der Machtergreifung in die NSDAP. ge
ſandten Provokateuren die Arbeit er
ſchweren, ſowie die Geſchloſſenheit und Schlag-
kraft der Bewegung auch für die Zukunft
ſichern.

München, den 26. Juni 1933.
Rudolf Heß.

Der Stellvertreter des Führers gibt be
kannt:

Die Einſtellung der NSDAP. zur Konſum
vereinsfrage ift im grundſätzlichen nach wie
vor unverändert. Jm Hinblick auf die allge
meine Wirtſchaftslage hält ſie jedoch bis auf
weiteres ein aktives Vorgehen, mit dem Ziele,
den Zuſammenbruch der Konſumvereine herbei
zuführen, für nicht geboten. Den Gliederun

Karte des großzügigen Fernſtraßennetzes, das die Reichsregierung in den nächſten Jahren
bauen laſſen wird. Es beſteht in der Hauptſache aus zwei Nord Süd, drei Weſt Oſt und
einer Diagonallinie von Hamburg über Berlin nach Beuthen. Alle dieſe Autoſtraßen wer
den je 7 Meter breite Fahrbahnen für beide Fahrrichtungen aufweiſen, die durch einen

6 Meter breiten Raſenſtreifen voneinander getrennt ſind.

Weiſe gepflegt werden.

am Montag Abend zurückgetreten.

Das alleinige Amtsblatt
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ſchafft für die Leſer

demnächſt eine

Unfallverſicherung

verknüpfen. Sie dürfen als ein getreues Ab Jsrſenderichte. 18.
bild für die freundſchaftlichen Beziehungen kampf um Gott und Erde.

hier wie auch drüben vom Volke getragen und Ehe
von den Regierungsſtellen in weitgehender Sünde des Landwirts;

gen der NSDAP. wird andererſeits unterſagt,
für die Konſumvereine zu werben.

München, den 27. Juni 1933.
Rudolf He ß.

Gerade an heißen Iagen d o
wird die herrlich erfriſchende Wirkung der Chlorodont
Zahnpaſte und des hochkonzentrierten Chloro
dont Mundwaſſers überaus angenehm empfunden.
Gepflegte weiße n und reiner Atem überall
und zu W eine Empfehlung. Chlorodont
Tube 50 Pf., e Tube 80 auch in den
kleinſten Orten erhältlich.

Hier auf Welle
Donnerstag, den 29. Juni

Deutſchlandſender
5.45t Wetterbericht. 6.00: Gymnaſtik. 6.15: Wettes,

Anſchl.: Abendnachrichten. 6.20: Tagesſpruch. Morgen
choral. Anſchließend dis 8.00: Frühkongert. 8.35: Ghm
naſtik für die Frau. 9.00: Schulfunk: Stunde der Hitler
jugend. 9.45: Karl Ern ieck: „Baſtigkeit oder dis
Subſtanzveränderung.“ 10.00: Nachrichten. 10.10: Schul
funk: Unter Völkern des dunklen Erdteils: Erlebnt
eines en Afrikaners. 11.15: Seewetterbericht. 11.80
Zeitfunk.

Wetterbericht. 12.88: Zeitzeichen der Deutſchen Seewar

12.00: Wetter. Anſchließend: Auch klet
Er zeigte beſonders die überaus freundſchaft Dinge können uns entzücken Schallplatten. Anſ
lichen Beziehungen, die den Geſandten und 13.45: Nachrichten. 14.00: Aus Wagners Werken S
ſeine Familie auch menſchlich mit allen Stellen Llatten. 14.45: Kinderſtunde: Die Buddelkiſte. 15.

ugendſtunde: Die Jungen des Volkes. 15.30: Wetter
erm. W. Anders: „Ein Bauer

16.00: aaus Königsberg. 17.00: Für die Frau: „5 Kinderziſchen Venezuela und Deutſchland gelten, die Mart Wogenlohn. 17.20r Die Sleichſchaltung17.35: Hugo Wolf; Aus dem italieniſchen e
18.056: Melodramen. U

„Thüringens Landwirtſchaft
18.50: Wetter. h end: Kurzbericht. 19.00: VonOftmarkenRundfunk, Königeberg: Stunde der Nat

buch. 18.00: Das Gedicht.

20.00: Kernſpruch. Knſchlie end: Orcheſterkonzert.im a. Die peruaniſche Regierung iſt Ditelihe dieſe van un
rde

t

und Sportnachrichten. e bericht: Fuß
Städteſpiel Budapeſt en. 23. Seewetterbe
23.00 24.00: Aus Köln: Nachtmuſik und Tanz

Mitteldentſcher Rundfunk.
6.00; Gymnaſtik. 6.20: rühkonzert. 8.n r Hausfrauen. 9.10: Wirlſchaftsnach

9.45t Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk, Tagesprogram9155; Was die Zeitung dringt. 11.00: Serbenech
12.00: Operettenmelodien, San latten. 13.00:

richten. 183.16: Die Berliner und Wiener z
ſpielen. Schallplatten. 14.00. r tendienſt.
Kunſt und Filmderichte. 14.80-15.00: Volksmuſil.
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Für die Jugen
Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend: Wetter, Zeit.

Hygiene auf der
telen u

„Arabella“. 19.00: Vom Oſtmarken-Pundfunk,
berg: Stunde der Nation. 20.09* Der Staat
20.05: Jn a Hitlers raus der Moritzburg. 20.48: Abendmuſik in der Mo
burg; Kampfbundorcheſter Halle; Sängerſchaft J
ciana“. 22.15: Nachrichtendienſt. Anſchließend bis 24.
Tanzmuſik.

nene

S



Mittwoch, 28. Juni 1933

Sterbegeldverſicherung
für die Mitglieder der NSDAP.

Die ſteigende Beachtung ſeitens der Partei
genoſſen dieſer für Erhaltung und Sicherung
der Familien notwendigen Einrichtung kommt
in der ſtändig wachſenden Beſtandszahl zum
Ausdruck. Mehr als 87000 Anteile mit über
25 000 000, RM. Verſicherungsſumme waren
bis Ende Juni 1933 abgeſchloſſen. Tau ſende
von Parteigenoſſen ſind dem Aufruf
der Parteileitung gefolgt und haben die not
wendige Vorſorge für die Zukunft getroffen.
Daß die NSDAP.Sterbegeldverſicherung in
den beſten Händen liegt, zeigt der Jahres
abſchluß der Vertragsgeſellſchaft Deutſcher
Ring. Von den ſtattgefundenen General
verſamm lungen wird wie folgt berichtet:

Deutſcher Ring
VoerſicherungsGeſellſchaften

Außerordentlich gute Geſchäftsentwicklung
1932 25 v. H. Verſicherten Dividende in
der Lebensverſicherung weiterer Aus
bau der Leiſtungen in der Krankenverſiche
rung weitere ſtarke Geſchäftsſteigerung

bis zum Berichtstage.
Die Generalverſammlungen fanden am 26. Juni
1933 im Geſchäftsgebäude in Hamburg ſtatt.
Die Geſchäftsberichte wurden genehmigt; den
Vorſtänden aller vier Geſellſchaften und den
Aufſichtsrat Mitgliedern Entlaſtung erteilt.

Aus dem Geſchäftsbericht geht hervor, daß
die beſchrittenen Wege, die unter dem Geſichts
punkt, den Verſicherungsſchutz im Intereſſe der
Verſicherten auszubauen und zu verbilligen,
ſtanden, ſich als richtig erwieſen haben.

Jn der Lebensverſicherung
iſt der Beſtand um 9,61 v. H. geſtiegen,
während der Geſamtbeſtand der deutſchen
Lebensverſicherungsgeſellſchaften einen Rück
gang verzeichnen mußte. Neben der Gewinnung
von neuen Verſicherungen wurde das Haupt
augenmerk auf die Aufrechterhaltung des Ver
ſicherungsbeſtandes gelegt und durch verſtänd
nisvolles Eingehen auf die Nöte des Einzelnen
nicht nur ein zahlenmäßig gutes
Reſultat geſchaffen, ſondern auch Zu
friedenheit und dadurch das Ver
trauen zum Verſicherungsgedanken geſtärkt.
Um aber beſonders den GroßLebensvberſicherten
zu helfen, die durch die Not der Zeit nicht mehr

in der Lage waren, ihre Verſicherungen auf
rechtzuerhalten, wurde gegen Ende des Be
richtsjahres die Arbeitsloſenbeihilfe geſchaffen.
Dieſe Verſicherungsart gewährt für 2—8 Jahre,
vhne daß dadurch die bedingungsgemäßen Ab
gangsvergütungen bzw. die beitragsfreie Ver
ſicherungsſumme beeinträchtigt werden, bei
tragsfrei ein Sterbegeld, das im Ab
Iebensfall zur Linderung der ſchlimmſten Nöte
dienen ſoll. Durch die im Berichtsjahr durch
geführte durchſchnittlich 5 betragende Bei
tragsſenkung in der Groß-Lebens
verſicherung hat die Geſellſchaft, der Not
der Zeit Rechnung tragend, ein weiteres Zu
geſtändnis gemacht und dadurch vielen Ver
ſicherten die Aufrechterhaltung der laufenden
Beiträge ermöglicht. Trotz dieſer Ermäßigung
und der geſetzlichen Zinsherabſetzung iſt die
bisherige Gewinnbeteiligung der Verſicherten
aufrechterhalten worden. Es wird für das Ge
ſchäftsjahr 1933 wiederum 25 v. H. der Jahres
prämie der gewinnberechtigten Verſicherungen
ausgeſchüttet. Dadurch iſt der Beweis er
bracht, daß eine Herabſetzung der Beiträge in
der Groß Lebensverſicherung ohne Schmälerung
der Gewinnbeteiligung der Verſicherten mög
lich iſt.

Für die Krankenverſicherung
war das Geſchäftsjahr 1932 ein voller Erfolg.
Es hat ſich gegeigt, daß gerade der Mittelſtand
Verlangen nach einer Krankenverſicherung mit
niedrigen Beiträgen und einen auch in kleine
ren Verſicherungsfällen vollkommenen Ver
icherungsſchutz hat. Dieſem Bedürfnis
agen die Tarife weitgehendſt Rechnung. So

konnte der Verein ſeit ſeinem Beſtehen den
größten Bruttozugang an Mitgliedern in dem
Kriſenjahr 1982 ergielen. Der Reinzugang be
krug 25 629 Perſonen. Das Geſchäftsgebiet des
Dereins wurde im Berichtsjahr auf das
Saargebiet ausgedehnt. Ab 1. Juni 1088
iſt eine Zuſatzverſicherung eingeführt worden,
die bei niedrigem monatlichen Beitrag beſon
ders in ſchweren Krankheitsfällen die Leiſtun
gen des Haupttarifes weſentlich erhöht.

In der Feuer, Einbruchdiebſtahl- und
Waſſerleitungsſchädenverſicherung

wurde die Geſellſchaft in ſteigendem
Maße bei Betriebs und LagerFeuerverſiche
rungen im Induſtrie und Speichergeſchäft be
wückſichtigt. So konnte trotz betrieblicher Ein
ſchränkungen und Stillegungen, Preisſenkung
der Verſicherungswerte und Verminderung der
feingelagerten Vorräte, ein erfreulicher
Neuzugang verzeichnet werden. Jm Be

verbeſſert und ausgebaut worden. Der
Deckungsumfang wurde durch Erweiterung der
Bedingungen und Einführung von Spezial
verſicherungen weſentlich erweitert und die
Beiträge mit Rückſicht auf den in der Feuer
verſicherung günſtigen Schadensverlauf für
Verſicherungen von Hausrat und Wohngebäu-
den durch die Einführung von Gutſcheinen um
10 2 ermäßigt.
Jn der Unfall-, Haftpflicht- und Autokasko

verſicherung

iſt es der Geſellſchaft möglich geweſen, die Ge

der
Der ſog. Generalangriff gegen die Arbeits

loſigkeit wurde vor kurzem im Rahmen eines
Milliardenprogramm mit Arbeiten eingeleitet,
die Jahre hindurch immer wieder zurückgeſtellt
wurden und die volkswirtſchaftlich von höchſter
Bedeutung find. Es wurde von beteiligter Seite
von vornherein vetont, daß dieſes Programm
nur die erſte Etappe im großen Kampf gegen
die Arbeitsloſigkeit ſei. Daß bei den weiteren
Angriffen die Reichsbahn als Träger von
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen eine bedeut
fame Rolle ſpielen wird, dürfte verſtändlich
ſein, beſonders bei Berückſichtigung der Tat
ſache, daß dieſes Verkehrsunternehmen die
Möglichkeit der Erſtellung nicht nur volkswirt
ſchaftlich produktiver, ſondern auch in privat
wirtſchaftlichem Sinne rentabler Anlagen in
ſich trägt.

Bei der engen Verbindung mit der Reichs
bahn mit der Geſamtwirtſchaft gehen von
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen dieſes Ver
kehrsinſtitutes die größten Wirkungen aus. Jm
Hinblick auf den nach dem Kriege eingetretenen
Rückſtand in der Bahnunterhaltung, die für die

Die Reichsbahn im

Nr. 148

ſamtprämieneinnahme um rund 21 9 zu ſtei
gern, während bei anderen Geſellſchaften,
ſoweit das aus den bisher erſchienenen Berich
ten hervorgeht, eine erhebliche Schrum p fung
im Prämieneingang zu verzeichnen iſt.
Der Schadensverlauf iſt günſtig geweſen, ſo
daß ein namhafter Gewinn erzielt werden
konnte.

Jn der Dransport- und Fahrzeugverſicherung

weiterhin bemerkbar. Der Rückgang im Schiffs
und Warenverkehr hat ſich im Berichtsjahr
bedeutend verſtärkt. Es iſt daher erklärlich,
daß, trotzdem das Geſchäft an Umfang zu
genommen hat, ein Prämienrückgang
zu verzeichnen iſt. Dagegen iſt der Schadens
verlauf erfreulich und erheblich hinter den Auf
wendungen des Jahres 1931 zurück geblieben.

Mittelpunkt
Arbeitsbeſchaffung
aufgeſtauter Bedarf gewiß vorhanden. Bei
einem Beſtand von Reichsbahnhauptgleiſen von
rd. 77 000 Kilometer ergibt ſich unter Zugrunde
legung einer durchſchnittlichen Liegedauer von
25 Jahren ein jährkiches Erneuerungs
ſo II von 8100 Kilometer. Infolge des Krieges
und der Verhältniſſe in den Nachkriegsjahren
belief ſich im Jahre 1925 der Erneuerungs
rückſtand auf 9600 Kilometer. Ueber das
eigentliche Exneuerungsſoll war zur Abdeckung
des Erneuerungsrückſtandes vom Jahre 1925
ab auf 5 Jahre ein Nachholungsbedarf vor
geſehen, der aber infolge der Finanzlage der
Reichsbahn nicht gedeckt wurde. Durch den an
haltenden Kriſenzuſtand unſerer Wirtſchaft

droſſelt und ſo ſah ſich ſchließlich die Reichs
bahn zu Ende vorigen Jahres bei der Gleis
erneuerung faſt auf den Stand zurückgeworfen,
den ſie bei ihrer Gründung vorfand. Von
4200 Kilometer Oberbauerneuerungsarbeiten
im Jahre 1928 mit einer Liefermenge von
840 000 Tonnen gingen dieſe Ziffern im Jahre
1932 auf 1500 Kilometer bztv. 800 000 Tonnen
zurück. Der Rückgang der Geſamtaufträge im

gegenüber 1927 allein 385 Mill. oder d4 v. H.
Durch dieſen Ausfall an Aufträgen ſind allein
rd. 125 000 Arbeitskräfte gegenüber dem Jahre

Verkehrsſicherheit die größte Rolle ſpielt, iſt Jahre 1981 gegenüber 1927

in Mill. 1926 1927 1928 1929 1930 1931
Geſamtaufträge 1422 1798 1508 1517 1419 994

insbeſondere aber die Droſſelung der Eiſenaufträge

in Mill. 1926 1927 1928 1929 1930 1931
481 729 649 646 539 394

mußten weitgehende Wirkungen auf die nachſtehenden Tabelle, die wie die vorhergehen
Lieferinduſtrien haben. Jm Jahre 1931 be den einer Schrift von Reichsbahndirektor
trug der Rückgang bei den Eiſenaufträgen Hammer „Die Deutſche ReichsbahnGeſell

ſchaft als Auftraggeberin der deutſchen Wirt
ſchaft entnommen iſt, geht mit aller Deutlich
keit hervor, wie faſt parallel mit den Oberbau
beſtellungen die Walzeiſenerzeugung ſich be

1927 beſchäftigungslos geworden. Aus der
Eiſerne Oberbauſtoffe

wegte:

Deutſche Walzeiſenerzeugung

Jahr in Tonnen
1925 663 0001926 952 000
1927 1 274 0001928 641 0001929 913 00019380 600 000
1931 597 0001932 300 000

Die Oberbaubeſtellungen gingen gegenüber
1927 um rd. 70 v. H. zurück, die Walzeiſen
erzeugung um mehr als 65 v. H. Da eine
Reihe von Eiſenwerken in der Hauptſache auf
Oberbaumaterial eingeſtellt ſind, mußte der
Rückgang der Beſtellungen ſozuſagen kata
ſtrophale Folgen haben.

Es iſt daher verſtändlich, wenn die
Wiedergewinnung einer einigermaßen
normalen Beſchäftigungslage in
unſerer Eiſen und Stahlinduſtrie untrenn
bar mit der Auftragsvergebung bei der
Reichsbahn verknüpft iſt. Man ſieht daher in
den Kreiſen der Eiſeninduſtrie mit beſonderer
Spannung einem großzügigen Arbeitsbeſchaf
fungsprogramm der Reichsbahn entgegen. Das
jetzige Ueberbrückungsprogramm in Höhe von

Seilweiſe weiter befeſtigt
Berliner Effektenbörſe vom 27. Juni 16933.

Die Börſe war teilweiſe weiter befeſtigt,
wenn ſich auch die vorbörslich gehegten Er
wartungen nicht überall erfüllten, da das
Publikum ſich nur in kleinem Maße am Ge
h beteiligte. Trotzdem ſcheinen die Kurſe
m Augenblick einen e Boden gefunden
zu haben, nachdem die in den letzten Tagen
drückenden Abgaben aufgehört haben. Die Ar
beitsbeſchaffungsmaßnahmen der
Reichsregierung, insbeſondere der neue Auto
ſtraßenplan, geben der Tendeng immer wieder
einen Jmpuls.

Auch die Befeſtigung an den internationalenrichtsjahr ſind die Verſicherungseinrichtungen Börſen, ſpeziell aber an den Warenmärkten,

e Ü:eeeeeceeeWeÜeÜWeÜÄ

in Tonnen
9 295 000
8 999 000

11 908 000
10 536 000

11 292 000
8 152 000

5 861 000
4 218 000

50 Mill. muß bald von einem langfriſtigen
Beſchaffungsprogramm, das ſtetige Preiſe,
einwandfreie und ſchnelle Belieferung ſowie
nicht zuletzt gleichmäßige Erneuerungsarbeiten
ſichert, und den beteiligten Lieferinduſtrien,
darunter auch der Eiſeninduſtrie, eine regel
mäßige Beſchäftigung ermöglicht, abgelöſt
werden. Die deutſche Reichsbahn übt eine
hohe volks wirtſchaftliche Funk-
tion aus, das ſollte bei der Refinanzierungs
frage nicht vergeſſen werden. Mit der An
kurbelung über die Reichsbahn von der Eiſen
induſtrie aus, wird eine der vordringlichſten
Wirtſchaftsaufgaben ihre Löſung im Sinne
der Belebung der Geſamtwirtſchaft finden.

Dr. F.

regte etwas an. Beſonders internationale
Werte konnten hiervon profitieren. Aku waren
1,75 höher, auch Chade konnten höher einſetzen,
wobei noch die Verhandlungen über eine Auf
tauung der Dividendengelder mitſprechen.
Gebeſſert waren wieder Auto und Bau
werte, ferner Rütgers. Bayr. Motoren ge
wannen 2.25, ebenſo Berger. Stör konnten
5 v. H. gewinnen, Weſteregeln 5,50. Die Um
ſätze waren hier aber klein. Jn Weſteregeln
wurden nur 6000 umgeſetzt. Von Kunſt
ſeidenwerten waren Aku unter Hinweis auf
die Umſatzbeſſerung weitere 1,50 v. H. be
feſtigt. Jn Reichsbank (plus 1) bemerkte
man wieder Stillhaltekäufe. Elektrowerte
waren vereinzelt ekwas niedriger. Dagegen

iſt der Einfluß der ſchwierigen Wirtſchaftslage O

wurden die Aufträge von Jahr zu Jahr ge

lagen feſt. Nach den erſten Kurſen war die
Tendenz nicht mehr ganz einheitlich. Reichs
anleihen ſetzten auf geſtriger Baſis ein. Reichs
ſchuldbuchforderungen und Reichsbahnvorzugs
aktien waren 025 v. H. gebeſſert. Die
variablen Jnduſtrieobligationen lagen nicht
einheitlich.
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Berliner Produktenbsrſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Berlin, 27. Juni 1933

Für 1000 Kilo Für 100 KiloWeizen, Weitenmehl 225—26,75märk. 76 Rg 186,00-188,00 Weiszenkleie 9,60 9,75
do. Dezember S Roggenmehl 20,60 22,75do. März Roggenkleie 930 50do. Mai Raps Sdo. Juli 202,00-202,25 Viltorigerbſen 24,00—29,50
Märk. Futterw, Kl. Speiſeerbſen 20,00 2200
Sommerweigzen S Futtererbſen 1350 15,00
Roggen Peluſchken 12,50 14,09märk. 71172 kg 161,00-188,00 Aderbohnen 12,50 14,00

do. Dezember Wicken 1300 15,00do. März Lupinen, blaue 11,00 12do. Mai S do. gelbe 1425 15,50do. Juli 164,50-16500 Leintuchen 372, 15,30
Braugerſte S Serradella, neue S
Futter u. Erdnußk. 509, 15,00Jnduſtriegerſte 160—168 do. mehl 506 15,40
Neue Winterg, Trockenſchnitzel 860Hafer, märk. 186,00-141,00 extr. Soyaſchrot
do. Dezember ab Hamburg 1280 13,00
do. März do. ab Stettin 14,06do. Mai S Karroffelſflocken 1330 18,50do. Juli 143,50

loko Berlin

Jn Erwartung der kommenden Neuordnung
des Getreidegeſchäfts wickelte ſich die Umſatz
tätigkeit an allen Märkten auch heute wieder
in Grenzen ab. Was zum Beiſpiel im
handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft auf
genommen wurde, entſprach gerade den gel
tenden Vorſchriften über Mindeſtquoten.
Dieſer eine Auftrag bewirkte dennoch ſowohl
beim Weizen als auch beim Roggen einen an
fänglichen Kursgewinn von je einer halben
Mark, da das Angebot weiterhin zurückhielt.
Prompte Abladungen behaupteten ſich eben
falls gut. Weizen hatte ſogar Neigung nach
oben, da einzelne Müller und Händler mehr
anlegen wollen. Die hohen Auslands
kurſe (Chicago notierte geſtern um 7 Cents,
Winnipeg um 5 Cents höher) haben auf die
Entwicklung der Berliner Preiſe ſelbſtverſtänd
lich gar keinen Einfluß ausgeübt. Man nahm
ſie lediglich zur Kenntnis.

Geſchäft im wahrſten Sinne des Wortes
entwickelte ſich lediglich in Weizen
ſcheinen, die heute mittag mit 166 bezahlt
wurden. Für die weißen am Ultimo Juni
ablaufenden Eoſinweizenſcheine zahlte die
Reichsſtelle weiter 18,50 andere gelbe
Scheine waren im freien Markt mit 21
unterzubringen. Hafer blieb ruhig bei be
haupteten Kurſen. Der Berliner Konſum ver
ſagte wieder. Futtergerſte fand keinerlei
Intereſſe mehr. Der Preis war wiederum
nachgiebig. Die erſten Anfragen nach neuer
Wintergerſte ſind eingetroffen. Abſchlüſſe
kamen bis zur Stunde aber noch nicht zu
ſtande. Forderungen bewegten ſich um 165
frei Berlin herum, während die neue Gerſte
von der anderen Seite mit ungefähr 160
für 62/63 Kilogewichte bewertet wird. Weizen
kleie fand zu letzten Preiſen Käufer. Dagegen
hatte Roggenkleie ruhigen Markt. Von Mehlen
ſtagnierte Weizenmehl. Jn Roggenmehlen
deckte der Bedarf weiter nur ſeinen laufenden
Verbrauch.

Amtlich feſtgeſtellte Preiſe der Produkten
börje zu Halle

Halle, den 27. Juni 1938

Artikel vorher heute Tendenz
Weizen, gut geſund u. trocken] 190- 192 189 191 ruhig
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.) 188 190 187——189 e

tr., f. Müllereizw. geeign. S S
höheres Gewicht Sniedrigeres Gewicht

Roggen, gut, geſund u. trock. s
Durchſchnittsqual. geſ. u. tr. 161 1683 161 168 ſtetig

tr., f. Müllereiszw. geeign. S
Zöheres Gewicht S Sniedrigeres Gewicht SGerſte, Jnduſtriegerſte 165 170 S
Braugerſte, hieſige Durch

ſchnittsqualität
gute Braugerſte (f. üb. Not.) e

e r entqual. (f. U. N. S eAbfallgerſte 158--163 158--163 ruhig
Hafer, Durchſchnittsqual. 189--148 140--144 ſtetig
Biktorigerbſen, Durch
e et pee u. N.)

rüne ErbſenSuter 12-13 12-18 ruhig
Weigenkleie, mittelgrob hRoggenklete sMalzkeime a e urockenſchnitzel

uckerſchnitzel 8 8Heu, loſe b eWeigenſtroh, drahtgepreßt 160 10
Roggenſtroh drahtgepr eßt 1.70 L 70 2Felten plus 8,75. Auch Buderus (plus 8,25) Bei geringem Geſchäft blieben die Preiſe faſt unverändert
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en e Her frühere evange m e nragt klagt
Wegen der Anordnungen des Staatskommiſſars

Eine Durchführungsverordnung zum Geſetz
zur Bekämpfung der Notlage der Binnenſchiff
fahrt enthält, wie der Parlamentsdienſt der
Telegraphen Union meldet, für das Strom
gebiet der Elbe und Oder und die Waſſer
ſtraßen zwiſchen diefen beiden Flüſſen u. a. Oberkirchenrat in Berlin hat wegen der be

kannten vom preußiſchen
miniſter und ſeinen Kommiſſaren getragenen
Anordnungen gegenüber der
Kirche der alten preußiſchen Union
Klage beim Staatsgerichtshof für das
I Deutſche Reich in Leipzig eingelegt.

Der Stgatskommiſſar zur neuen Lage

folgende Beſtimmungen: Verträge, die eine
Güterbeförderung mit Binnenſchiffen (Kähnen,
Motorkähnen, Schleppern oder Güterdampfern)
bezwecken oder die Ermietung ſolcher Schiffe
zum Gegenſtand haben, und Verträge, die in
anderer Rechtsform auf das gleiche ver
kehrs wirtſchaftliche Ergebnis hin
auslaufen, verlieren mit dem 30. Juni 198
ihre Gültigkeit. Ausgenommen ſind Fachver
träge und Verträge, durch die ſich Schiffahrt W niſſar für die evangeliſchen Kir

e e ben n Preußen, Jäger, ſprach am Dienszuſar. gengeſchloſſen haben. I g Nachmittag im Rundfunk über die krch
liche Lage in Preußen.
Es war von ſeiten des Staates nicht mehr
möglich, dem Zerreißen des Volkes zuzuſehen,
wie dies ſich in dem unſeligen Streit über die
I Reichsbiſchofsfrage zeigte.

treibende zur gemeinſchaftlichen Ausübung
ihres Gewerbes
Vom Jnkrafttreten dieſer Verordnung ab, d. h
alſo am Tage nach ihrer Verkündung, dürfer
Verträge dieſer Art nur mit Genehmigung de
zuſtändigen Frachtenausſchuſſes geſchloſſen wer
den, deſſen Beſchluß der Beſtätigung der Auf
ſichtsbehörde bedarf.

Einheitsverband des deutſchen
Weinhandels

lungen, die unter Vorſitz des Vizepräſidenten

Ludwig Pies, Langenlonsheim (Nahe), (NS

treten ſind. Vorläufige Geſchäftsſtellen befin
den ſich in Koblenz, Hindenburgſtraße 6, und
in Berlin SV 11, Streſemannſtraße 108. Alles
einem Verband bisher noch nicht angehörenden
Weinhändler werden aufgefordert, ſich unverS eine erforderliche Maßnahme des Staates nicht

nur auf den Bezirk der altpreußiſchen Kirche
erſtrecken, ſondern, wenn ſie ſich in vollerund dadurch arbeitsfähigen Kirche.

züglich bei einer dieſer Stellen zu melden.

Erwerbsgeſellſchaften
Die preußiſchen Sparkaſſen im Mai 1933.

Die Geſamteinlagen der preußiſchen Sparkaſ
fen ſind im Mai um 30,5 (April 25,1) Mill.
geſtiegen. Dieſe Zunahme iſt faſt ausſchließlich

i icklung dert
Giroeinkagen verurſacht, die ſich um 27,1
Mill. A erhöhten, nachdem im Vormonat eine
Abnahme um 4,8 Mill. eingetreten war. Bei
den Spareinlagen waren die Rückzahlungen

hatte, verklagt. Er war, weil er ſeinerzeitVormonat m r n die Sie 5 ſ 7(2661 gegen 279, 4 Mill. einſchl. der Zinsn d e (1,8) vo 8 hatte, als „koſcherer“ Gauleiter, „Ehrenmänn
47 (188) Mill. haben ſich die Spareinlagen De dergl. ren Woent re e
mit 34 Mill. vermehrt, während im Vor den verantwortlichen Revaktenr der „Arbeiter-

zeitung“ wegen des Ausdrucks „koſcher“ zu 500
Schilling Geldſtrafe verurteilt, ihn hinſichtlich

Gläubigerverſammlung der Stadt Dres des Ausd rucks
ven. Der Rat der Stadt Dresden beruft nun Aus der Begründung ergibt ſich, daß das Wort

J „koſcher“ als Verſpottung angenommen worden
ſeht die Veſchlußfaſſ äp war, für die nach öſterreichiſchem Recht ein

nung ſieht vor die Beſchlußfaſſung über ßetts e uf äſſig iſt.Stundung der über 8,5 v. H. jährlich hinaus J Wahrheitsbeweis nicht zuläſſig iſt

gehenden Zinſen, Ausſetzung der Tilgung, Auf
chiebung und Fälligkeit und Beſtellung eines

durch die günſtige Entwickl

mit 268,4 Mill. gegen 264,6 Mill. A im

monat ein Zuwachs von 29,9 Mill. zu ver
zeichnen war.

mehr die allgemeine Gläubigerverſammlung für
den 12. Juli d. J. ein. Die Tagesord-

Gläubigervertreters.

telſtand.
bank e. G. m. b. H., Berlin,
ſchaftliche Zentralbank für Brandenburg, Pom-
mern und

Guthaben in proviſionsfreier Rechnung 8 v. H.;

3. 3.
öffentlich rechtlichen Jnſtituten

öchſtſatz bereits recht erheblich unter Die Kommuniſten
Gruppen vor dem Gebäude, wobei ſie erklär
Iten, daß ſie Vertreter von Verſammlungen der

Gas und Elektrizitätswerke Emden. Sämt kommuniſtiſchen Organiſationen „Internatio
naler Arbeiterverteidigung“ ſeien und den deut

6 v. H.-Kohlenwertanleihe von 1928 der Gas ſcht ſchen Botſchafter ſprechen wollten. Man teilteund Eelektrigitätswerke Emden G. m. b. H., hnen in jedem Falle mit, daß der Votſchafter

ſchritten.
6 v. H. Kohlenwertanleihe von 1923 der

liche noch im Umlauf befindlichen Stücke der

Emden, gelangen ab 1. Juli d. J. zum Preiſe
von 16,14 für die Tonne bei
in Bremen zur Rückzahlung.

G. Sauerbrey Maſchinenfabrik in Staß-
furt. Sanierung. Die auf den 14. Juli
einberufene GV. ſoll über Herab ſetzung
des Aktienkapitals von 1,25 auf 0.125
Mill. e Der Buchgewinn ſolle ſandtſchaft in Kowno eine Kund ge

und Einſtellung des

t ervee d e e ndienen. Weiterhin ſoll das Grundkapital der ine drobende Halt dasGeſellchſaft um 400 000 auf 525 000 erhöht e drohende Haltung gegen das
n. Ferner werden nom. 400 000. Ge

nußrechte zur Tilgung von Bankſchulden in

zur Verluſtdeckung, zwecks Ausgleichs
der Wertminderungen
überſchüſſigen Betrages

Höhe des Nominalbetrages mit Wirkung bom
30. Juni 1933 ausgegeben werden.

war und iſt nicht nur im Intereſſe des Staates,
ſondern auch grade im Intereſſe der Kirche
hund der wichtigſten Teile der Kirchen nämlich

Die ſeit einiger Zeit geführten Verhand des Kirchenvolkes un erträglich. Das Voron gehen des Staates in der Kirchenfrage bedeute
Wildt vom Reichsſtand des Handels geführt darum nicht einen Eingriff des Staates in
wurden und die Verſchmelzung aller beſtehen das religiöſe Leben. Der Staat fühlt viel
den bisherigen Organiſationen des Weinhan mehr die Verpflichtung helfend und ordnend
dels zum Ziel hatten, haben jetzt das Ergeb
nis gehabt, daß die Schaffung eines „Reichs
verbandes des deutſchen Weinhandels e. V.“einmütig beſchloſſen wurde. Es wurde ein vor gefährdete Volk und die Kirche trat hinzu, daß
läufiges geſchäftsführendes Präſidium unter die evangeliſchen Landeskirchen der alken preußi
dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Ernſt n Union einen offenen Rechtsbruch

a
DAP.) eingeſetzt, in dem ſowohl der Weinhan die Richtigkeit der Annahme vor, daß dieſer
del des Produktionsgebietes wie der der Kon Schritt der Kirchenleitung in der Abſicht ge
ſumgebiete und auch der Jmporthandel ver ſchah, die geſetz und vertragsmäßig feſtgelegte

meßlicher Bedeutung für die Entwicklung der
Dinge in unheilvoller Richtung, konnte nicht

Genoſſen

Mecklenburg gibt bekannt, daß ſie
bereits ſeit 22. Mai d. Js. nachfolgende Zins
fäte berechnet. Guthaben: für täglich fälligen

Juden und Bolſchewiſten
I Jn London:

er Sparkaſſe nden könne.

ſchaftsgebäude ein.

Leipzig, 28. Juni. Der Evangeliſche

Kultus
evangeliſchen

Berlin, 28. Juni. Der Staatskom

Er führte u. a. aus:

Eine ſolche
Gefährdung der durch Adolf Hitler ge

ſchaffenen Volkseinheit

einzugreifen, um die Vorausſetzungen für die
Regelung der kirchlichen Fragen zu ſchaffen.

Zu der ernſten Sorge des Staates um das

Es liegen beſtimmte Tatſachen für

Einſichtnahme des Staates zu umgehen.
Ein ſolch flagranter Rechtsbruch mit ſo uner

geduldet werden. Es iſt auch klar, daß ſich

Wirkſamkeit entfalten ſoll, auf den Bereich
ſämtlicher evangeliſcher Kirchen
Preußens ausgedehnt werden ſollte.

Es muß angedeutet werden, daß die Ge
ſamtlage von Volk, Staat und Kirche die Be
achtung folgender Geſichtspunkte fordert. Das
den evangeliſchen Bekenntniſſen eigen
tümliche Glaubensleben ſowie die
religiöſen und kirchlich wertvollen Einrichtungen
in den einzelnen Gemeinden und Kirchen ſollen
keineswegs gehemmt oder angetaſtet
werden. Die

Eingliederung deutſcher Art und deutſchen
Volkstums

in die Kirche, wie ſie von der nationalen
Bewegung mit Recht gefordert wird, ſoll
den Glauben der Väter und die Verehrung
Gottes nicht etwa verkleinern oder durch andere
dem chriſtlichen Glauben nicht angemeſſene
Elemente erſetzen, ſondern vielmehr dieſen
chriſtlichen Glauben verdeutlichen,
klären und dem Volk insbeſondere in ſeinem
der chriſtlichen Jdee fremden Teil dem chri ſt
lichen Glauben näher bringen und
aufs Neue lieb und wert machen. Sie ſoll
der nationalen Bewegung den unentbehrlichen
religiöſen und kirchlichen Unterbau liefern und
Kirche und Volk ſich aufs Neue finden laſſen.

Wir ſtehen in einem großen Werk. Es
kann nicht geduldet werden, daß die Voll
endung einer ſolchen zunächſt auf das Aeußere,
dann auf das Jnnere gerichteten Aufgabe von
Kräften ſabotiert wird, die „Kirche“ ſagen und
ſich ſelbſt meinen. Das trifft auch zu auf den
Verſuch einer Klageerhebung nach
dem Beiſpiel Severings. Der Staat kann
im Jntereſſe ſeiner hohen Aufgabe ſolche
Widerſtände nicht dulden, ſondern muß ſie als
Revolte gerichtet gegen die Staatsautorität
betrachten und niederſchlagen.

Wir müſſen, wie ich dies in der Kundgebung
vom 26. Juni betont habe, für die Abwendung
des bolſchewiſtiſchen Chaos Gott und ſeinem
Werkzeug Adolf Hitler nicht genug Dankes
ſchuldig ſein, denn nur das Beſtehen der Na
tion ermöglicht das Beſtehen einer geordneten

Rund um VPollfuß
Wien, 28. Juni. Der Wiener Gauleiter

der NSDAP. und nunmehrige Landesinſpek
tenr Frauenfeld hatte die ſozialdemokrati
ſche „Arbeiterzeitung“, die vor einem
Jahre heftige Angriffe gegen ihn gerichtet

als Bankbeamter im Rothſchildſpital gelegen

„Ehrenmann“ freigeſprochen.

Zeitungsverbote
Wien, 26. Juni. Jn Oeſterreich iſt eine

Zinsſenkungen für den gewerblichen Mit Reihe weiterer Zeitungen verboten worden,

Die Hauptgenoſſenſchafts darunter die Münchener Neueſten
Nachrichten“ (27), der „Jlluſtierte

ZBeobachter“ und der „SA.-Mann“.

Das Verbot erfolgte auf drei Monate auf
Grund des Preſſegeſetzes.

und Verhaftungen
Wien, 27. Juni. Jn Wien wurde am

Dienstag in einem am Rande der Stadt ge
legenen Hauſe der Sturmbannführer der SS.,
Joſeph Fitzthum verhaftet. Er war be
reits im Zuſammenhang mit dem am Golde
nen Sonntag gegen das Kaufhaus „Gerngroß“
verübten Tränengasanſchlag zweimal verhaftet
worden und hatte auch eine zweimonatige
Arreſtſtrafe zu verbüßen gehabt. Vor etwa
138 Monaten war er wieder auf freien Fuß
geſetzt worden, dann aber anſcheinend aus
Wien verſchwunden.

Gegen den SA.Oberführer Rudolf Bieg
Ter iſt ebenſo wie gegen eine Anzahl anderer
SA.Führer, wie bereits gemeldet wurde, ein
Steckbrief erlaſſen worden. Biegler iſt
unmittelbar nach der Verhaftung des Reichs
tagsabgeordneten Habicht aus Oeſterreich
ausgewieſen worden, ſcheint aber zurück
gekehrt zu ſein und ſich längere Zeit in Linz
aufgehalten zu haben.

London, 27. Juni. Am Montag fanden
ſieben Mal kommuniſtiſche Demon-
Iſtrationsverſuche vor der
ſchen Botſchaft an der CarltonTerraffe
ſtatt, ſchließlich zog ein Poligzeiaufgebot vor der
J Votſchaft auf, um ein Eindringen der Kommu
niſten in das Botſchaftsgebäude zu verhindern.

deut

erſchienen in mehreren

nur nach einer Verabredung geſprochen wer

Und Kownot
Kowno, 27. Junk. Am Montag Abend ver

anſtaltete ein Trupp von etwa 80 jüdiſchen
Kommuniſten vor der deutſchen Ge
bung. Mit Stöcken und Steinen bewaffnet
nahmen die Kundgeber unter lautem Geſchrei

Geſandt
Beamte der gegenüber dem

Geſandtſchafksgebäude liegenden Kriminal
poligei ſchritten ſofort ein und zerſtreuten die

PAnſammlungen. 29 Perſonen, die ſämtlich jü

diſche Angehörige der kommuniſtiſchen Jugend
gruppe ſind, wurden verhaftet.

Die Demonſtranten hatten ſich zuvor in
Höfen und in Torecken der umliegenden Häu
ſer verſammelt, um dann auf ein verabredetes
Zeichen in den Ruf „Nieder mit Hitlerl“
auszubrechen.

Der nächſte Jude, bitte
Nach Morgan: Bankier Kahn

Newyork, 28. Juni. Der Senatsaus-
ſchuß begann am Dienstag mit dem Verhör des
Bankiers Kahn und vier anderer Ver
treter des Bankhauſes Kahn, Loeb Comp.
Die Unterſuchung gegen Bankier Kahn
wird aus dem gleichen Grunde wie die
gegen Morgan geführt.

Frangöſtſche Regierung
durchgefallen

Paris, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.)
Der Zollausſchuß der Kammer hat ſich am
Dienstag gegen die von der Regie
rung geforderten Vollmachten in
der Frage der Kontingentierung ausgeſprochen
und hat einen zweiten Vorſchlag mit geringen
Veränderungen angenommen, wonach die
Regierung ermächtigt iſt, während der

Pfundentwertung im Jntereſſe der franzö
ſiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft notwendig
erſcheint. Die Regierung, die ihre Forde
rungen demnach nur zu einem Teil durchgeſeizt
hat, hat ſich daraufhin entſchloſſen,
ihren urſprünglichen Antrag auf ſofor
tige Beratung des Geſetzesvorſchlages
über die volle Handlungsfreiheit auf zollpoli
tiſchem Gebiet zurückzuziehen.

Kleineo Nloonth
Südamerika-Fahrt des „Graf Zeppelin“

Hamburg, 27. Juni. Am Sonn
abend dieſer Woche um 22 Uhr tritt das
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ſeinen plan
mäßigen 3. Flug nach Südamerika an.
Die Beliebtheit dieſes neuen Verkehrsmittels
wird durch die immer ſteigende Anzahl der
Fahrgäſte erwieſen. Auf Grund vielfacher
Anfragen gibt die HamburgAmerikaLinie be
kannt, daß das Luftſchiff auf der Hin und
Rückreiſe faſt voll beſetzt ſein wird.

Abſturz eines ſpaniſchen Marine
flugzeuges

Madrid. Bei einem Probeflug eines
neuen Marinewaſſerflugzeuges vom Tyhp „Sa
voya“ in Barcelona ſtürzte nur wenige Kilo
meter von der Stadt entfernt ein Waſſer
flugzeug der dortigen Marineſtation ins
Meer und ging ſofort unter. Ein Tor
pedoboot, das ſich in unmittelbarer Nähe be
fand und ſofort zur Hilfe eilte, konnte nur
zwei Unteroffiziere der ſechsköpfigen Beſatzung
retten, die übrigen vier, ſämtlich Offi
ziere, konnten nicht gerettet werden.

D'Annunzio „ſtrebt nach Höherem“
Mailand, 27. Juni. Jtalieniſchen Blätter

meldungen zufolge hat der Dichter Gabriele
d'Annunzio an Profeſſor Piccard einen
Brief gerichtet, in dem er den Wunſch aus
drückt, Piccard auf ſeinem neuen Fluge in
die Stratoſphäre zu begleiten, um
ſich aus großer Höhe mit einem Fallſchirm
herabzulaſſen. Der Dichter hat geſchrieben, daß
er ſich des großen Riſikos der Sache wohl be
wußt ſei, daß ihm das Gefühl, ſeine Erden
tage in einem Bette beſchließen zu müſſen, Un
behagen bereite.

Gefährliche Hochwaſſerwelle auf der
Weſer

Bremen, 27. Juni. Jnfolge der ſtarken,
mehrere Tage hintereinander andauernden
Niederſchläge führt die Weſer außerge
wöhnliches Hochwaſſer. Von der
Waſſerſtraßendirektion Bremen hören wir, daß
die Pegelſtände in Hannoverſch-Münden heute
Morgen 4,88 gegenüber 1,44 normal, in Carls
hofen 5,56 gegen 2,10, in Hameln 5,12 gegen
über 1,48, in Minden 5,21 gegenüber 1,90 be
tragen. Unter dieſen Umſtänden hat die
Weſerſchiffahrt zum größten Teil ihren
Betrieb einſtell en müſſen, da es den
WeſerSchiffen nicht möglich iſt, bei dieſem
Hochwaſſer die Brücken zu paſſieren. Der
Höchſtſtand der Welle wird für den morgigen
Mittwoch erwartet. Rings um der Weſerniede
rung iſt die Landwirtſchaft eifrig tätig, das
Heu von der Wieſe zu bringen und das Vieh
einzutreiben, um es gegen das Hochwaſſer zu
ſichern. Auch im Nebenflußgebiet der Weſer
iſt bereits Hochwaſſer eingetreten und hat auf
weite Flächen die Aecker und Wieſen
überflutet. Das Waſſer ſteigt unguf
haltſam weiter.

Blutige Ehetragödie
Dienstag früh in der dritten Stunde hat

der Berginvalid Paul Schettler in Neu
ſchöneberg ſeine Ehefrau Emma, geborene
Weidauer mit einem Beil geſchlagen und
lebensgefährlich verletzt. Die Frau wurde ins
Bezirkskrankenhaus LichtenſteinCallnberg ge
bracht. Schettler hat ſich nach der Tat in
einem Teiche ertränkt. Seine Leiche wurde
Dienstag früh aufgefunden.

Auto raſt gegen Laſtwagen
Auf der großen Landſtraße von Cognac nach

Angouleme ſtieß ein mit fünf Perſonen be
ſetzter Kraftwagen in der Dunkelheit gegen
einen mit Telephonſtangen beladenen Laſt
wagen und geriet in Flammen. Zwei
der Jnſaſſen verbrannten bei lebendigem
Leibe, ein dritter ſtarb wenige Stunden nach
ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus, wäh-
rend der vierte ſich mit ſchweren Verletzungen
zwiſchen Leben und Tod befindet. Nur einer
der Jnſaſſen kam mit verhältnismäßig leichten
Quetſchungen davon.

Rieſenfabrikbrand in Mancheſter
Ein Großfeuer von rieſigen Ausmaßen

wütete in der Nacht zum Dienstag in Man
cheſter. Das Feuer brach in einer Vorhang
fabrik aus und breitete ſich mit ungeheurer
Geſchwindigkeit auf die umliegenden Häuſer.
Ein ganzer Gebäudeblock, darunter ein großes
Zinnſtampfwerk und viele Privathäuſer wur-
den ein hert. her Waſ Ein 10 Meter hoher Waſſer
turm ſtürzte zuſammen, wobei ein Feuerwehr
mann ſchwer verletzt wurde. Ekwa 100 Fa

Parlamentsferien gewiſſe Sonderzölle
einzurichten, falls dies durch die Dollar und

n

milien mußten aus ihren Wohnun-
gen agusziehen.

J

n
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öffentlichen
Bettelns

Jn einem Runderlaß weiſt der Preuß.
Miniſter des Jnnern darauf hin, daß
das Betteln auf öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen und das Betteln von Haus zu
Haus in den letzten Jahren einen derartigen
Umfang angenommen hat, daß darin eine
ernſtliche Gefahr für die öffent
liche Ordnung zu erblicken ſei. Dieſer
Mißſtand kann im Jntereſſe des Anſehens des
deutſchen Volkes nicht länger geduldet werden.
Der Bekämpfung des Bettelunweſens muß da
her erhöhte Bedeutung beigelegt wer
den. Als Bettelei iſt dabei auch das Anbieten
von minderwertigen Leiſtungen und Waren
anzuſehen, ſofern damit augenſcheinlich die Er
langung von Almoſen bezweckt wird.

Daß die Bettelei zum größten Teil in der
wirtſchaftlichen Not gipfelt, wird nicht ver
kannt. Die Almoſen des Publikums an die
einzelnen Bettler kommen aber leider ſehr oft
in unrechte Hände un ſind nicht geeignet, die
Not der tatſächlich Bedürftigen zu lindern.

Gleichſchaltung der
„Beſtattungsfürſorge e. V.“

Der im Vereinsregiſter unter Nr. 712 beim
Amtsgericht Halle eingetragene Verein „Be
ſtattungsfürſorge“ wählte in ſeiner Sitzung
Pg. Bruno Braune, Halle Krauſenſtr. 20)
einſtimmig zum Vorſitzenden. Er nahm
dankend die Wahl an und betonte, daß er nur
im Sinne Adolf Hitlers den Verein leiten
werde. Der Vorſitzende, Pg. Braune, berief
als Vorſtandsmitglieder: F. Wagner als
Kaſſierer, R. Ballſchmiedter als Schrift
führerin, Mädler und Behr als Beiſitzer, H.
Wagner und Hübner als Reviſoren. Die Ge
nannten nahmen die Berufung und Wahl zu
Vorſtandsmitgliedern an und gelobten, den
Vorſitzenden in ſeiner Arbeit im Sinne
unſeres Volkskanzlers Adolf Hitler zu unter
ſtützen.

Stadtverordneten Pg. Arnicke begrüßte
als Hauptgruppenleiter den neuen Vorſtand,
hob die kulturelle Aufgabe des Vereins heraus
und berichtete über den Totenkult der primi
tiven Völker auf der ganzen Erde, den er
immer mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit
während ſeiner faſt 20jährigen Fahrten zur
See beobachtet hätte. Seine Ausführungen
wurden mit größtem Jntereſſe verfolgt.
Daran anſchließend hielt Pg. Dr. Treiſe
einen lehrreichen Vortrag über die völkiſche
Bedeutung und die Ziele der NSDAP. und
erntete großen Beifall. Die wichtige Ver
ſammlung wurde mit einem dreifachen „Sieg
Heil“ auf unſeren Volkskanzler Adolf Hitler
geſchloſſen.

Auswüchſe im Rabattweſen
Der Preußiſche Miniſter für Wirtſchaft

Und Arbeit weiſt in einem Runderlaß darauf
hin, daß bei den Klagen über Entartungs
erſcheinüngen des Rabattweſens nicht ſelten
überſehen wird, daß gegen Rabattankündigun
gen, die irrtümliche Vorſtellungen
über die Vorteile des Angebots erwecken, ſchon
heute nach den Vorſchriften des Wettbewerbs

geſetzes eingeſchritten werden kann. Die Preis
vergünſtigung, die die Rabattankündigung ver
ſpricht, wird oft nur vorgetäuſcht, wie der
Miniſter in ſeinem Runderlaß ausführt, und
beſteht jedenfalls dann in Wahrheit nicht, wenn

die Gewährung übertriebener Rabalte erſt
durch Preiserhöhung ermöglicht wurde. Die
Jnduſtrie und Handelskammern werden auf
derartige Vorkommniſſe ihr Augenmerk richten,
ſo daß den Rabattankündigungen beſondere
Aufmerkſamkeit zu ſchenken iſt.

Haltet Gauberkert
in Fügen und Bahnhöfen!

Die Reichsbahn hat auch in dieſem Jahr
bor Beginn der Reiſezeit das beteiligte Per
ſonal angewieſen, für Ordnung und
Sauberkeit in den Zügen und auf den
Bahnhöfen zu ſorgen. Dieſe Beſtrebungen
werden jedoch keinen Erfolg haben, wenn ſie
nicht volle Unterſtützung der Reiſenden finden.
So ſollte vor allem das achtloſe Weg
werfen von Papier und Obſtreſten, leeren
chachteln, Zigarren und Zigarettenreſten in
den Gängen und Abteilen der Züge ſowie auf
den Bahnſteigen, Treppen und in den Schalter
vorräumen unterbleiben. Ferner werden
immer wieder die Füße auf Sitzbänke und
Polſter ohne Schutzunterlage gelegt. Außer
ordentlich ſtörend wirkt in den Zügen auch
Muſizieren, Lärmen und dergleichen. Jeder
eiſende ſollte daher beſtrebt ſein, weiteſt
gehend Rückſicht auf ſeine Reiſegenoſſen zu
nehmen.

50 Fahre Martinsſtift
Ein muſtergültiges Feierabendhaus

Unter den vielen Wohltätigkeitsanſtalten
der Stadt Halle nimmt das Evangeliſche
Diakoniſſenhaus zweifellos die erſte Stelle ein.
Viele tauſend Kranke haben dort ſchon Heilung
gefunden, und ebenſo ſegetisreich wirkt das
DiakoniſſenMutterhaus mit der Ausbildung
ſeiner „Schweſtern“, die dann hinausziehen
und ſich überall in der Krankenpflege rühm
lichſt bewähren.

Darüber hinaus aber iſt das Digkoniſſen
haus auch beſtrebt, den „Mühſeligen und Be
ladenen“ und vornehmlich denen, die im
Dienſte der Nächſtenliebe ihre Arbeitskraft ver
braucht haben, ein Plätzchen zum Ausruhen zu
ſchaffen und ihnen das Alter behaglich zu
geſtalten.

Der Antrieb, ein ſolches „Feierabend
Haus“ zu gründen, kam von außen, und zwar
im Jahre 1877, wo die Erben des verſtorbenen
Bankiers Lehmann den Bauplatz an der
Wieſenſtraße ſchenkten, auf dem im Anſchluß
an das Diagkoniſſenhaus

ein Heim „für gebrechliche Perſonen“
geſchaffen werden ſollte, die hier „zu ſehr
mäßigen Preiſen Unterkunft finden

könnten“.

Nachdem im Laufe der Jahre durch „wohl
tätige Geldſammlungen und Schenkungen“
eine ſtattliche Summe zuſammengekommen
war, ging man an den Bau des Hauſes, das,
da es im GeburtsJubiläumsjahr des großen
Reformators erſtand, „Martinsſtift“ heißen
ſollte.

Und jetzt vor 50 Jahren, am 1. Juli 18838,
iſt das Martinsſtift ſeiner Beſtimmung über
geben worden. Die feierliche Einweihung hat
dann am 18. Juli ſtattgefunden, zugleich mit

örma Holleufer immer noch ver
ſchwunden

500 Reichsmark Belohnung ausgeſetzt.

Wie ſchon früher mitgeteilt wurde, iſt Jrma
Holleufer ſeit dem 9. Juni 1988 verſchwunden.
Das Mädchen, das am 9. September 1921 in
Halle geboren wurde, iſt am 9. Juni gegen
18 Uhr mit einem Manne in den Anlagen am
Geſundbrunnen gegenüber der Peſta
lozgiſchule geſehen worden. Beide haben die
Anlagen am Läuferweg verlaſſen und ſind in
Richtung der PaulBerck Straße nach der Hut
tenſtraße gegangen. Der geſuchte Mann ſoll
mit dem Kinde am 18. Juni vor dem Poſtamt
in Sangerhauſen geſehen worden ſein.
Er hat dort nach poſtlagernden Briefen gefragt
und iſt dann mit dem Kinde auf ein in der
Nähe haltendes größeres, graugrünes Auto
mit ſchwarzem Klappverdeck, auf der Rückſeite
mit eingebautem großen Reiſekoffer, zuge
gangen.

Für die Ergreifung des Täters oder den
Nachweis von Tatſachen, die dazu führen, hat
der Regierungspräſident in Merſe
burg eine Belohnung bis zu 500 RM. aus
geſetzt, die unter Ausſchluß des Rechtstweges
ausſchließlich für Perſonen aus dem Publikum
beſtimmt iſt.

Alle zur Ermittlung des Täters bzw. des
Kindes dienlichen Angaben werden umgehend
an die nächſte Staatsanwaltſchaft, Ortspolizei
behörde, Landjägerſtation oder an die Landes
kriminalpolizeiſtelle des Polizei- Präſidiums
Halle (Saale) zu K. 1 10389 erbeten.

Gleichſchaltung
der Ruhegehalts-, Witwen- und Waiſenkaſſe
für deutſche Rechtsanwälte und Notare zu

Halle (Saale).

Jn der außer ordentlichen Mit
gliederverſammlung in Halle (Saale)
am 25. Juni 1938, die ſich einer außerordent
lich großen Beteiligung von Anwälten aus
allen Teilen des Reiches und Danzigs
erfreute, wurde ein neuer Aufſichtsrat gewählt,
der neben auswärtigen aus folgenden halli
ſchen Rechtsanwälten beſteht: Dr. Nogck
(Preuß. Landesleiter des Bundes National
ſozialiſtiſcher Deutſcher Juriſten) Vorſitzender,
Liman und Dr. Schiller. Der Vorſtand, der
bisher aus dem Verſicherungsmathematiker
Dr. Schweer Halle (Saale) vbeſtand, wurde
durch die Zuwahl des bisherigen Syndikus
Rechtsanwalt Dr. Oellers Halle (Saale)
ergänzt. Die Wahl fand einſtimmig ſtatt.
Dem ſcheidenden Aufſichtsratsvorſitzenden und
Mitbegründer der Ruhegehaltskaſſe, Geh.
Juſtizrat D. GlzeHalle, wurden durch den
neuen Aufſichtsratsvorſitzenden unter lebhafter
Zuſtimmung der Verſammlung anerkennende
Dankes und Abſchiedsworte gewidmet. Dem
bisherigen Vorſtand und Aufſichtsrat wurde
Entlaſtung erteilt.

Kommuniſtiſche Handgzettel
Heute früh wurden auf dem Ranniſchen

Platz und anderweitig auf der Straße kleine
Zettel mit folgender Aufſchrift gefunden:

„Die Jungkommniſten kämpfen für Sowjet
deutſchland.

Nur der Kommunismus kann uns retten.“

der Einſegnung von fünf neuen Schweſtern.
Die Weiherede hielt damals der Profeſſor
Willibald Beyſchlag.

Für die Aufnahme von 60 bis 70 Perſonen
war dieſe neue Anſtalt eingerichtet. Jeder
der „Pfleglinge mit Einzelzimmern“ zahlte
monatlich 90 Mark; für ein Zimmer mit
Kabinett“ 100 Mark, natürlich einſchließlich
voller Verpflegung. Kleidung und Leibwäſche
waren mitzubringen; dagegen lieferte das
Stift „vollſtändige Zimmereinrichtung, Bett
ſtelle, Bettwäſche, Tiſchzeug und Handtücher“.
Wer Hausgerät und Bettzeug mitbringen
wollte, dem ſtand das jedoch frei.

So war das Martinsſtiſft urſprünglich als
ein Heim für „Kränkliche, Altersſchwache und
Alleinſtehende“ ſowie für „alternde Schweſtern
des Diakoniſſenhauſes“ gedacht. Für letztere iſt
inzwiſchen ja

ein eigenes Feierabendhaus erſtanden,
und das Martinsſtift ſelbſt iſt mehr und mehr
ein von vielen ſehnſüchtig erſtrebtes „buen
retiro“ geworden! Iſt es doch bekannt, daß
die glücklichen Jnſaſſen des Stifts bei liebe
vollſter Pflege und in der dortigen paradieſi
ſchen Ruhe meiſt ein faſt ſagenhaftes Alter
erreichen! Wer einmal in den gemütlichen
Räumen und ſei's nur zu flüchtigem Be
ſuche geweilt hat und das im behaglichen
Gleichmaß der Tage ſich abſpielende Leben der
alten Herren (und noch älteren Damen) auf
ſich wirken ließ, der möchte am liebſten
gleich ſelber mit dableiben!

So grüßen wir das Martinsſtift zu ſeinem
50. Geburtstage und wünſchen ihm, daß es
auch weiterhin in Segen wirken möge je
länger, je mehr! G. M.

Reichsminiſter Frick in
der „Gtunde der Nation“

Am Mittwoch, dem 28. Juni, findet im
Reichsminiſterium des Innern die erſte Sitzung
des Sachverſtändigenbeirats für Bevölkerungs
und Raſſefragen ſtatt, der vom Miniſter Dr.
Frick neu zuſammenberufen worden iſt. Der
Reichsinnenminiſter wird dieſe erſte Sitzung
mit einer großen grundlegenden Rede
eröffnen. Die Rede wird am Mittwoch
Abend um 19.45 Uhr in der „Stunde der
Nation“ über alle deutſchen Sender und über
den Kurzwellenſender übertragen.

Grußwechſel zwiſchen Polizei
und nationalen Verbänden
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt

mitteilt, hat der preußiſche Miniſter des
Jnnern, Goering, in einem Runderlaß an
alle Polizeibehörden betont, daß die
Zuſammengehörigkeit der Polizei mit den
nationalen Verbänden auch äußerlich in einem
gegenſeitigen Grußverhältnis ihren Aus
druck finden müſſe, und daher beſtimmt, daß
die Pplizeibeamten mit den Angehörigen der
nationalen Verbände den Gruß wechſeln. Es
bleibt dem Taktgefühl des einzelnen über
laſſen, für dieſe kameradſchaftliche Gruß-
erweiſung die richtige Form zu finden.

Des weiteren hat der Miniſter an
geordnet, daß bei öffentlichen Veran-
ſtaltungen, beim Aufmarſch geſchloſſener
nativnaler Verbände ſowie bei nationalen Feſt
lichkeiten die Fahnen der nationalen
Erhebung durch Grußerweiſung zu ehren
ſind. Der uniformierte Polizeibeamte grüßt
hierbei in der dienſtlich vorgeſchriebenen Form.
Sofern der Polizeibeamte keine Kopfbedeckung
trägt vder ſich nicht im Dienſt befindet, erhebt
er den Arm zum Gruß. Die vorſtehenden
Beſtimmungen gelten für alle ſtaatlichen und
kommunalen Polizei und Landjägereibeamten.

Berufsſtändiſche Reuordnung
und reiſender Kaufmann

Den deutſchen Handelsvertretern und Hand
lungsreiſenden fällt in der nationalen Wirt
ſchaft eine beſondere Aufgabe zu. Gerade heute
ſind Jnduſtrie und Großhandel mehr denn je
auf die abſatzerſchließende und umſatzvermit
telnde Tätigkeit ihrer Mitarbeiter im Außen
dienſt angewieſen. Alle amtlichen Stellen und
alle Jnduſtrie- und Handelskreiſe tun demzu
folge gut daran, dieſer großen und unentbehr
lichen Berufsgruppe jegliche Förderung und
Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Nicht zu
letzt hat es aber auch der reiſende Kaufmann
ſelbſt in der Hand, ſeine Berufs und Standes
intereſſen durch Stärkung ſeiner Berufsver
tretung zu fördern. Dieſer kommt im Rahmen
der berufsſtändiſchen Neugliede
rung der Wirkſchaft eine ganz beſondere
Bedeutung zu. Sich hierbei rechtzeitig und
richtig einzugliedern, iſt Pflicht jedes einzel
nen Berufsangehörigen. Nur ſo kann das Ziel
erreicht werden, die Exiſtenzgrundlage
des reiſenden Kaufmannes, der wie kein ande
rer durch die Entwicklung der letzten Jahre ge
litten hat, wieder ſicherzuſtellen.

Die älteſte und größte Berufsorganiſation
aller reiſenden Kaufleute, der Handelsver
treter wie der Handlungsreiſenden, iſt der

Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands mit
ſeinen Fachgruppen für alle Branchen, ſeinen
über das ganze Reichsgebiet verteilten Sek
tionen, Gauen und Verkehrskommiſſionen,
ſeiner koſtenloſen Stellenvermittlung, Rechts
und Steuerberatung, ſeinen ſozialen Unter
ſtützungseinrichtungen für Alter, Jnvalidität,
Krankheit, Erwerbsloſigkeit und für die Hinter
bliebenen. Bereits zu einem Jahresbeitrag von
16 A können Handelsvertreter die Mitglied
ſchaft erwerben.

Nähere Auskunft durch den Sektionsvor
ſitzenden Balduin Friedel, Halle, Seebener
Straße 88, Ruf 292 40.

Kriegsopfer!
Am Freitag, dem 30. Juni, abends 8 Uhr,

findet im „Stadtſchützenhaus“ eine große
Kundgebung für die Opfer des Weltkrieges
ſtatt. Der ſchwerkriegsbeſchädigte Präſident
des Thüringiſchen Landtages, Pg. Fritz
Hille, hat als Hauptredner feſt zugeſagt.
Vielleicht gelingt es uns auch noch, den eben
falls ſchwerkriegsbeſchädigten thüringiſchen
Miniſter Dr. Weber zu gewinnen.

Es geht um die Wiederherſtellung der
Rechte der Kriegsopfer. Dieſes große Ziel
kann nur durch reſtloſe Erfaſſung al der
Kriegsopfer erreicht werden. Keiner darf mehr
beiſeite ſtehen, weder der kriegsbeſchädigte
r noch die Kriegerwitwe oder Krieger
eltern.

Alle kriegsbeſchädigten Kameraden, Kriegs
hinterbliebenen und Kriegereltern von Halle
und Umgebung müſſen deshalb erſcheinen, um
die Kundgebung zu einer ſolch gewaltigen
werden zu laſſen, daß endlich einmal wieder
die Aufmerkſamkeit der deutſchen Volks
genoſſen für die Opfer des Krieges zurück
gewonnen wird.

Programme zu 10 Pf. ſind ab Donnerstag
in der neuen Geſchäftsſtelle, Königſtraße 8,
Parterre, zu haben. Die allgemein veliebte
Kapelle der SS. Standarte 26 wird durch ein
beſonders gutes Programm die Kundgebung
unterfſtützen.

Gchont die Kröten

Ein mit Unrecht verfolgtes und verkanntes
Tier iſt die Kröte. Jetzt bei der Heuernte
wird man beim Mähen nicht ſelten auf dieſes
Tier ſtoßen. Leider hat es viele Feinde. Weil
ihr grauer warziger Körper mit den grell ge
färbten Augen und der recht plumpen Geſtalt
mit den unbeholfenen Bewegungen gar ſo häß
lich ausſieht, haben viele Menſchen, die den
Nutzen der Kröte nicht kennen, Abſcheu vor
ihr, ſie fürchten ſie ſogar und verfolgen und
töten ſie auch, denn der Volksaberglaube hat
dieſem Tier allerlei angedichtet. Die
Kröte iſt aber nicht im geringſten ſchädlich,
ſondern im Gegenteil ſehr nützliſch. Wäh
rend ihres meiſt unterirdiſchen Aufenthaltes
verzehrt ſie in Maſſen ſchäd liche Jnſek
ten, die ſich im Boden befinden. Zur Nacht
zeit räumt ſie über der Erde unter den kleinen
Schnecken auf, beſonders machen die Kröten ſich
auch in den Gärten nützlich. Darum größt-
möglichſte Schonung dieſem nützlichen Tier, es
iſt euer eigener Nutzen.

Landfrauentreffen
auf dem Petersberg

Zum Sommerfeſt des Vaterländiſchen Frauen
vereins im Saalkreis

Der Petersberg bewährt auch in dieſem
Jahre ſeine Anziehungskraft. Zwar hat der
Kirchentag, der ſonſt immer im Frühjahr ab
gehalten wird, diesmal nicht ſtattfinden kön
nen und iſt für den Herbſt vorgeſehen, aber die
Landfrauen wollen dieſe Lücke ſchließen und
am 5. Juli ein Sommertreffen. auf dem
Petersberg veranſtalten, das ſtark kirchltchen
Charakter tragen wird. Kurz vor der Ernte
kommen die Frauen von den Dörfern auf dem
Petersberg zuſammen, laſſen ſich einen Gottes
dienſt halten, veranſtalten Führungen durch die
Kirche und hören auf der Feſtſpielwieſe ein
Lutherſpiel, das die Halliſchen Laien
ſpielſchar darbieten wird, um dadurch dem
Gedanken des LutherErinnerungsjahres zu
huldigen. Dabei wird die Vorſitzende die Ziele
der vaterländiſchen Frauenvereinsarbeit und
die Aufgaben für die heutige Zeit nen um
reißen. Es bleibt dann noch Raum für ge
mütliches Zuſammenſein und für
Darbietungen der einzelnen Ortsgruppen.

Die Landfrauen laden zu ihrem Sommer-
treffen auf dem Petersberg auch die Stadt
frauen ein, um die Verbundenheit zwiſchen
Land und Stadt zum Ausdruck zu bringen.
Für Autobusverbindung wird geſorgt. Mit
diefem Sommerfeſt tritt der Vaterländiſche
Frauenverein des Saalkreiſes, der ja bekannt
lich 28 Schweſternſtationen unterhält, zum
erſten Male mit einer großen allgemeinen Ver
anſtaltung vor die Oeffentlichkeit. Die Betei
ligung verſpricht außerordentlich groß zu
werden.

Zu dem Gerichtsbericht „Die Not der Pro
viſionsvertreter“ iſt zu bemerken: Es muß ein
Unterſchied gemacht werden zwiſchen dem ehr
lichen Kaufmann, der den Weg der Proviſions
vertretung aus der Not der Zeit heraus er
greifen mußte und denjenigen, die unter der
Tarnung als „Proviſionsreiſende“ es mit der
Ehrlichkeit nicht ſo genau nehmen. Es hat uns
ſelbſtverſtändlich ferngelegen, mit dem Bericht
etwa eine Berufsgruppe zu treffen, wie ſie
z. B. im Verband reiſender Kaufleute ver
treten iſt.
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Eine angenehme

Federbetten mit guter, reichlicher Füllung
Oberbetten 11, 22,
Unterbetten 10,

Kissen 2,50
Reine Gänsehalbdaunen

volldaunig, zart u. weich
Rehordleistung an Füll-
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wrnci Bettenhaus
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplate 9 (5 Minuten vom Narkt)

aus meinor Bötttederntabrik ver-
pürgen höchste Leistungstähigkelt!

Ueberseugen Sie sich selber und ver-
gleichen Sie meine außergew. niedrigen
Preise u. ausgesucht schönen Qualitäten

28, 32, 38,19, 27, 30
8,50 ſo, 12,

Inletts, nur farbechte und
federdichte langjährig er-
probte Qualitäten in allen

6,50

Bruno Paris

Reiſe
nur mit einem guten
und dabei doch ſo billigen

zofſer
von der bekannten Kofferecke

her
obere Leipziger Straße 404

Garantie. Geld zurück, wenn nicht F
tötet, Riſolda Wauzen, Ungeziefer
bei Menſch und Tier R.-Fluid durch
Zerſtäuben Milben, Fliegen, Mot m
ten, Wanzen, Ameiſen, Schwaben.
Angenehm riechend, nicht fleckend,

große Flaſche 1. Me., Zerſtäuber 0,95 R.
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es e z 3Pauerwellen am len
beste Ausführung

Riesoldes, Steinweg 70

Zöpfe u. Ersatteile, größte Ausw., billige Preise z ß7optSichert r Aen
9 Straße 5

e gehören in die
Sonnige Neubau Wohnungen

1 vis 3 Zimmer, per ſofort oder ſpäter zu
vermieten.Wohnungsverein HalleGüd, e G.m.b.H.
Vogelweide 15 Fernſprecher 35471
Sprechseit von 10 bis 12 vormittags.
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das ist eine Sonder -Veranstaltung, die
jetzt Kommen mus, denn wer glaubt
heute wohl nicht an Arbelt oder
Arbeits- Beschaffung und dazu ist
BERUVFS- KLEID O N Gein unbedingt notwendiger Faktor-

Meine Lieferungen für den Arbeltsdlenst
sowie für grose Werke geben in Jeder
Welse Gewenhr für beson dere Lelstungs-
fähigkeit am Platze l Meine Qualitäten
Preise sind in der Marke Hlarnmerschlag
anerkannt und bevor za gi

Für jed Beruf die richtige Kleidung
Es gibt Vorteile über Vortelte!

Das neue Gescheft m. d. blillgen Prelsen
Halie-S. Große Vlrichstr. 36

Es ſind langbeinige Geſellen, die ſeit einigen Tagen

durch die Straßen unſerer Stadt eilen. Jn ihren
ſchmucken, weithin leuchtenden Uniformen erregen
ſie durch ihre Kunſt, ſich auf ihren Stelzen ſo ge
wandt und ſicher zu bewegen, überall Aufſehen Die
Freundſchaft der Kinder, denen ſie hübſche Sachen
ſchenken, haben ſie ſich ſo raſch erworben, wie Vim,
das moderne Putz und Scheuermittel, für das ſie
werben, ſich die Herzen aller Hausfrauen erobert
hat. Übrigens im Gefolge der VimStelzenläufer
ſind auch die höflichen VimMädchen, die in jedem
Haus ein VimVorzugsangebot abgeben. Die kluge
Hausfrau wird gern davon Gebrauch machen: ſie
erhält nämlich gegen Abgabe des VimVorzugs
angebotes bei ihrem Kaufmann, während der
Geltungsdauer des Vorzugsangebotes, zwei Normal
doſen Vim für 20Pfennig, die ſonſt 40 Pfennig koſten.

S

Nachste E

vom 7. August

von RM.

Ve r tretung
tiermann

rholungsreise vom 10. Juſ 13. August

POIL A
mit D. GENERAL V. STEUBENG« 14690 Br. Register-T-

Fahrten mit D. »SIERRA CORDOBAsc II 469 Br. Reg. T.

vom 4. Juli 189. Juli Vom 21. Juli 3. August
22. August 1933

Lloydreisebüro
Lelpzigerstraße 20, gegenüber dem Ritterhaus

in all se:

Müller
S

Gtellen Geßnche
Junges anſtändiges

Mädchen
ſucht Stellung als Hausmädchen.
richte alle vorkommenden

wünſche baldigen Antritt.
L. 4405 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

VerHausarbeiten.
War ſchon in beſſeren Häuſern tätig. Er

Angebote unt.

Malerarbeiten,
Tapezierarbeiten, ſauber, billig.
unter R. 753 an „MNB.“,
Ranniſcheſtraße 7.

Anfragen
eſchäftsſtelle

Vervielfältigungen,
Hochzeitszeitungen, ZeugnisAbſchriften.

R. Vormeyer, Magdeburger Straße 10.

Unterricht

Haies cher
Geschäftsstellen
mölsen, Lützen, Könnern,
Querfurt, Schafstädt, Staßf

Zarr Reise z eiltAusstellung von Kreditbriefen auf alle namhaften Plätze Deutschlands,
Aufbewahrung von Wertsachen jeglicher Art in feuer und einbruch-
sicheren Stahlkammern. Jede Auskunft bereitwilligst.

von Kmisch, Kaempf Co., Kom. Ges. auf Aktien
Halle/S., Gr. Steinstraße 75, Depos. -Kasse Riebechplatz

burg, Eilenburg, Eisleben, Gera, Güsten, Helbra, Hettstedt. Hohen-

Bankveref u
in Aschersleben, Bad Lauchstäcdt, Bern-

Köthen, Merseburg, Mücheln, Naumburg,
urt-Leopoldshall, Weißenfels, Zeulenroda.

Bekanntmachung
Verſteigert wird am 6. Jult 1933, 10 Uhr,

hier, Adolf-Hitler-Ring 13, Zimmer 45, im
Wege der Zwangsvollſtreckung das Wohnhaus
Torſtraße 38, vorn rechts mik Hof, Werkſtatt
Hhaus, Pferdeſtall uſw., 5 Ar 41 Quadratmeter
groß, 1460 Mark Nutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Wer zahlt weiter
auf Rähmaſchinen, auf welche ſchon er
heblich gesahlt iſt? Schriftl. Anfragen unt.
z. R. 197 an Invalidendank, Schwetſchkeſtr. 1.

Allwohnung
umſtändehalber 1. Juli 1933 zu vermieten.
3 Zimmer, Wohnküche, Jnnenkloſett, elek
triſches Licht. Grimmſtraße 8, II, rechts.

Verkättſe

Schlafzimmer
und Küche verkauft billig Thomas, Mühl
weg 25.

HerrenRad 18

Sthreibmaſchine,
Stoewer nur 60 Jdeal nur 65
HrgaPrivat 85 Stein, Geiſtſtraße 48.

Gebr. Wohnungseinrichtung,
Gebr. Schlafzimmer, Speiſezimmer, Küche,
Herrengimmer, Sofa, Chaiſelongue, Kom.,
ſpottbillig, nur bei Ruſche, Halle. 7

Latein,
Stunde 90 Pf. Hauptpoſtlagerkarte 95.

Fernſprecher 352 91. Gr. Klausſtraße

Hefen und Herde,
Gruden, neu 12,50 A. Erſatzteile, Repa

Vermietungen
raturen, Reinigen.

Robert Franz
Ring 2.

Gut möbliertes

Wohn u. Schlaſzimmer

ſion, zu vermieten.
mit Loggia und Bad, mit oder ohne Pen

Leipziger Str. 20, II.

Ofen Günther,

Kauf Geſnche

Bekanntmachung
Die diesjährige Nutzung an Aepfeln und

Birnen auf den ſtädtiſchen Alleen ſoll am
Sonnabend, dem 1. Juli 1933,

vorm. 10 Uhr,
im hieſigen Rathausſaale gegen ſofortige Be
zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Zgörbig, den 26. Juni 1933.
Der Magiſtrat. J. V.: Kuſche.

SA. Anzüge ab 9,
SS.- Anzüge ab 49,
Cordbreeches ab 7,90
Tuchbreeches ab 12,50
Woll- Trikot ab 14,90
Breeches-
JIungvolk-Hose ab 3,50
Braun Blusen und Hemden

Mützen, Koppel usw.

Damen und Herren Rad

Arztwohnung
Die bisher von Dr. Oppenheimer

innegehabte Arztwohnung

Leipziger Straße 70, lI,
iſt zum 1. Oktober 1933 zu vermieten.

Otto Blankenſtein.

kaufe.
„MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Preisangebote unter L. 941 an

amtliche Abzeichen
Unterm 4. April 1988 et uns von der
Relohslielituno die Genehmigung zur
Anfertigung der geriohtlich deponlerten

Verſchiedenes
SADiensetileiduno erteſit worden.

Jm
Eliſabeth-Kinderheim,

Golbad Dürrenberg (S.)
finden Kinder liebev. Aufnahme

h



Mittwoch, 28. Juni 1933

e

zum 28. Zum
an Verſailles ſo ruf' ich

allen zu,
Die zaudernd noch zu Hauſe ſich verſtecken.
Warum ertragt ihr Schmach in träger Ruh?
Das Wort allein ſoll euch zu Taten wecken.
„Denkt an Verſailles Das Maß iſt

übervoll,
Und größer wird der Haß mit jedem Tage.
Der Todesſtoß iſt's, der uns treffen ſoll,
Und aus dem Grenzland tönt ſchon traur'ge

Klage.

uDenkt

„Denkt an Verſailles den Anfang
deutſcher Schmach.

Durch den Vertrag ward unſer Volk entrechtet.
Wir wollen nie vergeſſen dieſen Tag,
An dem ein ganzes Volk ſo ſchwer geknechtet.

„Denkt an Verſailles ſo heißt das
Loſungswort;

Es ſoll dereinſt uns aus der Knechtſchaft führen.
Es ruft die Männer auf in jedem Ort,
Wir wollen unſ're Ehre nicht verlieren.

Edmund Overbechk, Schwerin.
c3à3heSS W a

Des einen Tod, des anderen Brot
Der obdachloſe Greis, der kürzlich an einem

Kai von Bordeaux ſtand, wußte nicht, wie ihm
29

ge lich von einem Mann angeſchah, als er plöt
geredet wurde, der ihm ein Bündel Banknoten

Dumpf dröhnt der Name Verſailles,
hart und niederdrückend, jedem Deutſchen in

Herz und Ohr, dNiederbruch, Knechtung und Zerſtückelung ver
bunden ſind. Dumpfer, härter und nieder
drückender empfindet es der aus den heraus
geſchnittenen Reichsgebieten Verdrängte, dem
das Wort Verſailles die Heimat nahm
und damit den Frieden und die Ruhe. Bei
dem trauten Namen Heimat müſſen des Ver
triebenen Gedanken in ein Land enteilen, das
Tritte fremder Völker grauſam treten, in
ein Land, das fremdem Joch ſich beugen
muß, wo fremde Hände frech und lieblos
das niederreißen, woran ſeine Seele hängt
und hängen wird.

Heimat, welch tiefer Sinn liegt in dem
Wort! Sie iſt der Grund, in dem des Men
ſchen Herz verankert iſt, ſie iſt der Born, aus
dem er Kraft zum Kampf des Lebens ſchöpft,
ſie iſt die Stätte, wo Menſch zu Menſch im
tiefſten Kern des Weſens ſich verſteh'n! Und
heimatlos Heimatlos heißt ankerlos
ſein, heißt ſuchen und umherirren, heißt ſtill
verzichten und innerlich bluten müſſen.

Wie viele Deutſche hat das Wort Ver
ſailles zu dieſem ſchweren Los verurteilt!
Wie viele denken ſehnend und in ſtummer
Qual, heute und immerdar, der ſo geliebten,
ſo getretenen Heimat! Und können gar nichts
tun und können gar nichts helfen, weil ſchick
ſalsſchwer Verſailles auf ſeiner Heimat
drückt und nur der Wunſch, das Sehnen und
das Hoffen bleiben. Wie viele dürfen nicht
Zgurück, nicht zu den Lebenden, nicht zu den
Gräbern nur bis zum Schlagbaum, den
Verſailles geſchaffen hat!

Es iſt ein hartes Ding, die Heimat zu ver
lieren, doch ſchwerer iſt's unſagbar ſchwer, ſich
dort behaupten zu müſſen, wo fremde Menſchen
Rechte an dem Lande nehmen, das einſt freie,
liebe Heimat war. Darum erleben auch heute
noch am härteſten und niederdrückendſten
unſere Landsleute jenſeits der erzwungenen
Grenzen den Begriff Verſailles. Warum
ſie nicht laut ſchreien Weil ſie, die beſonders
beteiligten, ſtumm bleiben müſſen und ſtumm
leiden müſſen. Sie werden täglich und ſtündlich
von einem uns gang weſensfremden
Volk beſchimpft, getreten und geſchlagen, ſie
ſind täglich und ſtündlich dem Haßerguß eines
Feindes ausgeliefert, deſſen erſtes, letztes und
einziges Ziel die Niederknüppelung und Ver
nichtung des Deutſchtums in den ab
getretenen Gebieten iſt. Und die dort Geblie
benen, die Pioniere und einzigen Träger des
Deutſchtums dürfen in den an Polen gefalle
nen Landesſtrecken ſich nicht einmal der Deut
ſchen Sprache bedienen, um nicht Gefahr zu
Iaufen, mißhandelt und zu Krüppeln ge
ſchlagen zu werden. Stumm bleiben und
ſtumm leiden müſſen, das ſind die
Schreckensfrüchte des VerſaillerSchand
vertrages, geſtern und heute und bis zum
heißerſehnten Zeitpunkt, da er fällt.

Vergiß nie, deutſches Volk, wenn du
dich deiner ſchönen Heimat freuſt, der Deut
ſchen, die das Verſailler Diktat gewalt
ſam und wider alles Völkerrecht in blindem
Haß vom Mutterlande geriſſen und die nun
draußen ſteh'n vor den Toren des Reiches.
Sie ſind von deutſchem Blut, dem deut
ſchen Volke bkutgemäß verbunden und dürfen
deshalb nicht draußen vor den Toren des
deutſchen Herzens trauern, nicht draußen

Mitteldeutſche Natisnal- Zeitung Nr. 148 Mittn
in die Hand drückte mit den Worten: „Das ge Shört Wer und dann in den Fluß ſprang, „Sooden, Wind l

nachdem er ſich ſchnell die Hände zuſammen S a 9gebunden hatte. Aber der Selbſtmord kam Gr I e
doch nicht in der beabſichtigten Weiſe zuſtande. 99 S eDenn unter dem Mantel des Springers hatte
Luft e e d e Die erſte Fahrt des neuen Segelſchulſchigs der Reichsmarine. Von Hamburgle h eder ſelten nach Kiel überführt. Sndienſtſtellung am 1. Jul. Wenn der Wind die

ren e von e re Segel bläht LandHilfe. Die Polizei eilte herbei. Der Le enn e e e e (Nachdruck, aueh auszugsweise verboten). 2
e er ca h ranken dachde Hambur gere e e e e e e e n e t en en ben der WaſſerDer alte Osdachloſe hatte die 700 Franken ge en e e u b e e e e e e rn cr d ſchulſchiff So Jod nach Kiel über ufern und am Kanal ſtehen die Menſchen undtreulich abgeliefert, als er ſah, daß der Spen führt worden, um von hier aus die erſten e Dder am Leben blieb. Es gibt eben doch noch großen Fahrten und Segelverſuche zu unter ſtaunen das Segelſchiff an, das gen Kiel vie

ehrliche Menſchen n e e e e e enerden. rzu ſchrei nſer 74Vom Verband der deenſcyen Kongertditet du e aer Kunhlarbetert er ſen Fggg0. Juni: Alle Nann an Bord! e
tionen werden wir um Veröffentlichung folgen Zur erſten Fahrt Jn Kiel bringt man die letzten Einricha- erve
der Mitteilung gebeten: Nun iſt „Gorch Fock“ flü z kungsgegenſtände an Bord. Die Segel ſind gegge geworden Wir bieten„Um vielfachen Anfragen zu begegnen, teilen ſahen ihn auf dem Helgen 6 bei Blohm Voß, sogen und geſpannt Noch ſtehen die Segel W
wir ausdrücklich mit, daß die dem Verband s ben den Kiel legt ät chſent proben aus. Mit den Leuten von der Werftangegliederten deutſchen Kongzertdirekkionen man eben den Kiel legte, ſpäter wuchſen zieht man hinaus Zu halbamtlicher Fahrt ving
ihre Täkigkeit wie bisher fort ſetzen ihm die Rippen, dann kamen aus der Ucker ewiſermaßen meer
können und in ihrem gangen Aufgabenkreis mark die Maſten herbei, groß und wuchtig Sewi mit ſ.
einſchließlich der Vermittlung von Und heute iſt „Gorch Fock“ fertig bereit Dann packt der Wind an und bläht die ſeiner
Engagements weiterzu arbeiten zu großer Fahrt! Segel. Der Motor ſetzt aus. Die Windbraut Inberechtigt ſind. Der Stapellauf zeigte, daß die Konſtruk verſucht ihre erſten e e e des an

teure richtig rechneten. Die Maſchinenproben e We on en r zärtlichen ſprech
Der Magnetismus iſt bereits ſeit dem auf dem Stand vewfeſen, daß die Motoren zu Windes, bald e Ein

Jahre 585 v. Chr. bekannt denn in dieſem rattern wiſſen, daß die Lichtmaſchinen klappen,, Man manövriert alte Fachleute in den Vater
Jahre wurde er von Thales von Milet entdeckt. daß die Einrichtungsgegenſtände auf den Milli Rahen! Aber die Jnſtruktionsmannſchaften der erſtan

Die erſten Kartoffeln, die in Euxopa ver meter paſſen. Reichsmarine ſind ſchon an Bord! Da ſind griff
kauft wurden, wurden als Zierpflangen ange Aber den letzten Beweis für die Brauchbar Fachleute unter ſich der Laie verſteht in Schiv
ſehen und in Blumenköpfen gezogen. keit muß immer die große Fahrt er dem Wirbel der Kommandos und dem Wirr n

bringen Doch wo die Spezialiſten nichts zu warr der Fachausdrücke nichts mehr ſein
deuteln fanden, wird auch das Meer vergebns Doch, das ſind exſt die Probefahrten. Am Oſtp:
nach einem Mangel ſuchen 80. Junf ſind die fungen Kadetten Roge

e „Gorch Fock“ iſt flügge geworden! Am vollzählig an dem Hai verſammelt: alle 180 Wirſadt, Merſeburg Sonnabend, dem 24. Juni, früh geht es die Mann Bisher auf kleinen Kuttern und etwa
leſen deutſchen Grimmes Gerechtigkeit Elbe hinunter Langfam ohne Segel „Schlickrutſchern zur Grſatzausbildung Je ihr
ehret ein Volk, darum nur vorwärtsgetrieben von dem kleinen fahren Nun kommen e das richtige Et
Kampf dem Schandvertrag in jedem Atemzuge; Motor, den man in Süddeutſchland baute und große Schiff, auf den. „Gorch Fock e e in
denn das deutſche Volk darf und ſoll, ein der dem Schiff auch in ganz windſtillen Tagen verlaſſen werden, wenn ſie ganze Seleunte ge
gedenk ſeiner unglücklichen Landsleute, die und wenn kein Segel geſetzt iſt, eine eigene Worden ſind. e umtr
Stimme laut um Bereinigung ertönen laſſen. Geſchwindigkeit von 8 Knoten verſchafft. v Am des d Den d de n alle an ſond

„Denk daran bei Tag und Nacht, was der Langſam ſchaukelt „NiobeGErſatz“ durch den rm m er e r d „Tan
Feind aus dir gemachtl“ Denk an Ver Kaiſer Wilhelm Kanal. In Ham Vus e er hef d ſeinſailles! burg hat man ſchnellen Abſchied genommen ildingeweſens in Kiel wird ein paar dkurze Worte ſprechen. Sinn und Zweck des tung

V Schiffes, Aufgabe und Pflichten der Reichs landm Opfergang der deutſchen Jugend marine, Ziele und, Hoffnungen, die man auf
den Nachwuchs, auf jene Kadetten ſetzt, die jetztDie Verſe vDn Langemarck mit dem neuen Segelſchulſchiff der Reichs d

Am 24. Oktober 1914 fanden freiwillige geſſen ſoll darum nicht ſein das kleine, verwehte arine Gors Foa vie erſte rig Jobrt kein
Hrankenträger vom Roten Kreug auf dem Gedicht des unbekannten Kämpfers von tun auch
Schlachtfeld von Langemarck einen vom Wetter Langemarck: Und dann wird es Hinausgehen in Die Maverſchmutzten und halb aufgeweichten Zettel. g r OSOſt ſee Vor friſchem Wind, den man viel
Etwas war auf ihm geſchrieben worden. Mit Ein weites Feld! wohin das Auge blickt, Deutſchlands neuem Schulſchiff für dieſen Sch
Blauſtiftlinien, die der Herbſtregen verwiſcht Siehts Gräben. Einer hinterm andern 1. Juli beſonders wünſcht ſelte
hatte. Troßdem ließ es ſich bei genaue Hin Graudunkler Himmel ſprüht in feinem eſehen noch erkennen, um was es ſich handelte. Rieſeln Gicherer als alle Gegelſchiſfe ch
Nach einiger Mühe konnte auch der Sinn des Sein fröſtelnd Naß auf uns heraw bisher! rGeſchriebenen feſtgeſtellt werden. Den Mantel dicht gehüllt um ſteife Glieder Wie den es Ansrng egenſeneen ſa

Es war ein Gedicht. Verſe, entſtanden in Die ſchmutz ge Hand feſt ums Gewehr ge die n h ren un e er
jenen Stunden, da der gewaltige Schnitter über t krampft e d Wie e ndie Gefilde von Langemarck und Bixſchoote, von So harren wir hier aus in Sturm und Tod n de er mr denn r e un e
Poeleapelle und Houtholſt ſchritt und grauſige Gewärtig nur des Rufs. g e nene e eErnte unter der deutſchen Jugend hielt. Ueber Der auf den Feind uns wirft S S S e veſondes Medem Gedicht ſtand nur „Langemarck“. Es ent Granaten berſten hinter uns und vorn, Mit Radio und Sirenen, mit beſonderen u
hält die Stimmung jenes gewaltigen Opfer SHrapnells gehn platzend über uns hinweg Quken und vor allem mit den Schotten, die es klei
gänges der deutſchen FreiwilligenRegimenter, Und ſingend ſurren Flintenkugeln her geſtatten, daß eine Abteilung vollaufen kann, Hul
es enthält den Willen und den Traum dieſer Don Drüben, da der Feind ſein Lager hat. ohne das Schiff ſelbſt zu gefährden. Ja, es kult
17 und 1sjährigen, fur den ſie mit dem Uns kümmert's nicht! können ſogar „vorn und hinten im Schiff
DeutſchlandLied auf den Lippen den Tod ver Wir harren aus! Mag kömmen, was da will! alſo an den Enden je ein Teil vollaufen, ſchl
lachten und ihn auf ſich nahmen. Der Wille Gerüſtet ſtehn wir hier vorm Tode ohne daß das Schiff ſinkt! Man hat auch ſonſt wir
dieſer Jugend war: Sieg! Weil wir nicht anders können, anders wollen alle Vorausſetzungen erfüllt, die für Paſſagier ſo

Eine andere Jugend hat in anderer Weiſe Und wiſſen, daß wir ſiegen, ſiegen, ſiegen ſchiffe vorgeſehen ſind ver
einen Sieg um Deutſchland erfochten und er Es iſt eine letzte Botſchaft eines deutſchen Dieſe erheblichen Schutzmaßnahmen mußte die
kämpft. Deutſchland feiert ſeine jungen Men Jungen von Langemarck. Ein Schrapnell mag man treffen. Denn ſchließlich iſt „Gorch Fock“ wil
ſchen, dieſe jungen Menſchen, mit dem Tag der ihm den Griffel aus der Hand geſchlagen noch immer ein Erſatzbau für die am Feh in
Jugend. haben, als er da im Rübenfeld vor den eng marnBelt in wenigen Minuten durch eine gut

An ihn ſoll der Opfergang der Vorfahren liſchen Maſchinengewehrneſtern lag. Es iſt Vertikalboe in den Abgrund gedrückte „Niobe“, n
dieſer Jugend und ihrer Erblaſſer nicht ver aber noch mehr. Eine Botſchaft der Jugend von Jm Gedenken an die „Niobe“ wurde dieſes Zei
geſſen ſe ſt dieſer Tage. Ver 1914 an jene von 1933. neue Schulſchiff gebaut, in Erinnerung an ſie die

n S e und ihre Aufgaben trug man Pfennig um auePfennig zuſammen, bis man über eine Viertel Bie
million zu dieſem Bau beiſteuern konnte. die

Das aus den Spenden des deutſchen Volkes wa
erwachſene Segelſchulſchiff wird am 1. Juli H
hinausfahren lebendes Denkmal für jene
jungen Seeleute die mit der „Niobe“ ſtarben! J

Letztes Gedenken nDie Zukunft lebt. Man wird die Toten W
der „Niobe“ nie vergeſſen an der Küſte der
Man wird ſich ihrer erinnern, wenn man am er
Fehmarn-Belt vorbeifährt. LaAber noch einmal wird man nachdem un
das neue Segelſchulſchiff ſchon in den Dienſt Br
geſtellt iſt der „Niobe“ beſonders gedenken: R
am 26. Juli, wenn man in Kiel ein Ehren- Se

mal einweiht. griEs wird auf dem Kieker Garniſonfriedhof L
ſtehen, inmitten von dunklem Grün, vor jener alt
Trauereſche, die man ſeinerzeit auf der letzten M
Ruheſtätte der Toten der „Niobe“ pflanzte. M

Ein einfacher breiter Stein ohne Schmuck, ſch
ohne Zierat. Darauf leſen wir alle Namen zu
jener, die man nicht fand, oder die übrführt ſit
worden ſind in ihre Heimat. Den anderen, die m
hier ruhen, gibt man ein Namenskiſſen in
Stein

e Eine Generation der Zukunft ſtarb mit der un„Niobe“. Man muß an das Kommende glau he
Die erſte Fahrt des Gegelſchutſchijſes „Gorch Fock, ben. Eine neue Generation trat an ab

„Gorch Fock“ im Kaiſer-WilhelmKanal beim Paſſieren der Prinz Heinrich-Brücke. Das neue ihre Stelle. Bund anf m
Segelſchulſchiff „Gorch Fock“, das erſt vor 6 Wochen vom Stapel lief, fuhr jetzt von der Ham Sie wird draußen vor friſchem Wind au we
burger Werft nach ſeinem neuen Heimathafen Kiel, wo er ſeine weitere Ausrüſtung erhält. dem „Gorch Fock“ fahren Lavor den Toren heißer deutſcher Liebe und



48 Mittwoch, 28. Juni 1933 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 148

s Beilage für Heimatkeltur und deutſches Volkstum
Land in Gejahr: Land, ſondern die herrlichen Motor Pillau bringt. Reiſen iſt kein Luxus, ſondern2 ürſſchiffe „Preußen“ und „Hanfeſtadt Notwendigkeit. Der Kö eDurch Oſtpreußens Wälder und GSeen hie e Wonderer ven Sſineminde Kraſce nd nan dent e We

ite an der Oſtſeeküſte entlang über Zoppot nach der Volkswirtſchaft.lb Ein Reiſebericht unſeres PPD.Mitarbeitersr „Deutſcher! Die Heimat ruft Dicht“ muß beiſtehen, daß es deutſch bleibt wie es iſt und Koblens Von Rudolf Herzog

die Parole für uns Deutſche ſtändig ſein. Die ſein will. S sbeiſpielloſe Einigung des deutſchen Volkes, im Wer je einen Sonnenuntergang hier er „Confluentes“ benannten die Römer Auch die liebliche Lahn mündet oberhalb derd politiſchen Willen erzogen, muß auch ergänzt leben und die Strahlenwirkung des unterge das Kaſtell, das ſie unter Druſus hier errich Stadt in den Rhein, an ſeinem rechten ufer,
werden durch ein gegenſeitiges Sichkennen henden Sonnenballes in den dortigen Seen teten: am „Zuſammenſtron der Flüſſe“. Die ſo daß die drei Ströme mit ihrer Kreugesform

5 lernen der einzelnen Volksſtämme. Und dazu ſchauen durfte, der wird einen unguslöslichen grünen Fluten der Moſel ergießen ſich in den ein waſſerdurchrauſchtes Landſchaftsbild von
r bieten die Ferienreiſen die beſte Gelegenheit. Eindruck für das Leben mitnehmen von dieſer Rhein, und wie ein Jungfräulein, das ſich ſeltener und eigenartiger Schönheit zaubern.
el Wer kennt Oſtpreußen, die abgekrennte Pro Stätte des Friedens und heiliger Erinnerung der Umarmung erwehrt und ſeine Gewandung Hauſt doch an jedem Stromlauf ein anders-

rft feſt beiſammen hält, ſieht man das grüne geartetes Menſchengeſchlecht, das dem Zui ei l im Slaven z z z amn 2 i tt Be e e e anderen Deutſcher! Die Heimat ruft Dich! Moſelkleid im ſchiefergrauen Rheinbett noch ſammenſtrom nicht minder die Merkmale ſeines
mit ſeinen tiefen Laub und Nadelwäldern, mit Wandere durch ſüdoſtpreußiſche Auen, be weit hinaus peinlich zuſammengehalten, bis Stammes aufprägt. Rheintal, Hunsrück, Hoch

die ſeinen tauſenden von Seen? ſuche die Jnſel im Slavenmeer. Aber benutze es dem ſtärker Werbenden aufgeopfert wird. wald und Eifel, Taunus und Weſterwald ſtrö
e Jmmer wieder vegegnet man im Reich er nicht die Eiſenbahn durch polniſche s Am Zuſammenſtrom der Flüſſe heißt die Stadt. e aus in einem jubelnden

ſtaunten Geſichtern, wenn man, von Oſtpreußen Kohle n. Zwei Wahrgeichen grüßen dien e en ver n e e Die Cicktack-Gymphomie Schiffer hegten e e Mheine: die
in groſer el de et e z viertürmige Kaſtorkirche und dasr Vaterland mit der Grenzmark aufhört, wiegt Die taufend kurioſen Ahren von Furtwangen Von Karl Lütge Deutſche g. n ſie herng ſchngt

r erſtaunt die Köpfe, in denen ſich mit dem Be Zu allen Zeiten hat man verſucht, die Zeit vieler der tauſend Uhren: Da gibt es ſolche, der magiſche Kreis alles Erlebens vom Anfang
n griff Oſtpreußen wohl eine e m der feſtzuhalten; ihr Feſſeln anzulegen, gelang mit wo ſtatt des ſchwingenden Pendels irgendein bis zur Einmündung. Hier die Stiftung Lud
er Schwermut der maſuriſchen Seen verbindet Her Erfindung der Uhr. Die „Schau der Getier die Augen ſchielend hin und her ſchiebt; wigs des Frommen, dort das Denkmal des

i übrigen aber a mehr vorhanden zu tauſend Uhren in Furtwangen im Hoch da hängt ein Oelgemälde mit der Darſtellung greiſen Kaiſers Wilhelm J. dankbar ihm dar
ſein ſcheint als die Meinung man bekäme in ſchwargwald ſpricht beredt von dem beſtändi einer Szene am Aphroditentempel mit Hero gebracht vom wiederbereinigten deutſchen Volk.

n e en e e v n n gen Streben des Menſchen, mit Hilfe der Uhr und Leander und einer richtiggehenden Uhr Und in dieſem Kreiſe ſchwingt die Geſchichte

e en e e e e e e e e e e e ed ar S h wiſſen auch da gliedern, ſondern auch das raſche Verſickern r er gende n fingende Boe Denn die Schönheit der Landſchaft und ihre
ne was e r wiſſen auch, daß Her Stunden (der wingigen Teilchen unſeres plätfcherndes Waſſer, trinkende Tiere; das herrſchende Lage zog Völker und Fürſten, kirch
e ähr ein Stück Wahrheit innewohnt. kurz bemeſſenen Lebens) durch Klingklang und See e en ſee, e ne, m u e e e e n s
r Im fur olfotste Bimeban Kucuckernf, Liedlein, hopſende g ß und rück ihren Bannkreis die Geſchichte. Jedesm Eine pröde Geliebte en uſtw. ſo e wie an kenntuch axtig um einen „Felſen“ hopſenden vier Jahrhundert lagert ſich ab, und auf den rö
ge Oſtpreußens Landſchaft iſt herb und will werden zu laſſen So iſt der Menſch Frauenbildniſſen aus Papier. Man hat miſchen Grundmauern ſchichtet ſich derumworben ſein wie eine ſpröde Geliebte. Be I n wirklich alles getan, um den Ablauf der flüch-fränkiſche Königshof, das Er zbistumm ſonders das Maſurenland, das Land der e r r e See tigen Stunde tröſtlich zu vertuſchen. Trier, kaiſerliche Befeſtigungswerke und
S „Tauſend“ Seen. Ueber dieſem Land mit d e a n r d er die Der Wert der Sammlung beruht ſelbſt Schweden ſchanzen des Dreißigjährigen
es feinen Aeckern, Wäldern und Seen ſteht ein ſo man Sonnenuhren, und ekwa um die erſtändlich in den ernſthaften Schauſtücken Kriegs, Trümmerhaufen aus franzöſiſcherar ungemein mannigfacher Himmel, deſſen Beleuch gleiche Zeit kamen Waſſeruhren auf, Gefäße Und den älteſten Werken (beginnend mit dem BVeſchießung, die Plattform adliger franzöſi
es tung, deſſen Wolkenbildung im deutſchen Vater durch deren enge Bodenöffnung eine der Zeit Jahre 1640). Als Prunkſtück der Uhrenſchau ſcher Emigranten der großen Revolutionszeit

land gewiß einmalig ſind. entſprechende Waſſermenge auslief; ſie wurden gfſt die „Aſtronomiſche Globenuhr.. Dieſes Fran kreichs, aufs nene überſchattet von
uß Es iſt ein ſeltſames Wörtchen, das mit dem ſchon 250 v. Ch. mit Rädern ausgerüſtet, um große Prachtwerk zeigt ein obeliskartiges der Plattform des republikaniſchen und kajſer
t gHlange Maſuren eine Landſchaft nennt und die Zeit durch Zeiger und Schläge angugeigen. Mittelſtück mit Uhr und je rechts und links lichen Frankreichs bis die verwirrte Stadt Krö
S ſofort derartig genau kennzeichnet, daß es gar Wie die ähnlich wirkende Sanduhr hielt ſich einen durch das Uhrwerk getriebenen Erd und nung und Schlußſtein erfuhr durch den Eingug
yrt ken Verwechſeln zweier Landſchaften gäbe, die nene We n en rege Die Sternglobus. Doch bewundernswerter iſt das der im Freiheitskampf gegen Napoleon verbün

auch nur annähernd Gemeinſames zeigen. eitbeſtimmüng durch den OHelverbrauch von „Planetarium“, das etwa 1770/75 von Philipp deten Heere.
an Maſuren iſt eben Maſuren: Das Land der GÄÖO...-50 üGSGGGSGGGG Wirr war der Lebensgang der Stadt,
en vielen Seen, die das ſüdöſtliche Oſtpreußen im S aber jede Erſcheinung, die durch ſie hindurchhuſchte, ließ ein Gaſtgeſchenk zurück, befruchtete

die Stadt, hob und ſtärkte ihre geiſtige Lage,
ob es eine deutſche Königswahl war oder
eines Bernhard von Clairvaux aufpeitſchende

e

Schmucke ſeiner Buchenwälder mit einem ganz
ſeltenen Zauber erfüllen.

C Jn der Südoſtecke Oſtpreußens, da, wo „die
S

ſchwartz und grave Mönche mit ihrem Bettel Gönigeſack einſt das Land durchzogen und friſcher el n en, Seen 2087 berechnet haben“, da, wo die heutigen der letzte trieriſche Kurfürſt Wenzesla nStaatsforſten Maſurens aur Zeit der Zrdens ſein Schloß erſtehen ließ oder die Jntrigen desil ritter in einer Breite von mehr als 70 Kilo emigrierten franssſiſchen Adels wiee meter den Schutzwall zwiſchen Weichſel uns e ein künſtleriſch Feuerwerk die Stadt in AtemMemel zogen: Da wohnt zwiſchen Tal und S e e hielten, ob Freund oder Feind Quartier been Hügel und Hain, an „Maſowiens Strand“ ein e legte zum Schluſſe blieb die Stadt die Gees kleines Volk, das aller Zeit wert war, deutſcher Be o winnenin, Kultur zu dienen, ein Stamm, der würdig iſt S i Viel hohes Beamtentum hat flei 4S l tet S et n S en g re e ßig dazu beigetragen, und der OberpräſidentWie die Landſchaft ſich erſt dem völlig er e der Rheinprovinz hütet von Kobleng aus desſt ſchließt, der ſie mit offenen Augen fängt, ſo n e e deutſchen Vaterlandes reichſte Gebiete, wienſt wird auch der Volksſchlag der Maſuren h e S e e e Jahrhunderte hindurch der Krumm ſt abr ſo eigenartig hart und ſtreng er iſt, nur in S J e e S ſeine Schäflein hütete. Jm Jahre 1850 besogzt e e e S S es der Prinz von Preußen, nachmalig Kaiſerdieſem Stamme allein ſchon um ſeiner Treue e e e e Wilhelm als Militärgouverneur Rheinlandswillen zukommen darf. Der Maſur iſt ſtarrfeſt erre S e e lund Veſtfalens das einſt Kurfürſtli e, hh in ſeiner Anhänglichkeit zu Grund und Boden A NB. S ger S e e jetzt Königliche Schloß, und in acht harten 440
gutmütig in ſeiner Geſinnungsart, beharrlich e h S c e Arbeitsjahren legte er hier den Grundſtein zumin Arbeit und Treue. Ein Mann, der auch in e e S e Ausbau des neuen Weltwunders, des preußiZeiten wirtſchaftlicher Beſorgnis feſtſteht wie er e e S ſchen Heeres Seine Gemahlin Auguſta, jedochſie die Buchen und ichen an ſeinen Seen, wenn e See e e blieb auch als Kaiſerin der Stadt am ZuſamS e S t S Sim auch die Sturmnacht tobt. Zu ſeiner einfachen e uukiz Bee n T 2 menſtrom der deutſchen Ströme treu, und die rel Biederkeit geſellt ſich noch die Tiefe der Seele weitgeſtrecten. Rheinanlagen, die deres e e kennt und Deutſchland braucht Luftſchutz! Stadt die jugendlichen Lungen beſcherten, ſindn Fremde Flieger waren über Berlin und warfen Flugblätter mit beleidigendem Jnhalt ab. er ehe reden kaiferlichen Frau

ne Herzſchlag des Lebens Dieſe ungeheure Provokation beweiſt erneut, wie notwendig es iſt, daß wir das Recht des an on teſten Fol Des mitt ſturg weite
a Von der S Henptadt Sadoſtprenßens Luftſchutzes zurückerhalten. Unſere Karte veranſchaulicht die Bedrohung, der gang Deutſch zom ſteilen Fels de e 3

Arkenſtein, gelangt man mit der Bahn über land ausgeſert iſt. In wenigen Stunden kann jeder Punkt des Deutſchen Reiches von den er Blick in ſtaunender Anbetung. Die Tür 3
oſeer- sländiſchen Flugſtützpunkten her erreicht werden. me der Stadt, die üralten Kirchen St.

e n re das r e J Kaſtor, St. Florin und Liebfrauenkirche ingebiet zum märchenverträumten Rudezanny e e e e ne n romaniſchem und gotiſchem Gewande zu Füa2 Nun iſt man mit einem Male mitten in all Lampen fällt ebenfalls in dieſe Zeit. Jm Matthäus Hahn angefertigt wurde und voll ßen. Aen per Sbereeen
in den tauſend Herrlichkeiten dieſes Landes. Dichte 12. und 18. Jahrhundert wurden dann Räder kommen zeitgetreu arbeitet. türmten Schloſſes Stolzenfels, gegenüber

Laubkronen fangen das helle Sonnenlicht auf uhren mit Spindel und Waage bekannt, und Die neben der Kuckucksuhr im Schwarzwald wie eine Eſſe gen Himmel ragend, die
J

m und formen es um in das Grüngold der im 14. Jahrhundert erhielten viele Städte zu hoher Vollendung entwickelten aus und Marksburg; Vurg Lahneck auf grünem 3
aſt See Einſamkeit ladet gu Den nd n er während etwa 1500 Peter Henlein Standuhren ſind in vielen, zum Teil wertvollen Hügel der Lahn; die wie einen Denkmal aus
n Ruhe ein. Uns tragen die Füße von See zu in Nürnberg die erſten Taſchenuhren nach Stücken vertreten. oft als aſtronomiſche Uhren, Rieſengeiten wuchtig hingelagerte Bergfeſte den

See Sir raten am Spirdinge Se dem ihrer ſpäteren Form „Nürnberger Eier“) Spieluhren, Zitheruhren uſw. Die Spiel Ehrenbreitſtein und Brücken über den z
größten See Preußens, wir wenden nach dem e uhren bringen meiſt ſechs Liedchen beim vollen Rhein, Brücken, die die deutſchen Stämme dic

of Löwentin-See, an deſſen Nordſpite die Von dieſer Frühgeit der Uhrenherſtellung Stundenſchlag, eine von ihnen auf der Zither. ſeits und jenſeits des Stromes miteinandeg
er alte Feſte Löhen liegt weiter nan zum zeigt die Hiſtoriſche Uhrenſammlung zu Furt In einer großen Uhrenfabrik ſah ich Stand verbinden, vereinigen, verſchmelzen zu einer
en Manere See Ueberall See and. Ware wangen wenig, obwohl ſie ſich „größte Uhren uhren feinſten Geſchmacks, die in die ganze einzigen Wort: du mein Vaterland!

M t ſcht de den dieſe Bild ſammlung der Welt“ nennt. Sie iſt eigentlich Welt geliefert werden. Und ich hörte von In den Rheinanlagen aber träumt in jeden
an a e wer e er zu eine Räderuhren Sammlung Urſprünglich war ſolchen und anderen Uhren (Wanduhren) helle neuen Frühling hinein das Denkmal des deuts

n ſchauen; man braucht nicht tief zu forſchen, es ſie überdies zu ganz anderem Zweck, und zwar könend den Weſtminſterglockenſchlag, das ſchen Frühlingsdichters Max von Schens
rt zu finden; man muß nur geſunde Sinne be von dem Ingenieur Robert Gerwig (dem vollere, feierliche Glockengetön von Lourdes kendorf, der im Jahre 1817 zu Koblenz als
die ſitzen und den Herzſchlag des Lebens der Natur Erbauer der kühnen Schwarzwaldbahn, nach und ſo weiter. bkutjunger Regierungsrat verſtarb und dert
in mit warmem Empfinden begleiten. deren Muſter dann die Gotthardbahn gebaut Dort wie hier war es ein ebenſo be als die ſchönſte ſeiner Strophen die in ihres

Wer kennt im Reich Maſurens Schönheit wurdel), ins Leben gerufen worden Man kommen ſtimmendes Getön und Geklirr, Ge deutſchen Hingabe hinreißendſten Worte vo
er und ſeine prächtigen Menſchen? Hier iſt altes wollte dort lediglich gute Vorbilder bereit brumm und Gebraus, und es wirkte ebenſo den Lippen ſtrömten
u herrliches dent wer Land in Gefahr ſeien um der erſchreckenden Geſchmacks beklemmend wie anfangs die lautkloſe Stille Wie mir deine Freuden winken,
an ab iſf von Dutteriand g Puten Wir verflachung der Zeit bei den Schwarzwälder in der Uhrenſchau. Es ſchwoll immer mehr Nach der Knechtſchaft, nach dem Streit!

W ſen vom Mutterland, zu verbluken. Wir Uhren entgegenzuwirken. an zu einer Symphonie des Tick-tack und Vaterland,. ich muß verſinken
u n es en und ren lernen. Dann Wie bedeutungsvoll die Aufgabe der Samm Bimbam, die zu Ehren Schwarzwälder Uhren Hier in deiner Herrlichkeit!werden wir auch Verſtändnis für die Not dieſes lung damals geweſen ſein mag, zeigen ein herſtellung und deutſchen Kunſtfleißes an Lies, Deutſcher, und tu in des Dichters heilbe

Landes haben und mit vereinten Kräften ihm dringlich die zahlkoſen Geſchmackswidrigkeiten geſtimmt wurde. gem Sinne.
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Staunend

Morgen Donnerstag e bliign in großer Zuswam e 5 e Se e e es e Bitzmoann Am Riehbeckplate h Am RIieheckpPIatz EsAlfredRiepura Fiims haben die u a n e Jdeutschen Lichtspieltheater auerstr, 3 l Gutsbeeinen derartigen Heitan nicht am Fraudeeplab beſchaftgehört di haufenSo urteilt die Presse über den 3 r m. Denn 8 he a Hosenträger Meorge onnerstag Abends S. Uhr kam de„Ein Lied geht um die Welt e t n c ebenfallsehr große Auswahl e c s J anJoseph Schmidt ehe S SNHalle, Gr. Steinstr. 84 e Sanr r Der Erſte deufsche A. Groß Tonfm s Scherzerauschend schönen Stimme zum Hasglehest C Angeklaersten Male im Tonfilm! e Veonte und An geſtelte S Naturerhalten Geld ohne vor Im Pahmen einer gewaltigen Spiel- e nun diVorſchüſſe u. Koſt ve hen Handlung rollt, vor unseren Augen ein nec h eHilger, Kön Lebensbild aus unseren Tagen ab, dieſenKeußerplatz 4 teſenEs s ein Fin für alle Klassen, alle WieHerzen und alle Sfänae, durch dBrennholz lHauptrolle Magd tgerufenofenſertig, je Zentner g ze ab bgentnerfrei Heine Klinmgenberg ezwiſcherHaus, e e Ojpäne, rein Buche, laufend absugeben. Kapelle S gegangev J 5 Bürſtenfabrir u HaEin Liebesroman aus dem male- S eine e verere S. Kapelle der den Harisch-schönen Venedig, mit: Fernſprecher 26462 Standarde S Sen arette Aner m unter perssnlicher Leitung J deles er de Kows J von Herrn Obermusikmeilster Heringe e einigeFriüse Kampers e BahA Carl de Vogt u, v. a. S ß e n Tött e e Vogst Vor spruch s Sturmführer Harking S Tö unEin Tonkfilm, der zur Zeit die I W anngahnWeitstädte fasziniert! Aale G e aus WGroß Herrich Vnerhört! h reaerotzen. So urtellt cie Presses eSeit Caruso hat Kein Sänger wieder n er Film ist eine Rünstlerische Leistun 3 S andersdas e e in rig er erhebt sich eu stärkster e mit ſeie e a S schütternder Kraft. Es war natürtich, er SchJoseph Schmidt de daß des öfteren Beifall in den laufenden ſtandenUeber alles stegt die bezwingende u Streifen hineinpraszelte. Darüber hin- z die Gawundervoll geschmlte und in ihrem aus pachte sichtlich und hörbar die es ſchorreichen Schmelz wahrhaft betören- ünstlerische Form des Films dem man S geworfede Stimme Schmidts e J r n Volte r handeltEin rauschender Erfolg darf, daß er ein Volksfilm mit guten(.2. am Mittag.) deutschen Gesſchtern ist. 2 uü i héeitsgr:Für den Kenner ist diese Sr. Ulrichſtraße 85 AnStimme ein Labsal Für das rer shrene Pabnſan en greter lernen St Pebensbelct s mee T er DerGenuß. (Kinematograt) I parate zu dentvar nied Besete ung fängnisDie Jugend hat Zutritt n e e er e et Hut h ne a Haas es Truppführer NanfredNur frühzeitiges Kommen seine Frau Elise Zulinger udwig ihre Kinder olf Lallinger er S Kömpel-Pilotstehert o a e Plätze zahlung bis 12 Monate Fr. Erand, beid. Sohn H. Klingenberg Anni Vera Liessem Spitser, Kommunist Theo KasparFrau Lohner e Eedda Lembach Ant. Huber, Hausbesits. Joe Stöchel Wirt des SA. LoRals Phil. Weichand
S 7T0 570 5.75 Erich, ihr Sohn 5 e Bolf Wenkhaus Genoveva Huber Helma Rüchert Wirt des Cafés Diana Wastl Witt EineDer alte Baumann Frit Greiner Turroyy, Sowjetagent, Max Weydner Neuberg, Fabrikbesit. Rudolf Frank s

seine Frau e e e Dlagda Lena Rolat, Stadtrat. Rudolf KLunigEin Franz Seite Flim der Bavaria Film A- G München Vor
Horgen Donnerstag nur eine Vorsfellung Abends S Wlur les S v alle te S e An allen weiteren Werktagens 4.00, 6.10, 8. 95 Uhr Sonntags ob 2.40 Wir S e P

Ab morgen Donnerstag NRechtzeltig Karten lsössen, da Bachfrage sehr groß niewirklich

Der grohe Folzel- sensellonsſnm ern deunfseaner Sprache Die Jun g

e e S ſchäftig94

Bredows Autobusverkenr eWerHalle e Forsterstr. 52 ß r ger SFernruf Nummer 824 89 W t Rad heraus
aufge

Zur Nacheiferung dieser vernünftigen, beherzigenswerten Beamte
Mode veranstalte ich für unsere Damemwelt vom 209. Juni bis wurde

S 5. Juli eine großeBenutzen Sle bitte bel Ausflugs-, e e ſer genVereins und Fernfahrten meine Damen Jabeend- Soncleewoche n
modernen offenen Autobusse mit einer sehens werten Ausstellung vieler deutscher Marken- arten

h fabrikate und interessanter Rohstüch- und Rahmenmodelle S Der A
zur Qualitäts-Aufklärung. Während dieser Veranstaltung

s e e werden besondere Vergünstigungen gewährt. ſt ä n dJ S Kaßfee Preisaufsabe während der Damenfahrrad-Sonderwochesa leicht8 7 Um den schönen Radfahrsport auch unter den Demen viele 8Nur noch wenige Tagel neue Freundinnen u gewinnen, wird ein Zweiseiler gesucht, poſtſchin ergur en welcher die Vorteile und AnnehmlichReiten des BRadfahrens achten
Der ſügele Bauer für die Damen überseugend ins Feld führt. Beispiel: „Rad- Neurmorgen Donnerstag fahren ist der e Tis jung an e e e t7 e m schich Als Preise für die besten Einsendungen, die bis Denten e K J H 5 r t t n spatestens 6. Juli auf PostRarte an meine Firma zu erfolgen ſchlagu
Kleine Preise Beginn 20 Uhr haben, wurden ausgesetzt: ße e u T N 4 1. 1 Rlangschöner Koffer- Apparat und2. 1 Rompl. eleRirische Fahrrad-Beleuchtung zwei 2

8 ä S Es treten auf: Elsbeth Fregano, stimmliche 7 7 4Vortragskünstlerin und Rudi Rolph, der 1 Daimon- Windspiel. richt ſ
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Streiflichter aus
GSchwurgericht

Fahrläſſige oder vorſätzliche Tötung?
Es war am 31. März d. J., als der Maurer

Alfred Bahn mit einer Magd, die bei dem
Gutsbeſitzer Sonneberg in Döben bei Delitzſch
beſchäftigt war, auf dem Felde die Rüben
haufen abdecken wollte. Um die Mittagszeit
kam der Erwerbsloſe Schneider und ein
ebenfalls auf dem Gute beſchäftigter Arbeiter
Naumann den Angeklagten auf dem Felde
beſuchen.

Schneider war bekannt, daß er zu allerhand
Scherzen und Neckereien neigte, während der
Angeklagte allgemein als eine leicht erregbare
Natur geſchildert wird. Schneider hatte ſich
nun die Hände mit weißer Kreide beſchmiert
ind den Angeklagten vertraulich auf die

Schulter geklopft. Bahn verbat ſich mehrmals
dieſen Scherz.

Wie es nun weiter gekommen iſt, konnte
durch die Verhandlung noch nicht einwandfrei
geklärt werden. Alfred Bahn arbeitete mit der
Magd weiter, und hierbei ſoll die Magd aus
gerufen haben: „Gib Obacht, jetzt be
malen ſie deine Jacke.“ Bahn, der in
zwiſchen auf die andere Seite des Haufens
gegangen war, warf ſeine Miſtgabel über
den Haufen, welche den Schneider unglücklicher
weiſe an die Schläfe traf. Die eine Zinke der
Gabel drang fünf Zentimeter in die Schläfe
des Getroffenen, der an dieſer Verletzung
einige Tage ſpäter ſt ar b.

Bahn war deshalb wegen vorſätzlicher
Tötung angeklagt worden, da das Gericht
annahm, daß der Angeklagte in der Erregung
aus Wut die Gabel nach Schneider geworfen
hätte. Bahn ſelbſt ſchildert dieſen Vorfall
anders. Er ſagte, er wäre auf der einen Seite
mit ſeiner Arbeit fertig geweſen, und da
er Schneider, der jenſeits des Haufens ge
ſtanden hätte, nicht habe ſehen können, habe er
die Gabel aus Bequemlichkeitsgründen, wie er
es ſchon oft gemacht hätte, auf die andere Seite
geworfen. Er habe wohl dadurch fahrläſſig ge
handelt, aber keineswegs vorſätzlich. Da die
Hauptzeugin, die Magd Anna T., aus Krank

Verhandlung fernbkeiben
Verhandlung vertagt.mußte, wurde die

Der Anklagevertreter hatte neun Monate Ge
fängnis beantragt.

Strafkammer
Eine unverſtändliche

Amtsunterſchlagung
Vor der halliſchen Strafkammer hatte ſich

am Dienstag ein Oberpoſtſchaffner aus
Halle wegen Amtsunterſchlagung, gewinnſüch
tiger Urkundenfälſchung und Beiſeiteſchaffung
der Urkunden zu verantworten. Man ſteht
wirklich vor einem Rätſel, wie der 48jährige
Angeklagte nach 32jähriger Dienſtzeit zu dieſen
Verfehlungen gekommen war.

Der Oberpoſtſchaffner war bei der halliſchen
Poſt mit dem Austragen von Paketen be
ſchäftigt. Hierbei hatte er nach und nach
9,45 Mark veruntreut. Er hatte die 15 Pf.
Beſtellgeld in ſeine Taſche geſteckt und die
Paketkarten vernichtet.

Die Amtsunterſchlagung war dadurch
herausgekommen, daß es der zuſtändigen Stelle
aufgefallen war, daß der betreffendeBeamte ſo wenig Gelder abrechnete. Es
wurde nachgeprüft und bei einer Kontrolle
Mete daß der Oberpoſtſchaffner die an
ieſem Tage veruntreuten elder in der

einen Hoſentaſche hatte, während er die Paket
karten in die andere Taſche geſteckt hatte.
Der Angeklagte war in vollem Umfange ge
ſtändig. Der rätſelhafte Fall wird viel
leicht dadurch etwas erklärlich, da der Ober
poſtſchaffner nach dem Sachverſtändigengut
achten des Medizinalrats Dr. Loofs ein ſtarker
Neuropathiker iſt.

Der Staatsanwalt hatte wegen Amtsunter
ſchlagung, gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung
und Beiſeiteſchaffung der Urkunden ein Jahr
zwei Monate Zuchthaus beantragt. Das Ge
richt ſah die Sache weſentlich milder an. Es
erkannte auf ſechs Monate Gefängnis
wegen Amtsunterſchlagung. Von der getwinn
ſüchtigen Urkundenfälſchung und Beiſeite
ſchaffung der Urkunden mußte es den An
geklagten aus rechtlichen Gründen freiſprechen,
weil er dieſe Straftaten zur Verſchleierung
der Amtsunterſchlagung ausgeführt hatte.

Gondergericht
Großmäuler nichts als Großmäuler!

Anſinniges Geſchwätz
Man ſoll es wirklich nicht glauben, durch

welche leichtſinnigen Redens arten
ſich gereifte Männer Und Familienväter der
Gefahr einer Beſtrafung ausſetzen. Es vergeht
bald kein Tag, an dem nicht in der Preſſe
vor Greuelnachrichten und Verbreitung der
ſelben gewarnt wird. Als warnendes Bei
ſpiel e doch gewiß die harten, aber
See rteile der Sondergerichte ſprechen.

rotzdem iſt keine Sondergerichtsverhandlung,
bei der nicht über die unglaublichſten
Schandmärchen geurteilk werden muß,
die den Stempel der Unwahrheit ſchon der
einen nichtwelterfahrenen Mann auf der
Stirn tragen.

dem Gerichtsſaal

Der Arbeiter Wilhelm Jakobitz aus
Bitterfeld hatte ſich bis jetzt, trotz ſeiner vierzig
ſnne ſchlicht und recht durch das Leben ge
chlagen. Er lebte mit ſeiner Frau und ſeinen

vier Kindern in den glücklichſten Verhältniſſen,
und man kann wirklich nicht den Grund ver
ſtehen, daß ſich dieſer Mann zu ſolchen
törichten Redensarten hatte hinreißen laſſen.

Jn dem Waſchraum ſeiner Arbeitsſtätte
fühlte ſich J. bemüßigt, mit den heftigſten
Worten gegen die Regierung der
nationalen Revolution anzugehen, obwohl er
wiederholt auf die Ungehörigkeit und den Un
ſinn ſeiner Redereien aufmerkſam gemacht
wurde.

„Die Reichsregierung erlaſſe nur Geſetze,
die den Reichen helfen, die den Arbeitern aber
nur neues Elend bringen und ſie immer
tiefer und tiefer in die Not drücken. Hitler
ſchneidet ſich ſelbſt in's eigene Fleiſch, wenn
er glaube, er würde ſeine Poſition durch die
Verhaftung vieler Kommuniſten ſtärken.“
Dieſe und ähnliche Worte waren das Tages
geſpräch des Angeklagten.

Vor dem Sondergericht verſuchte er nun
glaubhaft zu machen, daß ſeinen Worten ein
völlig falſcher Sinn unkergeſchoben ſei unddaß Die Sätze nur Bruchſtücke aus einer politi

ſchen Diskuſſion wären. Dieſe Meinung
konnten die Zeugen nicht vertreten und ſo
wurde Jakobitz zu ſechs Wochen Ge
fängnis verurteilt.

Gebrüder Gaß
Wir wollen dem ſelbſtändigen Maurer Jo

hann Boos aus Merſeburg gern glauben,
daß ſeine Nerven durch den Krieg gelitten
haben, dies aber vor dem Sondergericht als
Entſchuldigungsgrund ſeiner Straftaten anzu
führen, iſt nicht angängig. Der Entſchuldi-
gungsgrund wäre wohl verſtändlich, wenn der
Angeklagte ſich zu einer Affekthandlung hätte
hinreißen laſſen, nicht aber für die Straf
taten, für die er ſich am Dienstag zu verant
worten hatte.

Wie überall, ſo war auch hier der Anlaß
zu der Anklage eine politiſche Unter
haltung. Hierbei erzählte B. ſeinen Arbei
tern, ob ſie ſchon wüßten, daß die Gebrüder
Saß den Reichstag angebrannt hätten. Da
mit jeder Jrrtün. einer falſchen Auffaſſung
ausgeſchloſſen wurde, malte er auf einen Zei
tungsbogen die Buchſtaben „SA SS“, er
wollte alſo damit ausdrücken, daß die SA.
und SS. den Reichstag angezündet Hö ten.
Scheinbar war er ſogar ſehr gut vrientiert,
denn er wollte aus gang „genauer Quelle“
wiſſen, daß die Brandſtifter durch den Luft
acht in den Reichstag gekommen wären.

Auf die Frage des Vorſitzenden, worauf er
denn dieſe irrſinnige Behauptung ſtütze, ſagte
B.: „Aus kommuniſtiſchen Flug
blättern, aus der engliſchen Preſſe, und
von dem franzöſiſchen Sender Straßburg“. Der

Angeklagte, der einen verbiſſenen und ver
bitterten Eindruck macht, ſteht auch noch in
dem Verdacht, durch EſperantoKorreſponden
zen Greuelnachrichten dem Ausland geliefert
zu haben. Hierfür konnte allerdings die Ver
handlung keinen ſchlüſſigen Beweis erbringen,
obwohl die ſtarken Verdachtsmomente be
ſtehen bleiben.

Er wurde zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt. Der Richter ſagte völlig
mit Recht, daß der Angeklagte doch ein ziem
lich bedenklicher Menſch ſei, der ſeine
Behauptungen aus ſehr trüben Quellen ge
ſammelt habe. Es ſei die Pflicht des Gerichts,
den Staat vor ſolchen Menſchen zu ſchützen, die
nicht davor zurückſchrecken ihr eigenes Volk zu
beſchmutzen und mit Dreck zu bewerfen. Wir
wollen hoffen, daß der Angeklagte nach Straf
verbüßung einer beſonderen peinlichen polizei
lichen Beobachtung unterworfen wird.

der Auf
lehnung gegen das vor 14 Jahren uns aufge

Am 28. Juni iſt zum Zeichen

zwungene Diktat von Verſailles auf den
öffentlichen Gebäuden halb maſt geflaggt.

Die Fahnen, im neuen Reich an dieſem
Tage zum erſten Male geſetzt, ſollen uns
mal nen, ſtets an das Dokument des Un
friedens und der Gewalt zu denken.
Nie wollen wir vergeſſen, welches Unrecht dem
deutſchen Volke angetan worden iſt, nie wollen
wir erlahmen im Kampf gegen die Kriegs
ſchuldlüge, die moraliſch die brutale Unter
drückung Deutſchlands rechtfertigen ſoll.

Auch der Jugend, die den Tag von Ver
ſailles nicht bewußt miterlebte, iſt das Diktat
zum Schickſal geworden. Neben dem unbe
ſiegten deutſchen Frontſoldaten nimmt ſie den

Kampf für die äußere Befreiung des Vater
kandes ſo zielbewußt und opferbereit auf, wie
ſie die innere Freiheit hat erkämpfen helfen.

Dann wird unter der Führung des Volks
kanzlers Adolf Hitler dereinſt die Zeit
kommen, an der die Fahnen am 28. Juni
nicht mehr auf Halbmaſt zu wehen brauchen,

ſondern hoch im Winde von der neuen
deutſchen Freiheit künden.

Halle, am Tag des Gedenkens
an das Verſailler Diktat.

Der Magiſtrat der Stadt Halle.
Weidemann,

Oberbürgermeiſter.

e
e

Kundgebung der
Franckeſchen Stiftungen

Kampf der Verſailler Gchmach!
Bekenntnis zum Nationalſogialismus!

Der Direktor der Franckeſchen Stiftun
gen, der alten Erziehungsſtätte in Halle an der
Saale, hat bei einer feierlichen Kundgebung
der vier Schülerheime der Franckeſchen
Stiftungen am heutigen Tage von Verſailles,
an der namhafte Vertreter der Parteiorgani
ſationen teilnahmen, folgenden Direk
toriumsbeſchluß bekanntgegeben:

„Am Tage des Schanddiktats von Ver
ſailles, Mittwoch, den 28. Juni, wird als Be
kenntnis der Franckeſchen Stiftungen zum
nationalſozialiſtiſchen Erziehungsziel den
Zöglingen aller Schülerheime der Franckeſchen
Stiftungen verbindlich gemacht,

dem Fungvolk, der Hitlerjugend oder
dem Bund deutſcher Mädchen

beizutreten
Schon nach dem Kriege waren die Francke

ſchen Stiftungen eine der erſten Anſtalten,
die bewußt den Willen zur körperlichen
und ſeeliſchen Ertüchtigung pflegten.
Davon legen ihre Einrichtungen vor allem auch
die Mitteldeutſchen Schülerkampf-
ſpiele, bei denen die höheren Schulen der
Provinz Sachſen und ſogar angrenzender
Landesteile ſich im Kampfe meſſen, Zeugnis
ab. Mit dieſer Tat iſt die geſchichtlich reiche
Vergangenheit dieſer durch chriſtlichnationales
Weſen und günſtige Arbeitsbedingungen aus
gezeichneten Anſtalten eingemündet in die
Kulturgeſundung und den Bildung s-
willen des Nationalſozialismus.

Wir möchten dazu noch bemerken, daß mit
dem obigen Beſchluß wohl zum erſten Male

in Deutſchland ein großes Er
ziehungs inſtitut geſchloſſen auf die Seite
Adolf Hitlers getreten und hat damit

rückhaltlos ein Bekenntnis zur nationalſoziali
ſtiſchen Revolution auch

auf dem Gebiete der Jugenderziehung ein
leuchtendes Vorbild gegeben.

Die Lehrerſchaft der Stiftungen hat ja ſchon
immer trotz der jahrelangen Geſinnung s
ſchnüffelei, die die dortige Direktorin Frl.
König betrieben hat zu einem großen Teil
im Hinblick auf die große Tradition der
Anſtalt den Kampf gegen den Marxismus
auf ihre Fahne geſchrieben und trotz aller heim
lichen und offenen Denunziationen, die ſich be
ſonders die genannte Direktorin, Frl. König,
und ihre Freunde beim Provinzialſchul
kollegium oder an anderen „Beſchwerde
ſtellen“ erlaubte, ihre Geradheit und
Aufrichtigkeit ſelbſt unter perſönlichen Opfern bewahrt. Wir begrüßen
daher um ſo freudiger ihren heutigen Entſchluß
als den erſten einer deutſchen Lehr und Ex
ziehungsanſtalt und ſprechen dabei den Wunſch
aus, daß recht viele Schulen in Deutſchland
dieſem Beiſpiel Folge leiſten mögen.

Halliſcher Tuberkuloſeverband
Der Halliſche Tuberkuloſeverband hielt un

ter Vorſitz von Dr. Blümel ſeine diesjährige
Mitgliederver ſammlung mit anſchließender
Ausſchutzſitzung ab. Dr. Blümel, der ſchon über
20 Jahre Leiter der Fürſorgeſtelle iſt, erſtattete
zunächſt den Tätigkeits und Jahresbericht für
das Jahr 109382.

Als Folge der wirtſchaftlichen Not ſank die
Mitgliederzahl im Jahre 1982 von 296 auf 258
Mitglieder herab. Wie im vergangenem Jahre
ſollen auch in Zukunft ärztliche Fortbildungs-
kurſe ſtattfinden. Anläßlich des 50. Jahres-
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Wetterbericht
für 29. Juni.

Für das mittlere Norddeutſchland: Fort
dauer des veränderlichen und kühlen Wetters,
einzelne Schauer, etwas weſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland: Allgemein un
beſtändig, unternormale Temperaturen.

III

tages der Entdeckung des Tuberkelbazillus durch

Robert Koch wurde ein Teil der Hutten
ſtraße in RobertKochStraße umbenannt. Auch
im letzten Jahre wurde mit den leitenden
Stellen der Reichs und Landesbehörden ſowie
mit der Sozialverſicherung wegen der Tuber
kuloſebekämpfung Fühlung genommen. Um
die Arbeit des Verbandes nicht zu beeinträch
tigen und den Bezirksfürſorgeverband nicht zu
überlaſten, werden monatlich 40—50 Röntgen
aufnahmen koſtenlos angefertigt. An be
ſonders bedürftige Familien wurden Wäſche,
Kleidungsſtücke, Lebensmittel und Kohlen in
138 Fällen zu Weihnachten verteilt.

Den Kaſſenbericht lieferte Bankdirektor
Heyer. Die Kaſſenlage iſt als günſtig zu
bezeichnen, ſo daß der Halliſche Tuberkuloſever
band geſichert in die Zukunft ſehen kann. Der
Verband ſteht bei geringſten Ausgaben mit den
Leiſtungen an der Spitze. Zum Ehrenmitglied
wurde Landesrat i. R. Wilheln (Merſeburg)
von der Landesverſicherungsanſtalt, der ſich
ſchon ſeit 80 Jahren für die Bekämpfung der
Tuberkuloſe einſetzt, ernannt.

Das Auto in der
Gchaufenſterſcheibe

Heute früh ereignete ſich gegen 2810 Uhr
ein recht eigenartiger Unfall. Der Lieferwagen
der Firma Lifſchütz ſtand vor dem Grund
ſtück Große Nicolaiſtraße 6. Der Wagen machte
ſich dann ſelbſtändig und rollte in das Schau
fenſter der Firma C. Hauptmann, Möbel

fahre i Fahrrad-Bereifung, 6 z diErsatztelten von mm i r

fabrik, Kleine Ulrichſtraße 86, und zer
trümmerte dieſe vollſtändig. Schaden an den
Auslagen ſind nicht angerichtet. Nach Aus
ſagen eines zufällig vorbeikommenden Polizei
beamten war die Bremſe leicht angezogen und
der zweite Gang eingeſchaltet.

z

Ein neuartiger Schneepflug
Die Maſchinenfabrik Natorp Eber-

hardt, Halle-Hohenthurm, ſtellt einen neu
artigen Schneepflug her. Vor einen drei
achſigen 7-Tonner BüſſingNAG.Spezialſaſekraſtwagen wird ein großer Schneepflug an

geſetzt. Der Schneepflug hat eine Höhe von
1,80 Meter und iſt 8 Meter breit. Zwei Pflug
charen, die nach vorn ſpitz zuſammenlaufen,
ind mit zwei Sflügligen Schaufelrädern ver
ehen, welche von der Motorenkraft des Laſt

waägens getrieben werden und die Schneemaſſen
in vertikaler Richtung nach beiden Seiten weg
r Dadurch wird der Schnee weit vomege ab gleichmäßig in das Gelände verteilt.
Der Schneepflug kann abgenommen werden, ſo
daß alſo der Laſtkraftwagen auch wie ge
wöhnlich Verwendung finden kann Er iſt für
Spanien beſtimmt und dient der Frei-

altung der bis in 8800 Meter Höhe liegenden
utoſtraßen in den Phrenäen. Das Be

fahren dieſer Straßen iſt bisher immer mit
großen Schwierigkeiten verbunden geweſen.

Grundſteinlegung des
Kolomial-Krieger Denkmals

Am Sonnabend findet hier die Grund
ſtein legung für ein Kolonial- Krieger
Denk und Ehrenmal ſtatt, das auf Veranlafſ-
ſung des Kriegervereins „General
Maercker“, ehem. Angehöriger der Schutz
truppen von Halle (Saale) und Umgegend er
richtet wird. Zur Weihe des Denk
m als am 9. Juli wird mit einer außerordent
lich ſtarken Beteiligung der Kolonialkreiſe aus
ganz Deutſchland gerechnet. Die Zahl der nach
Halle kommenden Fremden wird bereits jetzt
auf etwa 40 000 geſchätzt. Am Sonnabend, dem
8. Juli, iſt ein großer kameradſchaftlicher Be
grüßungsabend in ſämtlichen Räumen des
Stadtſchützenhauſes und am Montag eine Nach
feier im „Waldkater“ vorgeſehen. Das Denk
mal wird auf dem Platz vor der Oberpoſt
direktion im Zuge der Großen Steinſtraße er
richtet werden.

Wohin gehen wir?
Stadttheater: Schluß der Spielzeit!
Walna P Sbeatere „Der fidele Bauer“, Ope

rette.
C. T. Riebeckplatz:

ments.“
C.T. Gr. Ulrichſtraße: „Salon Dora Green

(Die Falle).
C.T. Schauburg: „Das Mädel aus Havanng“
UfaTheater: „Schloß im Mond“.
Ritterhaus-Lichtſpiele: „Moderne Mitgift“.

„Die Tochter des Regi

CapitolLichtſpiele: „Wenn die Liebe Mode
macht.“

Radiozuvbehör enorten Aku, 6 Platten, ca. 48] Anode, 100 Volt 5,50 Blitzautomat ,85
tzllig Betriebsſtunden 4,25 Antennenlitze, 30m 50 Eierketten
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Monatsgeſpräche am Tage
Fernfprechteilnehmer, die regelmäßig täglich

zu der gleichen Zeit Ferngeſpräche mit demſelben
Teilnehmer führen müſſen, melden die Ge
ſpräche zweckmäßig im voraus als Monats
geſpräche an. Jm innerdeutſchen Verkehr waren
Monatsgeſpräche bisher nur nachts zugelaſſen.
Vom 1. Juli d. J. ab können ſie auch am
Tage geführt werden. Für Monats
Tagesgeſpräche werden in der Hauptver
kehrszeit 9—13 Uhr) die doppelten Gebühren,
in den übrigen Stunden die gleichen Gebühren
wie für gewöhnliche Einzelferngeſpräche er
hoben. Beſondere Vorteile bieten die nachts
zwiſchen 21 und 8 Uhr geführten Monatsge
ſpräche; für ſie iſt nur die Hälfte der Tages
gebühr zu zahlen. Ueber die näheren Be
dingungen geben die Fernämter bereitwilligſt
Auskunft.

d Parteiamtliche
Bekanntmachung

NSBO. Halle Saalkreis.
Zu dem am Sonntag, dem 2. Juli in Wettin

ſtattfindenden Kreisparteitag des Saalkreiſes
ſchicken die Betriebszellen uniformierte Fah
nenabordnungen. Es iſt uns umgehend ſchrift
liche Meldung über die Stärke der einzelnen
Fahnenabordnungen zu machen.

GeſchäftsſtellenVerlegung

Jnfolge des gewaltigen Anwachſens des
Mitgliederbeſtandes unſerer Ortsgruppe und
der damit verbundenen ſtärkeren Jnanſpruch-
nahme der Geſchäfltsſtelle während der Sprech
ſtunde macht ſich eine Verlegung der Geſchäfts
telle von Dryanderſtraße 10 nach König
ſtraße Nr. 8 notwendig

Aus dieſem Grunde fallen die Sprechſtunden
Anfang dieſer Woche aus. Ab Freitag, den
30. Juni, finden dann wieder die regelmäßigen
Sprechſtunden wie folgt ſtatt:

Dienstags und Freitags von 15.30—18 Uhr.
Büroſtunden ſind von 8—18 und 15—18 Uhr,

Mittwochs und Sonnabends von 8—13 Uhr.
Nationalſozialiſtiſcher Reichsverband

Deutſcher Kriegsopfer e. V., Ortsgruppe Halle.
Kreis und Ortsgruppenvbmann.

gez.: Höher.

Ortsgruppe Hallmarkt. Am Donnerstag,
dem 29. Juni 18988, findet die letzte Geſamt
mitgliederver ſammlung der alten Ortsgruppe
Hallmarkt im Hofjäger abends 8 Uhr ſtatt.
Da dieſes die letzte Veranſtaltung der alten
Ortsgruppe iſt, und an dem Abend den Mit
gliedern der neuen Ortsgruppen, Ratshof,

gruppenleiter vorgeſtellt werden ſollen, iſt es
Pflicht eines jeden Pg., unbedingt zu erſchei
nen, damit er ſeinen Ortsgruppenleiter
kennenlernt. Auch tritt an dieſem Abend un
ſere Muſik und Singſchar zum erſten Mal
in Tätigkeit.

Achtung, Parteigenoſſen!

Anläßlich der vor 14 Jahren, am 28. Juni
1919 vor Verrätern des deutſchen Volkes voll
zogenen Unterzeichnung des Schandfriedens
vertrages von Verſailles ſetzen alle Partei
genoſſen die Fahnen heute auf Halbmaſt.

Ferner fallen alle Veranſtaltungen, die nicht
dem Ernſt des Tages entſprechen, aus.

Kreisleitung Halle-Stadt.
Frauenſchaft der Ortsgruppe Hallmarkt.

Am Freitag, dem 30. d. M., findet Nachmittag
4 Uhr im Hauſe Martinsberg 24 eine Zuſfam
menkunft der Mütter der Kinder der
Kükengruppe der Ortsgruppe Hallmarkt
ſtatt. Es liegt im Jntereſſe der Mütter, die
Verſammlung zu beſuchen, da es ſich um das
Wohl der Kinder und der Kükengruppe handelt.

Die Frauenſchaftsleiterin.
e

Wehrkreispfarrer Müller kann nicht kommen.
Wehrkreispfarrer Müller kann infolge

der Wendung, die die Kirchenfrage in den
letzten Tagen genommen hat, vorläufig leider
nicht nach Halle kommen. Der ange
er Vortrag muß deshalb leider verſchoben
werden.

Das Jnternationale Polarjahr und der
Norddeutſche Lloyd. Aus Anlaß des der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung dienenden Jnternatio
nalen Polarjahres 1933 werden an der in der
Zeit vom 19. Juli bis 183. Auguſt ſtattfindenden
diesjährigen Polarfahrt des Norddeutſchen
Lloyd Bremen, die über Schottland und Js
land, die Fär Her Inſeln nach Spitzbergen und
zur Eisgrenze und auf dem Rückwege zum
Nordkap und in die ſchönſten Fjorde der nor
wegiſchen Küſte führt, zwei Herren der Deut
ſchen Seewarte in Hamburg, des bekannten
ForſchungsJnſtitutes für Meereskunde und
Meteorologie, teilnehmen. Die Polarfahrt wird
bekanntlich von der kleinen „Bremen“, dem
bekannten Kajüts- und Erholungsreifen
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „General
von Steuben“, ausgeführt werden.

Einſtellungsſperre für Regierungsreferen
dare aufgehoben. Nachdem der preußiſche Mi
niſter des Jnnern durch Runderlaß die Ein
ſtellungsſperre für Regierungsreferendare
wieder aufgehoben hat, ſind Ausführungsan
weiſungen erlaſſen, in denen u. a. folgendes
beſtimmt iſt: Die Ernennung zum Regierungs
referendar erfolgt nach Entlaſſung aus dem
Juſtizdienft durch den Regierungspräſidenten.
Das Gefuch eines Gerichtsreferendars um Er
nennung zum Regierungsreferendar iſt bei dem
Präſidenten der Regierung, bei welcher der

Univerſität und Hallmarkt die neuen Orts Referendar beſchäftigt werden will, einzu

reichen. Dem Geſuch ſind neben anderen Ur
kunden auch Beſcheinigungen über eine Teil
nahme am Arbeitsdienſt oder an
einer Wehrſfportorganiſation beizu-
fügen. Ferner iſt der Nachweis der ari ſchen
Abſtammung zu erbringen.

Kaffee Wintergarten. Morgen Donnerstag
Kabarett und Tanz. Es treten auf: Elsbeth
Fregano, ſtimmliche Vortragskünſtlerin und
Rudi Rolph, der Humoriſt im Publikum. Dazu
ſpielen: Die roten Hufaren.

Mom hen Spoet
Borufſin Gportfreunde

Am heutigen Mittwoch ſtehen ſich obige
Mannſchaften auf dem 98erPlatz an der Hut
tenſtraße in einem Freundſchaftskampf gegen
über. Die Boruſſen, welche mit Neumann,
Paulamnn, Aſt, Krampe, Schubert, Martin,
Schettig, Lindner, Steckel, A. Krampe, Noack
antreten, werden gegen die Sportfreunde keinen
leichten Stand haben, denn die Stürmerreihe
der Sportfreunde zeigte erſt am vergangenen
Sonntag, daß ſie verſteht, Tore zu ſchießen.

Auch Boruſſias Elf zeigte im Spiel gegen 96
am Sonntag anſprechende Leiſtungen, ſo daß
mit einem ſpannenden Verlauf zu rechnen iſt.
Beginn 7 Uhr.

Watker 99 Merſeburg
Wacker beſchließt die diesfährige Fußball

ſgiſon mit einem Privatſpiel gegen SV. 99
Merſeburg. Das Spiel findet am Donnerstag
19 Uhr auf dem Wackerſportplatz ſtatt. Der
Gaumeiſter iſt gerade jetzt noch einmal gut in
Schwung gekommen und wird mit ſeinem
ſtarken Gegner gemeinfam zum Abſchluß noch
einmal eine gute Partie Fußball bieken können.
her ſpielt 1. Handball (Herren) gegen Niet
eben.

Halleſche Sportkegler im Wettkampf
am Feſt der dugend

Die durch den Bundesführer des Deutſchen
Kegel und BVillardverbandes angeſetzten Wett
bewerbe zum Feſt der Jugend würden in Halle
unter zahlreicher Beteiligung der Sportkegler
am Sonnabend auf den Bahnen des „Paradies“
durchgeführt.

166 Bewerber ſtellten ſich im 100-Kugelkampf
auf den drei Bahnarten, Aſphalt, Bohle und
Schere.

Am ſchwierigſten war die Prüfung auf
Aſphalt. Hier lief die Wertung über 10
je 16 Kugeln, während die auf der Bohlenbahn
über 4 Bahnen je 25 und auf der Scherenbahn
über 2 Bahnen 50 Kugeln in die Vollen lief.

Der diesjährige Aſphaltmeiſter Thuß jr.
konnte ſich auch in dieſem Treffen mit 579 Holz
vor Hamann (571) an die Spitze ſetzen. Der
Dreibahnenmeiſter Roſenbach jr. ſicherte ſich
vor dem jugendlichen Jeſchke 741:734 den erſtenPlatz, während Frank auf Schere knapp vor
Rofenbach und Hennig mit 344:341 führte.

Ergebniſſe: Aſphalt: Thuß jr. 579,Hamann 571, Uhde 566, Mennicke 568, Andrae
562 Holz. Bohle: Roſenbach jr. 741, Jeſchke
734, Ad. Gödecke 727, Reitz 726, Thuß jr. 726.
Schere: Franke 344, Roſenbach 841, Hennig

WMaßſenkampf gin kommenden

Sonntag
Siebzig zweier Klubmannſchaften des halli

ſchen Verbandes treten am kommenden Sonn
tag im 200KugelKampf auf den drei deutſchen
Bahnarten um ſchlichte Ehrungen der Ver
bandsleitung an. Zwölf Stunden ununter
brochen werden zu dieſem Wettbewerb die
Hugeln über die Bahnen rollen. Da die Klubs
ihre ſtärkſten Stützen in den Kampf ſchicken,
die Repräſentativen des halliſchen Verbandes
und des Mitteldeutſchen Gaues in die Wett
bewerbe eingreifen, werden ſich äußerſt
ſpannende Begegnungen abſpielen, die zu beob
achten kein Anhänger des deutſchen Kegelſports
verſäumen ſollte.

Die Kämpfe beginnen um 8 Uhr und werden
auf den Bahnen der halliſchen Sportkegler
„Paradies“ ausgetragen. Jg.

Handball.
Sportfreunde 1. Bvpruſſig komb.

Mittwoch 6 Uhr ſtehen ſich obige Mann
ſchaften auf dem 98erPlatz gegenüber.

Vereinsnachrichten,
anter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Erſter Halliſcher JiuJitſuClub e. V. Am
Sonntag, dem 2. Juli, treffen ſich alle Club
kameraden mit Angehörigen 14.80 Uhr am
Feldſchlößchen Trotha zum gemeinſamen Aus
flug nach Groitſch. Es wird die Beteiligung
aller erwartet.

WackerHalle. Wegen des Sportfeſtes des
Poli eiSportvereins iſt unfere Sportplatzan
lage am Freitag, dem 30. Juni, ab 16 Uhr für
Mitglieder und Gäſte geſperrt. Auch das
Training fällt aus.

MTV. Merſeburg. Stuttgartfahrer wollen
Fahrgeld noch dieſe Woche zur Abholung vereit
halten.

e Weiſe. Wir ſpielen Fußball am: 28. 6. 17.80 I. Knaben
gegen Poſt J. Weife-Pl. 19.00 III,
Herren Sportbrüder III. Sport
brüderPl. 29. 6. II. Herren gegen
Wörmlitz J. in Wörmlitz. 30. 6.

Alte Herren Wacker Alte Herren Weiſe-Pl.
Handball: 28. 6. 19.00 Liga PTV. Mkl.
Weiſe-Pl. 2. 7. 14.00 III. Herren Wörmlitz II.
15.900 Reſerve Wörmlitz I beide Spiele in
Wörmlitz. Wir erinnern nochmals an den
Beſuch unferes Stiftungsfeftes am Sonnabend
dem 1. Juli, im Stadtſchützenhaus.

SpV. Boruſſia. Das Mittwoch Trais
n in g der Jugendabteilung und das Junioren
ſpiel gegen PSV. fällt aus, ebenſo das Trai
ning der Fußballer am Donnerstag. Die
Damen ſpielen am Mittwoch auf unſerem
Platze gegen TV. Exröllwitz. Zum Ligaſpiel be
nutzen unſere Mitglieder nur den Eingang am
Clubhaus des SpV. 98 und zahlen 10 Pf. gegen
Vorzeigung der Beitragskarte. Die Ordner
melden ſich 5 Uhr im Clubhaus bei Herrn
Burghardt.

R g Rollen, Kissen, KlappenbechG 8 G Schwammbeutel, Gr. Ulrichstr. 41

Bürstenwaren, Toilettebedarf Leipeiger Ste 6162
341, Bernardelli 840, Jeſchke 388 Holz.

2Habigh's
rin Fach SarheitsHriv. Koch u. Handarbeitsſchule

Gr. Steinſtr. 14 Jnh. E. Bröcker, Lehrerin
Anfang Juli beginnt ein

Safelbeck und Sersßerkurjns

1 Schreib.Falkes
sſche

liefert preiswert und gut alle Sorten

Geefiſche, Wätzckzerewaress
MWarinaden

Salckes Fiſchhandlg.
Jnhaber Pg. Max Zwauziger

Leipziger Straße 35, Fernruf 26881

gungsapp

Waage,

Krebs, Ob.

Donner

öwangs

Donnerstag,
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

4 Büfetts, 2 Kredenzen,

Ausziehtiſche,
Teppich, 1 Flurgarderobe, 1 Schreibſekretär,
1 Schreibmaſchine (Kappel), 1 Vervielfälti

ten, 1 Metallſtanze, 4 Arbeitstiſche u. a. m.

Donnerstag, den 29. Junkt
AdolfHitlerRing 13:

1 Teppich, 1 Schreibtiſch.

11 Uhr, Delitzſcher Straße 29:
See e 1 Foſten Haushaltungsgegenſtände (Tiſche,s g Stühle, Gartenbank, Gartentiſch Spiegel e

G de Bettſtelle, Küchengeräte u. a. S.). S aDer O ne Preis Ehrhardt, Obergerichtsvollgieher. Aclolf- Hitler
Gleben Donnerstag, den 29. Juni: Bing Se c 10 Uhr, Adolf Hitler Ring 13.Feine zarte 1 hre SHreik maſchine (Trinmph), Tiseh geit

Matfes Heringe Gick. 6 e e e e mee 186mer arbeiten
n Ort und Stelle: tVere Kartoein 5 d. 30 etſertettette. Ort der Verſteigerung Amt et führt egnber

Friſche Tomaten Pid z2 u reny der Verſteigerungshalle bekannt M. Se

z e SellmonuFriſche Galatgurken G. 14 Jäger, Ob.Ger.Vollz., Marthaſtraße 14.1 PDachritzstraße 11

tag, den 29. Juni:

2 Bücherſchränke,
1 Klavier, 2
7 Stühle, 1

tiſch, 1 Standuhr,
1 Glasſchrank,

arat, 2 Grammophone mit Plat

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

1 Plane, 1 Sofa, 1 Bücherſchrank, grosses Auswahl
sehr billig.-Ger.Vollz., Merſeblurger Str. 14.

Stag, den 29. Juni:

mit volier Fabrik-Garantie:
Opel-Limeusinen

Jur Borsle
Apelwein l. excl. 290
Edenkohner l. excl. 60

„2 und 1,8 Liter
Opel mit Kühn-Cabriolet 1,2 Liter
Opel-Regent-Limousinen 1,2 und 1,8 Liter
Opel-Orig.-Regent-Cahbriolet 1,8 Liter

besonders preiswert abzugeben.
Auitohaus Künn G. M. h. H., Halle
kerschurger Straße 40, Fernruf 27351.

Freiwillige Verſteigerung. g
Donnerstag, den 29. Juni

10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

und vo 5 Rückvergüta. i. Rabaitmarken hölzer u.
bäume, Rüſtböcke, Leitern, Rüſtbohlen, Rüſt

Werbt für

a. S.
Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

werßere Beeſße?!

Triumph, Viktoria von RM. 62. an
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Fl. e Müller): e 56. e i iKitroneumoſt u 90 1 Belon Miſchmaſchine, 1 eiſerne Seilwinde, e Ahgeenne 8 meine delikate
Orangegde en e ten r. arrenrärer: Adler Panmner, Presto- Knackwurſt

nung geſtattet.

e

S rtarbeitS n

h mit Kä m en el
S 1 pzn nud m n e

Fotetetten aur 72

5

St
Wei

netenver
ſteben
Tagesvor
geſamt
Verſam
geſchloſſ
Sitzung
planes
Stadtge
ohne An
genomm
Stellen
ſozialiſt
langt, d
trages
den g.
wird.
noch ve
non mer
ehrengt
bracht m
u iſt 1

Bücherei
ſetzes zu

tums 9
ſammlu
plan un
ſtiſchen
lich zu

Weite

Weiß
Einſtellr
Kurt T
Arthur
Hörig u
tung en

Wei
von Ab
am 26.
und Zei
Zwei in
den aus

Weif
gottes
den 29.
Evangel
aus.

Werb
Weiß

iſt, fint
Schumag:
Standar
abends
Anſchlie

Mitglform
Wei

Betr.
Wei

ſprechun
band un
Angeleg:
blanen
verboten
Kniehoſe

gez.

gez. Li

Akten
einem A
Deaben
Wethau
priſt ver

er Taſe
einer
auf der
Eckhof
bittet do

P

Hohe
der SP
nachmitt
melden.

Raſch

Hohe
Handwa
empfäng
ſein bef
nung ge
2 ſpä

rzem
dem er

eben ko
ihn der

Hohe
und fr
Eichne
genomm

Hohe
vorſte!
Thiers i
e
eines FoFälle fo

SHvhe
nicht
der „Ho



r. 148

s halli
Sonn

utſchen
r Vera
nunter
rb die
Klubs

ſchicken,
bandes

Wett
äußerſt
u beob
lſports

werden
tkegler

Mann

wollen
bereit

Fußnaben
.00 III,

r ais
ioren
Traia

Die
tſerem
el be
ig am
gegen
rdner
Herrn

e ch
r. 41

r 6162

J

Mittwoch, 28. Juni 1933 Mitteldeutſche Natisnal- Zeitung Nr. 148

eben e rStadtverordnetenverſammlung
Weißenfels. Die geſtrige Stadtverord

netenverſammlung hatte in öffentlicher Sitzung
ſieben und in nichtöffentlicher Sitzung vier
Tagesordnungspunkte zu erledigen. Nach ins
geſamt zweiſtündiger Sitzungsdauer wurde die
Verſammlung gegen 22 Uhr vom Vorſitzenden
geſchloſſen. Jm Mittelpunkt der öffentlichen
Sitzung ſtand Punkt 6, Feſtſetzung des Stellen
planes der Beamten und Angeſtellten der
Stadtgemeinde Weißenfels. Hierbei wurde
ohne Ausſprache der nationaliſtiſche Antrag an
genommen, der erſtens einen vollſtändig neuen
Stellenplan unter Berückſichtigung des nativnal
ſozialiſtiſchen Sparwillens vorſteht, ferner ver
langt, daß in Durchführung des NSDAP.- An
trages ein beſonderer Ausſchuß, beſtehend aus
den Pg. Hauck, Feige und Schumann, gebildet
wird. Abſchließend der Verſammlung wurden
noch verſchiedene Dringlichkeitsanträge ange
nommen, wonach Pg. ge als vorläufiger
ehrengmtlicher Bürgermeiſter in Vorſchlag ge
bracht wurde, die Regterungszuſtintmung hier
zu iſt beſchleunigt einzuholen. Weiter wurde
der Magiſtrat beauftragt, mit ſofortiger Wir
kung die Penſivnen gegen die Parteibuchbeam
ten König, Kalbfleiſch und Clebowitz einzu
ſtellen, endlich wurde auch die Entlaſſung des
Büchereiverwalters Lüders nach S 2 des Ge
ſetzes zur Wiederherſtellung des Bernfsbeamten
tums gefordert. Wir werden auf die Ver
ſammlung und insbeſondere auf den Stellen
plan und die Begründung der nationalfoziali
ſtiſchen Dringlichkeitsanträge morgen ausführ
lich zu ſprechen kommen.

Weitere Enklaßungen in den ſtädt.
Betrieben

Weißenfels. Jnfolge ihrer marxiſtiſchen
Einſtellung wurden die Arbeiter Ernſt Rokhe,
Kurt Tauche und Ullſtein vom Tiefbauamt,
Arthur Wieſeler vom Eltwerk und Wilhelm
Hörig und Friedrich von der Friedhofsverwal
tung entlaſſen.

Weitere Verhaftungen
Weißenfels. Jn weiteren Verfolgungen

von Aktionen gegen den Marxismus wurden
am 26. Juni 1933 in Weißenfels, Merſeburg
und Zeitz je eine Perſon in Haft genommen.
Zwei in Weißenfels befindliche Häftlinge wur
den aus der Schutzhaft entlaſſen.

Weißenfels. (Ausfall des Bitt-
gottesdienſtes.) Der für Donnerstag,
den 29. Juni geplante Bittgottesdienſt derEvangeliſchen Frauenhilfen Weißenfels, fällt
aus.

Werbeabend des ſtädt. Surnvereins
Weißenfels. Wie ſchon bekannt geworden

iſt, findet am Freitäg, dem 80. Juni, in
Schumanns Garken ein Gartenkonzert der
Standartenkapelle J 21, anläßlich eines Werbe
abends des Städt. Turnbereins 1861, ſtatt.
Anſchließend daran iſt Tanz im großen Saal.
Mitglieder der SA. haben in Uni
form freien Eintritt.

Weißenfelſer Turn Verband im WBfL.
Betr. blaue Gleichtracht der Wehrturner.
Weißenfels. Bevor nicht die Be

rechungen zwiſchen dem Deutſchen Turnver

und e e h er eAngelege rablanen ab 27. Juni 1833 Zunüchſt
verboten. Vorlänfiger Anzug: weißes Hemd,
Kuiehoſe.

gez. Böck, Leiter des Geländeſportes.
gez. Liſſo, Leiter des Whſf. Turnverband.

Weißenfels. Verlorengegangene
Aktentaſche.) m 26. Juni 1933 iſt von
einem Autofahrer auf der Straße Naumburg
Weißenfels, vermutlich zwiſchen Plennſchütz und
Wethau eine dunkelbraune mit einem Leder

riff verſehene Aktentaſche liegen geblieben. Jner Taſche befinden ſich außer Geſchäftspapieren

einer Verſicherungsgeſellſchaft, ein e
auf dem Namen Generalagent Rolan
Eckhoff lautend. Sachdienliche Angaben er
bittet das Polizeipräſidium.

GPD. Führer unter polizeilicher
Aufſicht

Hohenmölſen. Jnsgeſamt 18 Funktionäre
der SPD. müſſen ſich frühmorgens 9 Uhr und
nachmittags 6 Uhr bei der Orktspolizeibehörde
melden.

Raſch tritt der Tod den Menſchen an
Hohenmölſen. Beim Kohlenholen mit einem

Handwagen wurde der 68jährige Invaliden
empfänger Trauer plötzlich von einem Unwohl
ſein befallen. Nachdem diefer in ſeine Woh
nung gebracht wurde, verſtarb er hier kurze

ſpäter. Der Bedauernswerte war bis vor
rzem noch im Produktionsprozeß tätig. Nach

dem er ſich nun der wohlverdienten Ruhe hin
gr konnte und Jnvalidenrente bezog, raffte
hn der unerbittliche Tod hinweg.

Hohenmölſen. Der bisherige Beigeordnete
und frühere ſtellvertretende Bürgermeiſter
Eichner wurde am Sonnabend in Schutzhaft
genommen.

Hohenmölſen. (Beſtrafter Amts
vorſteher) Der ehemalige Amksvorſteher
Wiers iſt nicht zu ſondern zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt worden, und zwar wegen
eines Falles. Die Aburteilung wegen andererFälle folgt erſt noch.

Hohenmölſen. (Anch
nicht mehr weiter.) er konnteJn der Redaktion
der „Hohenmölfener Zeitung iſt ein Wechſel urſacht hatte.

eingetreten. Der Wandel dieſes Blättchens
kennzeichnet ſich ſchon an ſeinem Jnhalt. Der
Stahlhelmer und verfloſſenes bürgerliches
Magiſtratsmitglied Herr Dr. Friſchbier, der
uns alle ſo „gern“ hatte, hat ſich doch veran
laßt geſehen, ſeine Zeitung zu verpachten.
Wohl ein Zeichen dafür, daß wir in dem von
ihm entfeſſelten Kampfe Sieger blieben und er
nun nicht mehr weiter konnte. Gern bezeich
nete er ſich als eine der Säulen, auf denen
unſer Führer Adolf Hitler das Dritte Reich
hätte bauen können. Nun, wir haben ihn nicht
gebraucht.

Hohenmölſen. (Die Rathausgaſſe
wird kangaltſiert), und zwar durch
Selbſthilfe. Die Stadt hat zwar kein Geld.
Die Koſten werden ſomit anteilig von den
Nutznießern getragen und werden ihnen als
kapitaliſierte Kanalbaukoſtenrate und Kanal
benutzungsgebühr gutgerechnek. Dabei ſind ſie
ſolange von Abgaben befreit, bis die gezahlten
Beträge, die slos gegeben ſind, auf dem
Verrechnungswege getilgt ſind.

eRshe Burſchen
Drebnitz. Am Sonnabend Nachmittag über

raſchte der SA. Mann Herbert Simon drei
Burſchen auf ſeines Vaters Felde beim Luzerne
ſtehlen. Als er dieſelben zur Rede ſtellte,
griffen ſie ihn an und mißhandelten ihn ſchwer.
Simons Hund wurde dabei mit der Sichel
ſchwer verletzt. Sofort benachrichtigte Polizei
und SA. nahm die Verfolgung der Täter auf,
jedoch ohne Erfolg. Hoffentlich gelingt es noch,
dieſe Rohlinge zu faſſen, damit ſie den Gummi
knüppel zu ſpüren bekommen, denn eine andere

Deutſcher Liedertag in Weißenfels
Weißenfels. So recht in die Tr der Mitt

ſommerſonnenwende paßt der Liedertag des
Deutſchen Sängerbundes. Heraus aus
dem Konzertſaal, mitten unter das Volk, das
iſt die Parole geweſen, die von der deutſchen
Jugendbewegung ausging. Wir freuen
uns, daß auch der Deutſche Sänger-
b und ſie ſeit einigen Jahren zu der Seinen
gemacht hat. Das Volks lied muß auch im
Reiche Hitlers mehr denn alles andere Liedgut
gepflegt werden. Denn „was uns eint als
deutſche Brüder, das ſind unſere Heimatlieder“.
Zuſammen mit der Mutterſprache iſt das
deutſche Volkslied ein Band, das alles deutſche
Volkstum mit verknüpfen hilft. Die Gruppe
Weißenfels im DSV. hatte es ſich daher
zu einer Ehrenpflicht gemächt, den deutſchen
Liedertag örklich auszugeſtalten. Jn den An
lagen des „Bads“ hatten ſich außer den mit
wirkenden Sängern zahlreiche Zuhörer ge
funden, vielleicht wäre der Hörerkreis noch
größer geweſen, wenn das Wetter und Merſe
burgs Jahrtauſendfeier weniger Abbruch getan
hätten. Es iſt ein eigener Genuß, eine wohl
diſgiplinierte, große Sängerſchar zu hören,noch dazu in dem grünen, erhabenen Some der

Freigeſprochene Schutzpolizeibeamte.

In der geſtrigen Sitzung des Schöffengerichtswaren die Dur eemte r
Böttcher und Paul Kloſe wegen fahr
läſfiger Gefangenenbefreiung angeklagk. Anfang März war in das hieſige Polizei
gefängnis der Pole Wladilaw Pidorowſki,
nachdem er in Naumburg eine längere Frei
heitsſtrafe verbüßt hatte, zur Ausweiſung nach
Polen eingeliefert worden. Durch verſchiedene
Freiheiten, da er auch einziger Jnhaftierter
war, verſtand es dieſer Polacke, aus dem Ge
fängnis zu verduften. Nach einigen Tagen
konnte er jedoch wieder aufgegriffen werden.
Als vernommener Zeuge ſchilderte er nun
geſtern recht anſchaulich, wie er den Ausbruch
bereits ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet
hatte. Den zum Ausbruch benutzten Dietrich
will er in ſeiner Zelle gefunden haben, was
allerdings der Vorſteher des Gefängniſſes für
möglich hält, da derſelbe in einem Heizrohr
verſteckt geweſen ſei.

Bei ſeinen früheren Vernehmungen und
auch in der heutigen Verhandlung gibt der An
geklagte Kloſe die Möglichkeit zu, daß er
die zum Boden führende Tür offen gelaffen
haben könnte. Demgegenüber erklärte jedoch
der Pole, daß die Tür unbedingt verſchloſ
ſen geweſen ſei und nur nach längerer Mühe
von ihm geöffnet werden konnte. Jn ſeinen
Ausführungen ging er ſogar ſo weit, an Ort
und Stelle eine Probe ſeiner Kunſtfertigkeit
abzulegen.

Aus dieſen Gründen mußte der Staats
anwalt die Anklage fallen laſſen und bean
tragte Freiſprechung, dem ſich auch das
Gericht anſchloß.

„Roter Hund“ eine Beleidigung.
Wegen Bedrohung und Beleidigung hatte

ſich der Landwirt Herbert Friß ſche aus
Luckenau zu verantworten, der dem Schranken
wärter Müller, welcher Dienſt an den Wege
überführungen zwiſchen Naundorf und
Luckenau der Zeitz-Weißenfelſer Bahn
u verrichtete, bedroht und beleidigt n
ollte.

Allerdings wurde heute feſtgeſtellt, daß nicht
der Angeklagte, ſondern Müller denSpektakel an der Schranke, die durch die jungen
Pferde F.s in Trümmer gegangen war, ver

F. hatte fich jedoch hinreißen

e

Strafe verdienen ſie nicht. Unſere brave S.
wird es ihnen ſchon beſorgen.

Trebnitz. Die hieſige Ortsgruppe der
NSDAP. veranſtaltet am 1. Juli einen Film
abend. Es kommen folgende Filme zur Vor
führung: 1. Horſt Weſſel, 2. Der 1. Mai in
Mitteldeutſchland, 3. Bilderbericht, 4. Berg des
Schickſals. 5. Der Zucker (Kulturfilm). Am
Vormittag findet eine Schulvorſtellung ſtatt.

Trebnitz. Nach einer Verfügung müſſen ſich
die ſozialdemokratiſchen en von Trebnitz
zweimal täglich auf der hieſigen Landjägerei
ſtation melden.

Wechſel in der Perſon des Fleiſch
und Srichinenbeſchauers

Gerſtewitz. Der Fleiſchbeſchauer Otto aus
Zorbau iſt nach einer Verfügung des Landrats
zum Fleiſch und Trichinenbeſchauer für Gerſte
witz mit Wirkung vom 1. Juli ernannt wor
den. Vom gleichen Zeitpunkt an iſt dem bis
herigen Fleiſchbeſchauer Friedrich Hagen
dorf aus Zörbitz die Tätigkeit unterſagt
worden.

S zn Schutzhaft genommen
Teuchern. Der ſattſam bekannte frühere

ſtellvertretende Bürgermeiſter Gröbe würde
am Sonnabend im Verlauf der Aktion gegen
die SPD. in Schutzhaft genommen und dem
Konzentrationslager in Weißenfels einverleibt.

Verregnete Gonnentwendfeier

Unterwerſchen. Die für den der Deut
ſchen Jugend vorgeſehenen Wettkämpfe der
Schule ſowie der ſchulentlaſſenen Jugendlichen
mußten wegen des Regenwetters ausfallen.

pflegt das deutſche Volkslied!
Kaſtanienallee des Bads. Gruppenliedermeiſter
Hen ſe hatte mit rechtem Geſchmack das wert
volle, volkstümliche Liedgut des DSV. erleſen
und wohltönend erklang eine Fülle von Ge
ſängen, die Sänger und Hörer ergriffen
Gruppenvorſitzender Raue wußte die Be
deutung des Tages in einer Anſprache zu
würdigen und vor allem gedachte er des eben
verblichenen Bundesdirigenten des Thüringer
Sängerbundes, Prof. Rinkens, Eiſenach.
„Stumm ſchläft der Sänger erklang es ge
tragen zur Ehrung des großen Toten. Frohere
Hlänge lenkten dann hin zum Programm des
Tages. Gemeinſchaftlich wurden verſchiedene
Volkslied- Perlen geſungen. So wurde
die Feier zur offenen heiteren Singſtunde.

Der Männerchor im DHV. hatte
vorher bereits im Städt. Krankenhaus
geſungen, um auch den Kranken und Betrübten
an dem deutſchen Liedertage eine Freude zu
machen. Unker Leitung des Dirigenten Pg.
Jo ch waren vor allem auch Lieder aus dem
„Lobedaſingebuch für Männerchöre“, ein geiſt

Kanon und lebendige, ſchön und ſanglich
eſetzte Volkslieder gut vorgetragen worden.e wir, das die Volkslieder des deutſchen
iederkages noch lange in deutſchen Herzen

nachklingen.

Aus dem Weißenfelſer Gerichtsſaal
Sitzung des Schöffengerichts am 27. Juni 1933.

laſſen, den Wärter roter Hundfen, was ihm 25 Mark Geldſtrafe Fran

Eine Braut und doch keine Braut.
Der Techniker Ernſt Jubel aus Meuſel

witz war angeklagt, vor dem Amtsgericht Zei
eine falſche eidesſtattliche Verſicherung e
u zu haben. Allerdings war die gange

nach Ausſagen des Gerichts und
des Staatsanwaltes reichlich dunkel. J.

atte im Jahre 1830 ein Frl. Charlotte Böhmennen gelernt, die dann auch ſeit dieſer Du

mit ihm bei ſeinen Eltern verkehrte. Dieſes
ſchöne Verhältnis bekam jedoch einen Knacks,
als J. erführ, daß „SchönLottchen ſchon drei
munkere Kinder ihr eigen nannte. Lottchen
ſtellte jedoch die ganze Sache anders dar, wo
nach es deswegen zum Bruch gekommen wwäre,weil ſie das geliehene Geld für Miete uſw.
wieder zurück haben wollte. Mit dieſer Forde
rung hat ſie jedenfalls vor dem Zivilgericht ge
ſiegt, denn durch Vergleich hat J. die Summe
von 60 Mark innerhalb von dreibiertel Jahren
zurückzuzahlen.

Nachdem der Staatsanwalt einen Monat
Gefängnis beantragt hatte, ſprach das Gericht
den Angeklagten mangels ausreichender Be
weiſe frei.

Erregung öffentlichen Aergerniſſes.
Wegen Erregung öffentlichen Aer c

wurde unker Ausſchluß der Oeffentlichkeit der
Arbeiter Walter Wacker aus Weißenfels zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt. Drei
Schulmädchen machen gleichlautende Ausſagen,
ſo z für den Stagatsanwalt und das Gericht
kein Zweifel beſtand, das der Angeklagte ſich
gegen F 188 vergangen hatte.

Zigarrendieb.

Der Arbeiter r owziak, einammer SPD. und Reichsbannermann, ſeit
em 17. Mai in Unterſuchungshaft, einſchläg

lich vorbefſtraft, war angeklagt, mittels ſchweren
Einbruchs bei dem Zigarrenhändler Hulndorf
ren im Werke von 100 Mark geſtohlen

zu n.r Staatsanwalt ließ die Anklage wegen
ſchweren Diebſtahls fallen und beantragte we
gen einfachen Diebſtahls eine Gefängnisſtrafe
von ſechs Mongaten. Das Gericht erkannte dem
gemäß. Ein Monat Unterſuchungshaft wurde
angerechnet. Haftentlaffung jedoch abgelehnt.

e entlig können ſie recht bald nachgeholt
werden. Am Abend beteiligte ſich der hieſige
Stützpunkt der NSDAP. an einer Veranſtal
tung des Stützpunktes Gröben, bei der Pg.
Baldermann eine Anſprache hielt. Die
Mitglieder der S. ſowie das Jungvolk Fe
n en ſich an der Sonnenwendfeier in Ru

a l.
Unterwerſchen. Neuer Gemeind

vorſteher.) Nachdem der am 23. Apri' r
Gemeindevorſteher gewählte Arbeiter t
Wolfram nicht beſtätigt wurde, iſt jetzt der
Landwirt Karl Steche r zum Gemeinde
vorſteher eingeſetzt worden. Der neue Ge
meindevorſteher hat bereits ſeine Tätigkeit
aufgenommen.

KeichardtswerbenPoſendorf feierte
Eonnentvendfeier dennoch

Reichardtswerben. Einen eindrucksvollen
Feldgottesdienſt hielt die Gemeinde
ReichardtswerbenPoſendorf am Sonnabend,
dem 24. Juni, dem Tag der Sonnenwende.
Mochten auch andererorts alle Veranſtaltungen
anläßlich der Sonnenwende, des Feſtes der
Jugend abgeſagt worden ſein, ſo ließ die
Gemeinde ſich nicht beirren. Als der Regen
gegen Abend völlig aufgehört hatte, folgten nach
Einbruch der Dunkelheit, abends 210 Uhr, die
Einwohner dem Ruf der Glocken zur Feier
ſtunde auf dem großen Dorfplatz. Wieder ein
mal war die Gemeinde vereint in allen
Gliedern und Ständen; die Vereine waren ge
ſchloſſen angetreten. Jm Halbdunkel der kurzen
Sommernacht loderten die Fackeln, deren
Träger an der ſchön geſchmückten Kanzel Auf
ſtellung genommen hatten. Der geheimnisvoll
beleuchtete Platz, das unendliche Himmelszelt
über der großen Verſammlung ſtimmte die
Herzen zur Andacht der nach der Woche Mühe
und Arbeit feiernden Gemeinde Poſaunen
unterſtützten den gemeinſamen Geſang, Sprech
chöre der Schul und Evangeliſchen Jugend ge
ſtalteten den liturgiſchen Teil. Nach der
erhebenden Stunde fammelten ſich viele Ge
meindeglieder, junge und alte, am Sonnen
wendfeuer, das die Turner auf dem Po ſen
dorfer Sportplatz angefacht hatten. An
geſichts der lodernden Flammen richtete Rek
tor Siebert an die Wer herzliche und
anfeuernde Worte. Auch der kühne Flammen-
ſpruch wurde gewagt.

K6B0.Perſammlung in Leißüing
Leißling. Zum erſten Male tagte die Ver

ſammlung am Freitag im Gemeindeſgal,
welcher uns für dieſen Zweck von dem Herrn
Paſtor Schulze zur Verfügung geſtellt
wurde.

Der Zellenleiter Pg. Kaßler erledigte den
geſchäftlichen Teil der NSBO., welcher ord
nungsgemäß verlief. Der Ortsgruppenleiter
Pg. Zſchernig, welcher zu der Verſamm-
lung eingeladen war, um die Mitglieder der
NSBO. kennenzulernen, nützte die Gelegen
heit, um der Verſammlung den Kampfgeiſt
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung einzu
hämmern. Er betonte ausdrücklich, daß jeder
an ſeinem Platze Kämpfer für die Jdee Adolf
Hitlers ſein müſſe, ganz gleich, wo er hin
geſtellt wird. Wer kein Kämpfer ſein kann
oder will, habe in der NS. Bewegung nichts
u ſuchen, Mitläufer und Laue ſeien rückſtelve zu entfernen.

Die temperamentvollen, von großem Ernſt
Kern Ausführungen fanden ſtarken

iderhall. Am Schluß ſeiner Ausführungen
mit dem Heil auf unſeren Führer Adolf
Hitler und die nationalſozialiſtiſche Revolu
tion, ſah man ein ſchönes Bild in den Geſich
tern und Augen der NSBO.Mitglieder, ſah
man das Wollen, Kämpfer zu ſein für den
Nationalſozialismus.

N6VD0.- Verſammlung
Theißen. Die hieſige NSBO., Zelle Theißen,

hatte für Sonntag Vormittag ihre Mitglieder
zu einer wichtigen Verſammlung in die
„Goldene Krone“ berufen. Zahlreich waren
die Mitglieder dieſem Rufe gefolgt, um ſich
Aufklärung über die in Zukunft ſchwebenden
er zu holen. Der große Saal der „Gol

enen Krone“ war dicht beſetzt. Als Redner
war der Kreisbetriebszellenleiter Pg. Schmidt

ewwonnen worden, der über das Thema: „Was
iſt Gewerkſchaft, was iſt Betriebszelle?“ ſprach.
Er ſchilderte die Entſtehung der Gewerk
ſchaften in den früheren Jahren. Die Gewerk
ſchaften waren damals rein wirtſchaftlicher
Natur. Sie waren der Schutz der Arbeit
nehmer gegen die Arbeitgeber. Jm Laufe der
Jahre, beſonders in der Nachkriegszeit,
änderten ſich die Gewerkſchaften. Sie waren
nicht mehr wirtſchaftlicher Natur, ſondern ſie
wurden immer mehr durch den Marxismus
verſeucht und ſomit ein Vorkämpfer und
Vorpoſten z die politiſche Verſeuchung
und Verhetzung unſeres Volkes. Dann
kam die Zeit, in der ſelbſt die einſt ſo ſtarken
Gewerkſchaften nichts mehr auszurichten hatten.
„Wenn mein ſtarker Arm nicht will, ſtehen alle
Räder ſtill“, dieſe Zeit war varüber. Es kam
die Zeit der nationalen Erhebung. Am 2. Mat
d. J. i dann die Gleichſchaltung
der Gewerkſchaften. Die Führung der Ge
werkſchaften liegt jetzt in den Händen derNSBO. Die ten Gewerkſchaften ſind ab
elöſt und ſollen jetzt unter einer anderene die wirklich wieder eine Standesver
etung für das Arbeitertum ſein ſoll, weiter

eführt werden. Aus dieſem Grunde iſt es
flicht, daß ſich jeder einzelne deutſche

Volksgenoſſe wieder organiſiert. Derjenige, der
keiner Organiſation angehört, hat kein Recht
auf das Staatsbürgerrecht. Ein genauer
Termin iſt bis jetzt noch nicht feſtgefetzt wor
den, bis wann jeder einzelne organiſiert ſein
muß. Beſſer iſt es aber ſchon, er tritt jetzt
ſchon der alten Organiſation, der er angehört
hat, wieder bei, um in die alten Rechte wieder
eintreten können. Die Gewerkſchaften im
jetzigen Sinne ſollen eine
rung bzw. Fürſorge ſein und keine An
ſtalt zum Nutzen Eingzelner.
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Bernburg. Was in Anbetracht des ſtarken
Waſſerdruckes von oben kaum anders zu er
warten war, iſt eingetreten: Die Saale hat ſich
ihr Notbett an der Eiſerfurt

beträchtlich ſelbſt erweitert

und hat von den Seiten, beſonders aber an der
Einmündung in ihr altes Bett, viel Land mit
weggeſchwemmt. An der Einmündung, etwa
120 Meter unterhalb der Kalkſchlammbarriere
iſt die Lage beſonders kritiſch, weil durch den
hauptſächlich rechtsſeitigen Waſſerdruck von
dem ſtehengebliebenen Eiland zwiſchen altem
und neuem Lauf an der Landzunge viel Land
mit weggegangen iſt, ſo daß die Ginmündung
hier

am Dienstag ſchon 50 bis 60 Meter breit
war, gegen 15 bis 20 Meter am Montag. Die
Landzunge wird hauptſächlich noch gehalten

Kellhſche Lage im Gebhlet des 6aclehetſe

durch einen 4,80 Meter tiefen Betonklotz, auf

a4434les
dem ein 80 Meter hoher Maſt der Ueberland
zentrale ſteht. Natürlich iſt die Leitung bereits
ausgeſchaltet und abgenommen worden. Von
der Aue iſt das Waſſer ſchließlich herunter;
alles kommt nun darauf an, wiebiel Waſſer
noch von oberhalb kommt. Die thüringiſche
Hochwaſſerwelle wird für Mittwoch 8 Uhr hier
erwartet, dann ſoll wieder Fall eintreten.
Ueber die Wiederaufnahme der Schiffahrt kann
vorläufig noch nichts geſagt werden, da die
Strömung in dem verhältnismäßig noch engen
Bett viel zu groß iſt, als daß ein Laſtkahn
durchkommen könnte.

Nur ein Paddelboot hat am Dienstag
Mittag die Durchfahrt gewagt.

Vor allem liegen im ganzen Flußbett viel zu
viel Schlammaſſen, ſo daß wahrſcheinlich noch
tüchtig gebaggert werden muß, ehe das erſte
Schiff wieder durchfahren kann.

Mevrsebavg Stocddit und P
Ausklang der Fahrtauſendfeier
Merſeburg. Mit einer Schlußverſamm

lung auf dem Nulandtplatz klang am Dienstag
Abend die Jahrtauſendfeier aus. Trotz der
einigermaßen günſtigen Witterung war dieſe
Veranſtaltung nicht allzu ſtark beſucht. Dies
war verſtändlich, da inan der Bevölkerung
während der Feſtwoche faſt zu viel des
Guten geboten hat.

Die NS. Kapelle Merſeburg bot noch einmal
ein vorzügliches Konzert, in deſſen Mittelpunkt
eine weitere Rede von Oberbürgermeiſter Dr.
Moſebach ſtand. Das Stadtoberhaupt be
grüßte insbeſondere den Präſidenten des Pro
vbinziallandtages v. HKalb und dankte dann
noch einmal allen, die dazu beitrugen, die e
taufendfeier auszugeſtalten. Mit einem Sieg
He aguf das deutſche Volk, ſeine Führer, die
Merſeburger Bürgerſchaft und ihre Ehrengäſte
ſchloß die Anſprache. Dann wurden noch ein
mel das Deutſchland und HorſtWeſſelLied
geſringen.Jnzwiſchen hatten ſich am Gotthardteich
tan ende von Einwohnern zu dem Lampionfeſt
ver ammelt. Sie bekamen ein farbenprächtiges
Bild zu ſehen. Der Teich erſtrahlte im Licht
zahlreicher Fackeln und Scheinwerfer, während
eine ganze Anzahl mit Lampions beleuchteter
Voote auf ihm kreuzten. Den Höhepunkt und
Abſchluß zugleich bildete das große Feuerwerk,
das den Gotthardteich in tauſend Farben
ſehellern ließ, während die Stadt das Echo der
Hanonenſchläge zurückwarf. Beſonders bewun
dert wurde ein am nächtlichen Himmel er
ſcheinendes Hakenkreug.

Hindenburg dankt
Reichspräſident v. Hinden

s Telegramnm:
tauben-Telegramm. Erwidere die Grüße
uſendjährigen Stadt Merſeburg mit auf

richtigen Wünſchen für Stadt und Mitbürger.
gez. v. Hindenburg, Reichspräſident.

V. J 5 SoGegen das Verſailler Ochanddiktat
Merſeburg. Wie wir bereits meldeten, ver

anſtaltet unſere Oxtsgruppe am Mittwoch
Abend, 19.80 Uhr, eine öffentliche Kundgebung
gegen den Verſailler Schandvertrag. Hierzu
treten alle Parteigenoſſen um 19 Uhr am
Caſiono in folgender Reihenfolge an; Kapelle,
HJ., BoM., Jungvolk; Kapelle, SA., Amts
walter, NSBO., Beamtenabteilung, alle übri
gen Parteigenoſſen. Die Schüler marſchieren
geſchloſſen von ihren Schulen auf den Markt
platz, deſſen Nordſeite ihnen vorbehalten iſt.

Am Donnerstag SConnenwendfeier
Merſeburg. Am Donnerstag findet die

Monatsverſamlung der Ortsgruppe ſtatt. Alle
vor dem 30. Januar der NSDAP. beigetrete
nen Parteigenoſſen verſammeln ſich hierzu um
19.30 Uhr im Taſino. Mitgliedsausweis iſt
am Saaleingang vorzuzeigen. Die nach dem
80. Januar unſerer Bewegung beigetretenen
Parteigenoſſen ſammeln ſich nach Wohngebieten

etrennt um 20.30 Uhr im Garten des Caſino.
Sie müſſen ihre ordentlichen Quittungskarten
vorzeigen.

Um 22.16 Uhr erfolgt der gemeinſame Ab
arſch zur Sonnenwendfeier auf dem Pla

der Turneriſchen Vereinigung. Es wird fo
ende Reihenfolge beſtimmt: h Mag

Kapelle e Ehrengäſte, Mitgliederes d A., Amtswalter, S.
dM., Jungvolk, Beamtenabteilung, NSBO.,

übrige Partei h und NS. Frauenſchaft.
Am Nulandtplatz ließen ſich die
Schulen und el tigen Verbände, die an der
Sonnenwendfeier tellnehmen wollen, an.

Beginn der d wird das am letzten
i er regneriſchen Witterung zum
Opfer gefallene Konzert n Nfeier lagt geſchloſſener Einmarſch
Stadt.

Merſebu (Achtung Amtswaltsésr.Die Kreislei gibt bekannt, daß am 1. Jul
„Caſino“ eine Amtswn d. rer Menſe egung es Merſebu aber ſe iche Amtswalter zu einen

beſtimmen uTur u Sportvereitz Röſſen V. Wohnu 9ngen, die nun genau in Klaſſen undh w portker! Alle aktiven Mitglieder nd. Es kann nicht lbis einſchließlich 96. Leben r
treten am Donner t dem 209. Junt, p
lich um 19 Uhr im Stadion zum Wehrturnen
an. Bei Nichtantreten machen wir auf die
darauf entſtehenden Folgen aufmerkſam

Der Wehrturnführer.

Hänschen klein, ging allein
Lützkendorf. Der Grubenarbeiter Nowotnhy

ſetzte, während er auf dem Felde arbeitete,
ſeinen kleinen vierjährigen Sohn unter einen
Kleereuter. Als er mit der Arbeit fertig war,
war ſein Söhnchen verſchwunden. Die in
zwiſchen eingebrochene Dunkelheit machte wei
tere Suche unmöglich. Am nächſten Tage
wurde der Vater benachrichtigt, daß das Kind
in dem etwa zehn Kilometer entfernten Burg
ſtaden aufgegriffen worden ſei.
e

h

ulſche Natioengl-9 eitung Nr. 14s

d 5 e eHer Madchenwüeger
Am einem ſchmalen Feldweg bei dem Dorfe

Raſchwitz „im Grunde“ ſteht ein altersgrauer
Stein, den die Bewohner der Umgegend den
„Mädchenwürger“ nennen.

Die Sage verichtet über ihn fol
gendes:

„An einem frühen Sommermorgen ging
einſt eine Magd aus einem der Dörfer im
Grunde heraus auf die weite Heerſtraße, um
die Grasränder am Felde ihres Herrn zu
„ſchummeln“. Die Magd hatte ſich tüchtig dazu
gehalten, um fertig zu werden, ehe noch der
Tau von den Gräſern vertrocknet war, denn
dann iſt die Arbeit doppelt ſchwer.

Nachdem ſie ihr Frühſtück verzehrt hatte, be
lud ſie ihren Tragkorb hoch mit dem ſaftigen
Graſe und ſchnürte es mit einem Strick mehr
fach feſt. Nur unter großer Anſtrengung war
es ihr möglich, mit dieſer mächtigen „Hücke“
hochzukommen. Hart drückte die Laſt, heiß
brannte die Sonne hernieder, und ſchweren
Schrittes ging ſie ſtark vornübergebeugt heim.
Bevor ſie den langen Feldweg nach Raſchwitz
einbog, machte ſie am großen Steine noch ein
mal Raſt. Rücklings trat ſte an den Stein
heran, ſetzte den Korb darauf, ohne aber die
„Tragen“ zu löſen. Als ſie nach kurzer Ruhe
pauſe den Korb wieder aufnehmen wollte,
neigte ſich der Stein ſtark, und das arme
Mädchen wurde von ihm und ihrer er
Laſt niedergedrückt. Da niemand auf der wei
ten Flur in der ges war, der ihre Hilferufe
hätte r und ihr hätte helfen können, mußte
ſie in dieſer Lage umkommen. Der
Stein war ihr zum Verhängnis geworden.

Als die Magd zu Mittag noch nicht heimge
kehrt war, wurde man im n weh unruhig
und hielt nach ihr Ausſchau. Am großen Stein
fand man ſie tot. Nur mit Mühe konnte man
ihn ſoweit aufrichten, daß der Leichnam dar
ünter hervorgezogen werden konnte.

Mainz fetert das 500fähr.
Jubiläum der Buchdrucker

kunſt.

Die Feier vor dem Maingzer
GutenbergDenkmal.

Jn Mainz, der Geburtsſtadt
des Erfinders der Buchdrucker
kunſt, Johann Gutenberg, fand
jetzt eine große Feier ſtatt, an
der ſich neben den nationalen
Verbänden zahlreiche Heimat
und Fachverbände beteiligten.

Sämmtliche marrithchen Vertreter ihrer Kemter enthoben

Lerma wehrt ſich gegen Erwerbsloſenzugug Letzte Gemeindevertreterſitzung
vor den großen Ferien

Leung. Zwecks Beſchlußfaſſung über eine
Reihe Vorlagen der Tagesordnung wurden die
Mitglieder der Gemeindevertretung zu einer
Sitzung am Montag um 19.30 Uhr in den
Sitzungsſaal des Verwaltungsgebäudes einge
laden. Gleich zu Beginn der Sitzung gab derGemeindevor teher Klotzſch die Erklärung ab,

daß ſämtliche Sozialdemvkraten auf Grund
einer Verordnung des Reichspräſidenten von

indenburg ihrer Aemter und Funktionen im
öffentlichen Leben enthoben ſind. Die Jünger
des Juden Marx hatten ſomit am 12. Juni
1933 zum letzten Male das deutſche Gemeinde
haus in Leung als „Auserwählte“ betreten; ſieahnten ja e do der Tag des en
kommt, als ſie für ſich die dreiginkige Miſtforko
erfanden.

Nach Verleſen des n Sitzungsprotokolls
wurde ein es Beſchluß über den Verkauf
des Grundſtückes Liebigſtraße 8, 80 und 3b ge
faßt, der einſtimmige Annahme fand. Allge
meine Zuſtimmung fand weiter die e w

von Mitteln einur gung von acht Klei
wohnungen als Erweiterung des Obbdachloſen
wohnhauſes in Göhlitzſch. Das Siedeln b
mit den Bauvorhaben in KröllwitzMaien e
gert edem Volksgenoſſen muß die
Möglichkeit g

mortiſationshypotheken u
t rund und re zu erwerben en der Gemeindeverwaltung,

weiteres Steblungsgelände für Kleinſted
lungsbau zu erſchließen,

wird v. en Steinle ſehr b t undet erteilt. er dieNo a er Berechnung der Mieten in den
ger h refertert Pg. Fri g.
5 e e v r e hhen 8 nſtadeeſchaffenheit, Wohin z de t der einzelnen

Untergruppen eingeteilt
mehr s e iete nach Gutdünken
eſtgeſetzt oder teure Wohnungen einem guten
reund billig e werden. Abſolüte

Gerechtigkeit muß auch hier herrſchen und federkann e ſeine r und die
Miete ſelbſt ausrechnen. as Mietaufkommen

en werden, ſich mit Hilfe von O

für die Gemeinde bleibt in Höhe von 92 811
Mark beſtehen und hat mit der neuen Maß
nahme gar nichts zu tun.

Ein eigenartiges Licht wa
halliſchen Telf. Geſellſchaft „Prite“ auf die
verfloſſene Gemeindeverwaltung. Am 91. Nov.
1924 wurde mit dieſer Firma ein Ter ab
n der L. Einrichtung und Unter

der Vertrag der

altung einer Telephonanlage im Rathaus
ührte. Ohne daß die Anlage Eigentum der
Gemeinde wwurde, koſtete der Spaß bis heute
nur 20 865 Mark. Für alles andere wax damals
Geld in Hülle und Fülle da (Bens r
180 000 Mark, Waldbad 460 000 Mark uſw.)
nur für die e r war kein Geld da.
Unfa v iſt und bleibt, d dieſer Vertrag,
der dire e die guten Sitten und guten
Glauben verſtößt, von einem Juriſten geſehen
und angenommen wurde. In unerhörter Weiſe
lie n der damalige Gemeindevorſteher ein
wickeln und der Meinung des Schöffen Steinle,

ſo bald als r von dieſem Wucher und
von dieſer Geſellſchaft loszukommen,

ſchloſſen ſich die anderen Gemeindevertreter
gn. Yntereſſant war bei dieſer Debatte noch zu
hören, daß ſogar im Heigkeller ein Telephon
vorhanden war (fehlte nur noch ein beſtimmtes

ertchen).

Gewährung der Sonderuntermußte nach Lage der Dinge eine
von drei Jahren feſtgeſetzt werden.

u uner eſtellt worbden, daß daue ug
von auswärts g. t und die Erwerbsloſen
zahl dadurch nicht abnimmt.

Stenern der Gemeinde ſind entſchieden
r mgt da und Leung müſſe gb

lehnen, s von erwerbsloſen
uszüglern zu ſein.

Dex Antrag, daß alle nach dem 1. Oktober 1982
gegen Erwerbsloſen erſt nach 8fähriger

arengzeit die in Leung üblichen Sonderzu
agen bekommen, wurde einſtimmig ange

nommen. Außerdem wird in Zukunft der
monatliche Lebensmittelſchein zur Bezahlung
der Miete einbehalten; auch die Mietszuſchüſſe
werden an die ſchwernotleidenden Hausbeſitzer
abgeführt, um eine Desorganiſation des Haus
beſitzes zu verhindern, die pünktlich ihre Hypo

e S

khekenzinfen, wenn ſie Zwangsverſteigerungen
verhüten wollen, zahlen müſſen.

Alle ledigen Erwerbsloſen von Leung im
Alter von 18--25 Jahren, die dem frei
willigen Arbeitsdienſt entſprechen, haben
ſich ſofort bei dem freiwilligen Arbeits

dienſt zu melden
und mit den erhaltenen Papieren dann bis
Auguſt bei der Gemeindebehörde ſich vorzu
ſtellen. Auch dieſer Antrag, der vom Schöffen
Steinle aus vollem Herzen begrüßt wird, findet
einſtimmige Annahme. Bei der Grundſtücks
angelegenheit Steinwehr ſtellen die Herren
Kloßſch und Steinle nochmals feſt, daß die Ge
meindevertretung gröblichſt t worden
war und es verbleibt mit Recht bei dem Be
ſchluß vom 12. du 1933. Die Bauunterlagen
des Steinwehr ſind dem Landrat als Anlagen

Diſziplinarverfahren gegen Jahn über
geben.
Weiterhin u die Gemeindevertretung

die Gültigkeit der Schenkung einer Turmuhr
an die katholiſche Kirchengemeinde aus, die
treu und bieder von dem Steuerzahler bis jetzt
unterhalten wurde.

Eine Straßenausbauüberſchreitung aus dem
Rechnungsjahr 1932 wurde gerügt und muß aus
den Etatsmitteln 19883 gedeckt werden. Damit
war die Tagesordnung erſchöpft und die Ver
ſammlung wurde um 9.30 Uhr geſchloſſen.

Hauptmitgliederverſammlung
der NGOHP. Leung

Leunga. Ortsgruppenleiter Steinle, der
die ſehr gut beſuchte Verſammlung vom 21. 6.leitete, gab einen Rückblick auf Sie ſeit der
letzten Hauptverſammlung im März 1032 ge
ſchehenen Ergeigniſſe. Es ſei eine Unſumme
von Arbeitsleiſtung von allen Pg. aufgebracht
worden, denn der Mitgliederſtand wuchs in
einem gar von 196 auf 425 Pg. Zu Beginn
des Frühſahrs wurde die Gruppe „Jungvolk“
unter Führung des Pg. Weishuhn aufgezogen; heute iſt ſie ſo ſtark wie die SA. Nach
dem d Steinle über die jetzige Aufnahmemöglichkeit geſprochen hatte, ſolge der Bericht

über die örkliche Gleichſchaltung. Der Turng
und Sportverein Röſſen iſt F. Schmidt IV.
unterſtellt; den Vorſitz des Werkmeiſterverbang
des führt t Kriebel, unterſtützt von Pg.
Schmidt IV; die Ueberwachung des Konſum
vereins hat Pg. Mertens, unterſtützt von Pg.Liebig; der Vorſtand der Wohn ingebangeſel
ſchaft beſteht aus den Pgg. Schwarzburger,
Furchtbar, t Breſele, van Thiel und dem
Nichtparteimitglied Keinath; Stimmführer für
die Penſionskaſſe ſind die Pgg. Metz, Voigt
Schmidt, Schwarzburger, Wolf und Kriebel al
Stellvertreter. Pg. Fiſcher erſtattete den Kaſſen
bericht. Schulden ſind nicht vorhanden, das
Vermögen beträgt einſchließlich Jnventar uſw.
364,88 Mark. Pg. Klottz ſch ſprach über kom
munalpolitiſche Fragen.

n der hieſigen Gemeindeverwaltung
onnten vier Stellen eingeſpart werden.

Gegen die einſtigen „Größen“ iſt teilweiſe ein
Diſgiplinarverfahren eingeleitet worden. Da
durch, daß d
keit wieder zu Ehren gekommen iſt, werden
heute weniger als 50 000 Mark geſpark,
für eine
Rieſenſumme. Sorgen bereiten der Gemeinde
noch das Waldbad, das die „Kleinigkeit“ von
400 000 Mark koſtete (hinzu kommt noch der
Boden mit etwa 70 000 Mark Koſten) und das
Schullandhaus Benshauſen. Das Beamten
wohnhaus in der Liebigſtraße konnte jetzt vor
teilhaft an das Werk verkauft werden. Das
Ziel der Gemeinde müſſe ſein: langſames Ab-
tragen der e Ausgleich des Ge
meindeetats, Ausbau der e ben v
auf dem Kirſchberg (Baupreis 6000 bis 700
Mark) und der Siedlung für kleinere Häuſer
u etwa 4000 Mark. Als Kommiſſar des Kon«n berichtete Pg. Mertens über die erfolgte

e verſchiedene Sachen waren nicht
klarzuſtellen. Für die 250 Mitglieder müßten
an Eintrittsgeldern 76500 Mark eingezahlt ſein
es ſind aber nur 4000 Mark e DerVerein arbeitet offenſichtlich mit Verluſt. P
Schmidt ſprach über die Gleichſchaltung de
Turn und Sportvereins NeuRöſſen. Dem
engeren Vorſtand gehören die 3 Schmidt
Spiegel, Kupper und Gern und die Nichtparteia
mitglieder Keller und Bauermann an. Der
führer auszubilden. Ueber die Bewegung der
kopf aufgezogen, der jetzt dabei iſt, die Unter«
hieſige Wehrſport wird von Pg. Dr. Sch war za
e Chriſten referierte Pg. Bach rau

eißhuhn ſprach über die Gruppe
eines deutſchen Jungvolkes. Die Jungen W

im Alter von 10 vis 16 Jahren, und die
Gruppe zählt 146 Kinder. Pg. Fritz bat die

die ein Streichinſtrument ſpielenönnen, 5 ſeiner kleinen Kapelle zur Ver

ü tellen. SS.Führer Dah
und warb fördernde Mitglieder. Mit dre
er gert auf den Führer und dem Horſteſſel-Lied wurde die Verſammlung beendet.

S—m—-—
rauenkultux Volkskultur. e dieſe Ziele

ſich der Verband Deutſche Frauenkültur E. V. in n
zehntelanger Arbeit Wir haben Frauenkülnie als Verwoſ weck empfunden, ſtets als vervpflichten
Vorausſetzung jeglicher Vvollskultur Frauenkultur
untrenndar und verpflichtend mit Volkskultur verbunden

ſchreiht die 1. Vorſitende des Verbandes Deutſ
im Jultheft der Verban

Zeitſchrift Veutſche Frauen Die Digterit
n der gleichen Nummer mit eines

ſchönen Beitrag Alles liegt an uns Gedanken e

tag von Stefan de vringt Paul Fechter ein Gedenl
blatt. Der ſtle
lichung gewidmnet. So gibt auch dieſes Hediges Bild von den Aufgaben und Zielen des e

rauenverbandes Deutſche Frauenkultur le
denn a Vor 3eichen ochſommers upraktiſche nes iſt beſonders berückſichtigt. d

tternen Kinderſeiten ſind den ſreißtgen et

Ver u
Buch

ederPreis des Eingelheſtes 1 Mark. Mitgli
des Verbandes erhalten die Zeitſchrift durch die Orts
gruppen.

ie ehren amtliche Tätige

emeinde von 3000 Seelen gewiß eine

ügung zu m bee er das Anwachſen i
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Mittwoch 28. Juni 1933 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 148rungen o er ſich Juſtigminiſt erl, Miniſterpräſier ſich J zminiſter Kerrl, Miniſter dentAus Miältel deutschen LWefron de en gerderre r ehren Schragmüller für ihren Mannund zahlreiche andere önlichkein Eine Buchhalterin wird bergubt derer Parteien find, aufgefordert werden, fich eingefunden alten ſag San ver nie Deſſau. Die Ehe des Gewerbeſchullehrers
r aus dieſen Parteien abzumelden. Mandate in ſeſſanten Vorführungen im ſchwierigen Fahr S. war unglücklich. Wohl hing die Frau ſehru bis Der Täter gefaßt. den kommunalen Vertretungskörperſchaften ſgelände hielt Obergruppenführer Major Hühn an ihrem Mann, dieſer aber ging ſeine eigenen

vorzu Freyburg (Unſtrut). Für die Freyburger ſind beizubehalten, aber in engſter Zuſammen lein die Weiherede. Die Aufgabe der Schule Wege, die mit der ehelichen Treue oft nicht im
chöffen Kalkſteinwerke G. m. b. H. hatte die Buch arbeit mit der NSDAP. zu verwalten. ſei, dem Führer willenharte Männer zu er Einklang ſtanden. Es kam ſchließlich zur Ein

e e e e e Einweihung der Meſor C Führer e e e e etexren Zu bringen. Plößlich trat ihr ein maskierter Fahrſchule auf Sthlsß Gänſeſurth S. vergeſſen, daß ſie das Rückgrat der natio auslaufen nreg ab ten günſtig
e Ge Mann mit einem Revolver entgegen und ent ſt e e nalfogialiſtiſchen Bewegung iſt. Juſtizminiſter Mannes 5 eharren Aiß ihr ehe ſie fliehen konnte, die Aklentaſche Secklingen (Kr. Bernburs). Der erſte Lehr Kerl zeichnete in ſeiner Anſprache die großen an andere Frauen wieder heraus
n Ver mit dem Geld. Der Räuber kam jedoch nicht a der erſt vor kurgem gegründeten Motor Aufgaben der SA., die ſo handeln ſolle, wie gegeben hatte, faßte ſie einen verzweifelten
rlagen weit, denn die Belegſchaft des Werkes um SA.-Führer und Fahrſchule auf Schloß ſie handeln müſſe, um vor ihrem Gewiſſen be Entſchluß. Sie beſtellte einen 20jährigen jungen
nlagen o e a rin das ganze Gelände Gänſefurth ſchloß mit einer Weihefeier, zu ſtehen zu können. Mann, einen Bäcker, und
übe und fand den Arbeiter Karl Grain, der berei e W ab i f xe an e e e Sinn ge Wiede Bod gar Wat en ehe Wann an erretun anden hatte. Nach ſeiner Verhaftung legte Wieder im Bodetal verſttegen: c en.rin n r Walten de n Das Geld, die r rm W sis, die geladene Waffe und die Maske fand man in J B 1 ift h e kommen. Der Plan am zuris jetzt einem Kaninchenbau verſteckt vollgählig auf. unger erlner s am enen e de Kriminalpoligei, und Frau G.

wurde verhaftet. Das Schöffengericht billigtee Gräßlicher Selbſtmord des Herentanzplatzes t cher den müdernde Umſtande
aus Atzendorf (Kr. Calbe). Der Schloſſermeiſter als n Her Jelſen des HexentaſhekReieſrar und verurkeilte ſie zu der Mindeſtſtrafe von

n Guſtav Kleine, dem auf ſeiner Arbeitsſtätte la hat un ter e re Wege Reichsſtraße 21 gerufen. Jm Keller waren 3 Monaten Gefängnis.
er in Borne gekündigt worden war, verſuchte ſich r v i r rer Tee Papier und Packmaterial in Brand geraten. Hoch faus Verzweiflung mit einem Raſiermeſſer die Schs e h v ite et ß e aus e in Durch die ſtarke Rauchentwicklung war die Ar Waßſergefahr auch bei der Gagle

Pulsader zu öffnen. Seine Frau hinderte ihn Schöneberg hatte einen Ausſlug mit dem Fahr Heit der Feuerwe ch h ſie k. Merſeb Di ken Regenfälle i tung daran und erlitt dabei leichtere Verletzungen rade nach Thale unkernommen. Er ſtellte ſein nur t e e Brrn Winden nen Obe t e m
Darauf unternahm der unglückliche Mann Fahrrad in Thale unter und ſuchte den Hexen r auchſchutzapparaten an die Brand n erlauf der Saale haben auch
einen neuen Selbſtmordverſuch. Nachdem er tanzplatz auf. Von dort verſuchte er durch den ſtelle herangehen. Da man auch mit einer an im Merſeburger Land überall zu Ueberſchwem

e, der ſich auf dem Hof mit einem Meißel eine Hirſchgrund i das Bodetal lar gelegten Schlauchleitung des Feuers nicht Herr h ereh e er
u 6 gehen Penebregt vent re De r n e r en e hn de werden konnte, ſo mußte der ganze Keller aus und Merſeburg an verſchiedenen Stellen über

der ſtürzte er ſich aus der Bodenluke aufs Pflaſter, Felſenklippen, wo er ſchlieſtich weder vor geräumt werden. Hierbei zog ſich ein Feuer ihre Ufer getreten oder droht bei dem ſtändig
32 ge wo er tot liegen blieb. Kleine war 88 Jahre Dre z z eder wehrmann eitte Rauchvergiftung zu, ſo daß ſteigenden Waſſer auszuufern. Auch die Luppeſumme alt und Vater von drei Kindern im Alter von wärts noch zurück konnte. Nach zweiſtündigem giftung zu, ſo daß er hrt ſeit Mont waſſer g aebracht z vis 12 Jahren ergeblichem Bemhet rief er um Hilſe Seine n Ka terbggen in da Krankenhans et e s r eSinn Soödlich g ſ l auf der Grub Hilferufe wurden ſchließlich von dem Echo S Jel et gehragt werden mnht. en e e men e
eginn er Anfall auf der Gru ſchützen des gegenüberliegenden Roßtrappenv Contordig ube felſens eiſwe Die Polizei alarmierte die Ret mm

tungsmannſchaft der Samariterkvlonne des

Nach 2Aſchersleben. Auf der Grube „Concordia“ Roten Kreuzes, die den Verſtiegenen nachtahmes ſ c e nen Win Nachterſtedt wurde ein Schloſſer durch einen zweiſtündigem Bemühen aus ſeiner ilfloſenDu et ren er an Sork ee Lage befreite. hilf O er en
idt V. en, gin Kopf ſchwer Die Rettung geſtaltete ſich inſofern recht „Srfurt. Beſonders verheerend hat das richtet. Die Unftrut iſt et in M3 s 7 rrur w 9 3erban a mtenh a farb noch vor Einlieferung ins ſchwierig, als die verwitterten e en e in dem Gebiet zwiſchen Unſtrut und ſtiegen und gelgt a e r 7

e c Betreten abbröcelten und die Rettungsmann Senat ſie etwa do Verden Aer s e Waſe eefett T nt In un eſahr v z t u r Acker u unter Waſſer geſetzt, davon etwa ein Drion Pg. Fahrläßſiger Schütze de e e e e Wieſe unter Waſſer geſetzt. Bei den Aufräu Wieſen und zwei Drittel arten
igeſell Megdehnrg. An der Elbe heke ein unger ann der Aufſtieg gelungen war, wurde Reden mungsarbeiten müſſen Pontons benutzt wer treidefelder, die völlig verwüſtet ſind. Dasburger, n en 9 i z an langen Stricken abgeſeilt und unverſehrt zu den, um zu den einzelnen unter Waſſer ſtehen Waſſer ſtieg teilweiſe bis in die Scheune s
d 7 n ig n Freunden eine Piſtole vor. Da Tat gebrech den Geheft t aſſ g te iſe bis in die Scheunen. Vielr fur e e Se P a in re e e r eeute wurde getroffen. Der Verletzte wurde 7 ng gVoigt, zufahren, braucht man nahezu einen Tag. Be zn e nete m S Keine japaniſche Srionage in Deſſau d ehe d e d eaſſen unt. De e r r gut Vehra, wo von orgen des Beſitzes e Zur Auſcenpohttt. 1 B. vonvo aft genommen werden mußte r ange e van don Deine v e r alle tieferliegenden Felder, etwa 550 Morgen, morg. gert i a
r d Waffen m Mühlgraben niſchen Profeſſor abgenommenen Filme ein e t a wird noch lange ehe et S er u e m Seer kom e frei Foftſtel e e B uern, bis der haden auch nur einiger alen e e nAſchersleben. Beim Reinigen des Mühl e a es e e et maßen behoben werden kann, da das Waſſer e e nete S. Srlennin, anith in Lare
tung n an der Steinbrücke wurden geſtern etwas Verbotenes photographiert haben Jn keinen Abfluß hat und langſam verſickern muß. See Die draune Front Halle (Saate),rden, d e Weh en an wiſchen hat der Profeſſor einen ſehr höfli den Tauſende Morgen des fruchtvarſten Ackers ſind hie et a e 856 67. Poſtſcheck

en e e eir c ag 7 n ge rſtraßs 2e e e e rewerden Gtatzlheim- Abgeordnete müſfen mit Polige werwaltung wird die Apparate den ettet werden konnte, mit Frockenfatter ver e
e s Sralſlon öhannonak henen Se entern ſoſert bie atclen ktrt n e enS 5 D edeker, Naumburg VBismarckpi Rerhettene.e e e e tn Fenerwebrmann kannte rer ed der r den entſprechend dem Abkommen bom Leipsig. Am Dienstag gegen 13.40 Uhr ſtrut hat in Schallenburg, Shorerha, Weut: re nberre: De e dere e ehe
n n S S die S Se i Grundſtück klingen und Straußfurt großen Schaden ange Rokationsdrug e Walter Kerſten. Halle (Sagte)-

zt vor e m r e zDas

es 98 es S S S Sedlun Wes 7000 e emeckend ausgiebig bi hr als 30 Sorten
o

rfolgte e SS S chn nicht e sen So err Leitenpichler in großer Geſchwätzigkeit Wiſſen's, da hätt' t ihm gern was g'ſagt, demt De einen Bericht. „Ein Verruckter hat mich heut anhlt wandte fich der Kurwachmann mitchon bald nach dem Mittageſſen a Kalbs eundlichen Grinſen an die im Laden An
a S e u en ratel mit Serieſfetſalat als heut daheim weſenden J hätt' ihm gern gſagt, daß ere el echmidh on vo Run on GREINZ packt. ich t von a dieſe Vemerlungr Angepackt hat er mi a gerad' nit. höflicher Men und hab' d erkparteia S Aiſo Roehte, insbesondere die der Uebersetzung Dramatislerung, Vertlimung sowie le der Radlesendusg, Das hätt' er ſich v Keſehen Aue a kommt eſ a leſe Sauertung

T e Forbehalten. Für Amoerlka: Copurlght 1828 bel L Stasckmann S. m. b. H. Keſpzig. Printed in sermanh auf einmal vor dem Kurhaus a Herr auf Der S Engelhard Leitenpichler

nung 2 r r 8mich zugerennt. Völlig angeſprun iſt machte e El t Es dr (40. Fortſetzung.) rote, klobige Naſe verriet ungzweifelhaft, daß a Ein l n hat er u Se n de ne e e
an Auch heute ſaß Frau Brigitte breitſhurig er einem guten Tropfen keineswegs abgeneigt Kurwachmann, vitte, hab' i gſagt. Das i r war von ſeinem Redeſprudel ganz

er n dieſem an und machte da wohl kaum war. Der graue Schnurrbart, der ihm auf ein und dasſelbe, hat er giſagk. Nein, das iſt blaurot im Geſicht geworden. Die Schweiß-
ſtehen ſehr Kundſchaften zu erwarten waren, bereits beiden Seiten herunterhing, machte auch ſtets nit ein und n Tat hab' i geſagt. Alſo Herr Tag ſtanden ihm auf der Stirn und Glatze.

h du Miene ſteh gu erh ehe n nnd den gelmweg an einen ganz durſtigen Eindruck. Kuürwachmann, hat er ſegte ſagen Sie mir, Haſtig er fein Taſchentuch hervor undat die zutreten. Der Herr Buchhalter Zatee Gſchnitzer Der Kurwachmann Engelhard Leitenpichler ſind Sie immer da hier? Beinahe den ganzen wiſchte ſt abermals kräftig den Schädel
ſpielen halte ſich ſchon vor einigen Minuten höflichſt be Lig ſehr geſprächiger Herr und eine Art Tag hab' gſagt. Und oft auch die halbe! Die Frau Brigitte ſaß vorgebeugt in
Pera Linpfolen, weil er den Tagesabſchluß im Kon endiger Stadtchronik. Er wußte n ſämt Nacht. Wiſſen s, wenn s eine Feſtlichteit auf gtemloſer Spannung in ihrem Lehuſtuhl „Das
m b kor ſchon beendet hatte. Im Kontor brannte liche Stadtneuigkeiten und konnte dieſelben auch der Promenad gibt, darf i natürlich nit iſt ja ein richtiggehender Skandal!“ ſagte ſie.
Nafiet aber noch das Licht, da die feſche Kontoriſtin v a e en und immer heiteren Art a Das iſt mir gang und gar Würſcht. „Natürlich iſt das ein Skandal!“ erwiderte
rei Hork noch arveitele Wer en Die Augen aller im hat er g'ſagt. Und wär bei einem Haar grob der Kurtwachmann. „Schon mehr als ein SkanHorſt Auch der grohe Laden war hell velenchtehrlth n n v en waren daher geſpannt auf worden. Wurſcht iſt s mir, hat er gſagt, ob dal, ein Kriminalfall iſt es.“ Alſo hören's nur

eendet. d die Emilte gi b ihn gerichtet. Er ſchien keinen Einkauf machen Sie da fehlen oder nit, und Jhre Feſtlichkeiten weiter. Schlank und brünett und feſch, hab' t
r e e e Alſo mußte er wohl irgendeine z r n ch ſuche meine Frau, gfagt zu dem Herrn. Jetzt haben wir s. Wasb ren ſi uf. d uigkeit bringen. at er g'ſagt. e ab' i g'ſagt. Sie ſuchen e Sie, hat er g'ſagt, meine Frau? Nurele z h en in die Fächer einzu „Daß man Sie igt noch ſieht, Herr Lei S Frau. Wo haben Sie denn verloren, Ruhe, hab' i gert r chon an der Spu

re De tt i Dre d Dugge tenpichler?“ fragte die Emilie neugierig. die Frau Gemahlin? hab' i g'ſagt. Jch hab' So was Schlankes, Brünettes und Feſches hat
ſten Perglanden ſah el e m d n Da Der kurze dicke Mann nahm ſeine Dienſt G überhaupt nicht verloren, er aſegt i ſchon g Je auf der Promengd Was hat
e gla renden, verglaſten breiten La- müße von dem mächtigen Schädel und wiſchte ntführt iſt ſie mir worden, hat er g'ſagt. ſie denn für einen Hut auf? hab' i g'ſagt.
unden, dentüre, und herein kam der Kurwachmann ſich mit einem farbigen Taſchent den Verſtehen Sie mich. Warum ſoll i d das t ſagt und i ilDeutf Engelhard Leitenpichler, eine in Meran allge S rbigen Taſchentuch den t m nun enſch. hat er gſagt und iſt ganz wild wore g p eine in ran allge weiß von der Stirne und von ſeiner ge nit verſtehen, hab fagt. Jn Meran ſoll ſie den, ich packe Sie an. Jch begehe einen Totſicher Je ded beliebte W waltigen Glatze. „Amtspflicht!“ m te er Fein, hat er z Her t ge t. Meine ſchlag geh nicht, hab' i g'ſagt. Wiſſens, mit
e er un t t e erho t hatte, ſchnaufend, als ob er durch die ihe des Frau natürlich, hat er g'ſagt. Ah ſo, hab' i einem Verruckten muß man vorſichtig uns
edu n t e d m. e en on ganz graehen wäre. „Heut renn' gſagt. Jn Meran alſo. Wie ſchaut's denn gar Einen Augenblick, hab' i gſagt. S

ehe llnd m nickte dem Herrn Leitenpichler 5 ges angen Nachmittag herum. um Natn W n z in t 3 F. r wiſſen's nit? wane Fran at Wollend zu. e en. atürlich, hat er g'ſagt. Sonſt wär' ſie ja Hüte, en Tag einen andern, hat er gr „Küſſ e ut'n Abend r wen ſuchen's denn, Herr. Leitenpich nicht entführt worden. Sie, wer hat's denn e Tag nen andern Hut hab i z I
en n ei und chler i v etwas fetti- ler?“ fragte die Frau Brigitte aus dem Hinter entführt? hab' g ſagt Wie 31 denn ich das Sie, dann haben wir's ſchon. Die kommt alle
t e c n n r ägtſ mi e rechten Hand grund wiſſen, hat er eleg. Kennen ſollt' ich ihn, den Tag zur rmuſik und hat immer einen

l ne e le e e i e e e e e e eHand nan egnete der Kurwachtmann und war n g'ſagt. ürde bewahren, mein Herr, hab' aß das gerade meine Frau iſt. er g'ſagt.n t e Ein S Schmerbauch ſtand ihm ſie Bruſt. „Da haben's gar keine Ahnung, was g'fagt. Für das andere komm ich auf. Alſo Sie, da verlaſſen 's Jhnen auf mich, hab t
a en und drohte den Gurt des Säbels zu unſereins alles unterkommt. Das ging' auf wie ſchaut's aus, die Frau Gemahlin? hab' i glagt So was w. immer, da hab' i eine

s Htt e er ſtramm umgeſchnallt hatte. keine Hauswand nan So was wie heut g'fagt. J ſie noch jung? Selbſtverſtändlich, Naſen dafür. Sie Knnen doch meine Frauzug ung eſicht war ſtets von ſtrahlender Fröh paſſiert auch nit jeden Tag. at er g'ſagt. Jung und hübſch und ſchlank nicht am Geruch kennen, hat er g'ſagt. Aberteles ichkeit erfüllt, und die kleinen dunklen Aeug- „Ja, was iſt denn los?“ fragte die Lad und brünett und feſch. Eine feſche Wienerin, am Gang kenn' i ſie. Die tänzelt und wedelt
nerin. hat er g'ſagt. Sie machen mich ja noch ganz und ſchaut mit den Guckerln bald rechts undlein blitzten luſtig aus den roten Fettwülſten

ſeines Antlitzes hervor. Eine noch beſonders „Ganz was beſonderes iſt los!“ begann der narriſch mit Jhrer Fragerei, hat er gſagt. Fortſetzung folgt.bald links.
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Um den AbdolfHitler-Pokal
Drei Punkte ſind es in der Hauptſache, die

dem am kommenden Sonntag beginnenden vom
Deutſchen FußballBund veranſtalteten Wett
bewerb einen erhöhten Anreig geben. 1. Des
Reiches Führer und Kanzler hat durch Stif
tung eines Pokals zu erkennen gegeben, welche
Schätzung und Bedeutung er dem Volksſport
veimißt. 2. Die Erträgniſſe der Spiele fließen
der Spende für die Opfer der Arbeit zu.
8. Der Spieleinteilung iſt erſtmalig die vom
Reichsſportkommiſſar geplante Neueintei
JIung zugrundegelegt, daß alſo nicht wie
beim VFB.Pokal 7 Verbandsmannſchaften,
aus den 16 zukünftigen Gauen 16 Auswahl
mannſchaften antreten, deren Aufſtellung aller
dings noch den bisherigen Landesverbänden
übertragen worden iſt, weil die Umbildung der
ſelben in die Gaue noch nicht vollzogen iſt.

Die Verknüpfung dieſer 8 Punkte ſollte es
wohl vermögen, den Spielen auch in dem ſonſt
der Fußballruhe dienenden Monat Juli die
allgemeine Anteilnahme und den guten Beſuch
zu ſichern, den ſie ſchon um ihrer Beſtimmung
als Opferſpiele willen verdienen.

LA.-Meiſterſchaften ohne Gelände-
wort

Mit dem Aufkommen des Geländeſports
tauchte ſ. Zt. das Beſtreben auf, gelegentlich
der Deutſchen LeichtathletikMeiſterſchaften, die
nunmehr endgültig für die Tage 12. und
18. Auguſt nach Köln gelegt wurden, auch
Meiſterſchaften im Geländeſport durchzuführen
Wie wir erfahren, iſt man von dieſem Plan
abgegangen, die LA.Meiſterſchaften werden
ohne GeländeſportTitelkämpfe durchgeführt.

m die Weltmeiſterſchaft im Fußball
Wer ſpielt gegen wen?

Auf dem Pariſer Kongreß, bei dem Deutſch
land durch die beiden Delegierten Dr. Schricker
und Dr. Peco Bauwens vertreten war, wurden
die 831 Stagten, die 19834 in Jtalien um die
FußballWeltmeiſterſchaft kämpfen, in zwöl
Gruppen eingeteilt. Die Gruppen beſtehen aus
entweder zwei oder drei Teilnehmern. Von
den Zweiergruppen kommt der Sieger in die
italieniſchen Endſpiele, von den Dreiergruppen
der Erſte und der Zweite mit Ausnahme der
nordamerikantſchen und der morgenländiſchen
Gruppe. Die Gruppen lauten:

1. USA. Mexiko-Kuba. 2. Braſilien -Peru.
8. Argentinien-Chile. 4. Aegypten--Palä-
ſting Türkei. 5. Schweden Eſtland-Litauen.

Spanien Portugal. 7. Jtalien--Griechen
land. 8. Oeſterreich Ungarn Bulgarien.

Tſchechoſlowakei-Polen. 10. Jugoſlawien-
Schweiz Rumänien. 11. Holland-- Belgien
d 12. Deutſchland Frankreich Luxem
urg. 4Gruppe 1, 2 und 8 müſſen u Spiele his
zum 1. April erledigt Haben, alle anderen bis
zum 1. Mai 1934.

ZugSagle 96 in Eisleben 19mal erfolg
reich

9 erſte, 9 zweite, 2 dritte Preiſe
und 1 vierter Preis.

Zu den Gaumeiſterſchaften des Kreiſes III
Gau 4 im DSV. am Sonntag, 25. Junti, in
Eisleben konnte Saale 96 wiederum mit Er
folgen aufwarten. Saale 96 hat in dieſem
Jahr faſt ſeine ganze Rennmannſchaft an den
Start geſchickt, um wieder etwas näher an
die Spitze des Gaues zu gelangen. Einige

beſonders erwähnenswert. Rudie ſindJagelle ſchwamm mit 8:07,8 im 200-Meter-
Herrenbruſt Klaſſe lla die beſte Zeit des Tages,
wurde aber durch eine ſehr anfechtbare Ent
ſcheidung der Zielrichter um ſeine wohlver
diente Gaumeiſterſchaft gebracht. Jm Herren
kraul 100 Meter konnte Wilhelm Nehmigz wie
derum Feine Gaumeiſterſchaft gegen die übri
gen halliſchen und anhaltiniſchen Vereine erPigreich verkeidigen. Jm Herrenjugendkraul II
ſtellte Siegfried Hoehl mit 1:12,8 den Gau
beſten und ließ die halliſchen Schwimmer der
Klaſſe I weit hinter ſich. Eine große Ueber
raſchung brachte der Start der Marga Bor-
chert im 100 Meker Damenrücken III. Sie
ſchwamm die unvorhergeſehene Zeit von 1:43
und mußte daher wegen Klaſſenüberbietung
nicht gelvertet werden; ſie konnte aber im
200Meter-Damenbruſtſchwimmen III in vor
vbildlichem Stil und ſehr guter Zeit den Steger
ſtellen. Jm Waſſerbällſptel gegen Halle 02
1 Herren wurde beim Stande von 3:2 (3:2)
für Halle 02 abgebrochen infolge Zerbrechen
eines Tores. Saale 96 trat mit einer Neuauf
ſtellung an, die noch vieles von der Mannſchaft
erhoffen läßt.

Ergebniſſe von Saale 96:
Herrenbruſt 200 Meter, Klaſſe lIa: 1. R.

Jagelle 8:07;8 (diſt.) 2. W. Fielitz 3:20,7;
8. E. Nauth 8:21,8. Herxenbruſt 200 Meter,
Klaſſe Ib: H. Löber 8:25,6. Damenjugend
kraul 400 Meter. Klaſſe III. 2. Johanna
Jacobſen 1:48,8. Herrenjugendkraul 100 Meter,Klaſſe II 6 Siegfried Hoehl 12,81 Damen
rücken 100 Meter, Klaſſe III. 1.
chert 1:48 (diſt.). Herrenkraul 100
Klaſſe Ibe J. Wilh. Nehmiz 107
8. F. Roloff 1.t3.6; Klaſſe

Marg. Bor
woMeker,

8. F. Rolo

Marga Borchert 8:46,6.

Klaſſe Ia
2. Gerh.

1228,6. eng 200 Meter, Klaſſe III:
I. F. Märker 8:88,6 (diſt.), 2. Hans Ehrhardt
8:406. Damenbruſt 200 Meter, Klaſſe lIIl:

Herrenrücken 100
Meter, Klaſſe IUIb; Herb. Löber 1:804,
Klaſſe III Schmidt 1:32,4. Damen
jugendbruſt 100 Meter, Klaſſe II 9. rnLacobſen 1:56 Klaſſe III 1. iſelotte
Dyxtra 1:84. Herrenjugendrücken 100 Meter,
Klaſſe II 1. er vehl 1:87,5. Halle02 Saale 06 l 8:8 (3:23) Karl Brömme,
H. Löber, W. Groſche, Gerh. Schmidt, F. Ro
loff, C. Nauth, E. Reimer.

11. (1.) Gportfeſt des MGSV.
Am 60. Juni 19388 finden die bis jetzt gut

verlaufenen Sportkämpfe des PSV. ihre Fort
ſetzung auf dem Sportplatz in der Polizeiunter
kunft Nord (Roßplatzkaſerne). Die Ver
anſtaltung beginnt 16.30 Uhr mit einem Jagd
ſpringen Klaſſe A und anſchließend Klaſſe L.

Es werden ſich insgeſamt etwa 45 Pferde
am Start melden. Da durch die Mitwirkung
der beiden hieſigen Reitſchulen weit über die
Grenzen Mitteldeutſchlands hinaus bekannte

Das erſte Lager der Gtudenten:

Die turneriſche und t Betätigung
der deutſchen Studenten hat leider in den
letzten Jahren nicht den Auftrieb erfahren, wie
es im Turnen und Sport allgemein der Fall
war. Um ſo erfreulicher iſt es, daß jetzt das
Amt für Leibesübungen der Deutſchen Stu
dentenſchaft hierin Wandel zu ſchaffen ver
ſucht. Aus der Erkenntnis heraus, daß man
in der bisherigen Art und Weiſe nicht weiter
kontmt, will man

eine ganz andere Richtung eine
ſchlagen,

will man neue Wege ſuchen, neue Wege bahnen
und auch den Mut aufbringen, ſie zu gehen.

f Nicht nur körperliche Ertüchtigung iſt das Ziel,
das erſtrebt wird, man geht einen Schritt
weiter: Erziehung des Menſchen zur Per
ſfönlichkeit, zum Charakter iſt dieHauptſache. Man will Körperpflege nicht um
ihrer ſelbſt willen treiben, ſondern ihre Auf
gabe darin ſehen, möglichſt vielen Mitmenſchen
dieſe ſegensreiche Betätigung an ſich fühlen zu
laſſen. Nicht zum Wohle des Einzelnen,
ſondern zum Wohle des Ganzen heißt die
Loſung. SDas Amt für Leibesübungen der Deutſchen
Studentenſchaft hatte zu dieſem Zweck für die
Zeit vom 12. bis 25. Juni Vertreter aller deut
ſchen Hochſchulen zu einem Zelt-Wander
lager zuſammengerufen, das zuerſt in
Wünsdorf bei Zoſſen aufgeſchlagen wurde. Aus
allen Teilen des Reiches waren die Studenten
gekommen: aus Köln, Bonn und Düſſeldorf,
Breslau,“ Königsberg, Roſtock, Kiel, Heidelberg,
München uſw., ſogar Innsbruck und Riga
waren vertreten. Etwa 150 Mann waren bei
ſammen, ein Gemiſch von Diglekten. Der ge
mütliche Sachſe plauderte mit dem Schleſier,
der Oſtpreuße erzählte ſich was mit dem
Schwaben, ein Badenſer diskutierte mit dem
Berliner, und da die jeweiligen Zeltbewohner
nach Fakultäten eingeteilt waren, fehlte es nie
an Unterhaltungsſtoff. Da konnten die Medi
ziner, die Juriſten, die Turnphilologen, die
Naturwiſſenſchaftler nach Herzensluſt in ihrer
Freigeit „fachſimpeln“.

150 Mann wollen aber auch „regiert“
werden. Eine neue Zeit erfordert eine neue
Führung. In dem kommiſſariſchen Leiter des
Amtes für Leibesübungen der Deutſchen Stu
dentenſchaft, Leiſtritz, war der geiſtige
Führer gefunden worden, während die prak-
tiſche Leitung des Zeltlagers in den Händen
des Jugendwartes der Deutſchen Turnerſchaft,
Thilo Scheller, lag. Jedes Zelt mit 12
unbedingter Gehorſam geleiſtet wurde, der
aber auch für Ordnung und Kameradſchaft
Sorge tragen mußte. Jede Gruppe hatte ihren
beſonderen Namen, und ſo hörte man bei dem
morgendlichen Appell Gruppenbezeichnungen
wie Horſt Weſſel, Balbo, z. b. V. uſw. Ve
drei Gruppen bildeten einen Zug, dem je ein
Zugführer beigegeben war. Vier Züge
bildeten das Ganze. Es herrſchte eine muſter
güllige Diſgiplin.

Der Dienſt war nicht leicht.
Ein Trompetenſignal und ein Morgen

geſang der Nachtwache riß die Schläfer aus der
Ruhe. Nach dem Wecken erfolgte ſchon nach we
nigen Minuten der Appell. Ein Waldlauf mit
anſchließenden Freiübungen fand in einem Bad
mit „großer Wäſche“ ſeinen Abſchluß. Jn
Gruppen geordnet ging es wieder zum Lager
zurück; wo inzwiſchen der Proviantmeiſter und
der Hüchenbulle für den Morgen-Jmbis Sorge
getragen hatten. Nach kräftiger Stärkung rück
ken die einzelnen Gruppen zu Gelände-
übungen ab. Da wurde ein Berg mit
Spaten und Seil erſtiegen, dort wurde auf un
ebenem Gelände ein 100-Meter-Lauf bei lie-
gendem Start erledigt, eine andere Gruppe
ſtellte eine Geländeſtizze her, ein Graben
mußte überſprungen werden uſtv., alles mit

Ziel, den Körper i

n en, das

bis 15 Mann hatte ſeinen Gruppenführer, dem

Reiterinnen und Reiter teilnehmen werden, iſt
für alle Pferdeliebhaber der Beſuch nur zu
empfehlen. Die Fortſetzung bildet ein geſchloſ
ſener Einmarſch aller Teilnehmer Anſchließend
werden 8 Turner ihr Können am Reck unter
Beweis ſtellen.

Jntereſſant verſpricht auf jeden Fall das ſt
Handballſpiel zu werden, zu dem der
2, Deutſche Meiſter, der PSV. Burg, verſtärkt
durch bekannte Spieler des PSV. Magdeburg,
verpflichtet iſt. Die Beamten der 1. Bereitſchaft
werden ihre Geſchicklichkeit in der Beherrſchung
des Fahrrades vor Augen führen.

Auch im MotorradGeſchicklichkeits und
Kunſtfahren werden die PSV.er beweiſen, daß
ſie auch den Motor zu beherrſchen wiſſen.

Für hinreichende Beluſtigung wird der
Alarmlauf ſorgen, ohne dabei ſporkliches
Können hintanzuſtellen.“

Etwas beſonderes wird in der Vorführung
einer Dreſſurabtetlung der berittenen
Bereitſchaft geboten werden.

Jn der Schlußveranſtaltung wirken 154 Teil
nehmer mit.

Neue Wege der ſtudentiſchen
Leibesergiehung

ober durch Wind gepeitſchter Regen nieder
praſſelte, die Uebungen wurden in militäriſcher
Strenge durchgeführt. Der Appetit zur Mit
tagszeit ließ unter dieſen Umſtänden nichts zu
wünſchen übrig. Für den Nachmittag waren
Märſche zum nächſten Zeltlager oder wei
tere Uebungen angeſetzt. War ſo der Leibes
pflege Genüge getan, ſo kam auch der Geiſt zu
ſeinem Recht. Vom kommiſſariſchen Lefker
Leiſtritz erhielt eine Gruppe ein intereſſieren
des Thema zur Ausarbeitung. In freier Redemußten die Gruppenführer am Abend vor ver
ſammelter Mannſchaft beweiſen, daß ſie auch
auf dieſem Gebiet etwas zu leiſten imſtende
waren. Meiſt zwang erſt die inzwiſchen her
eingebrochene Dunkelheit dazu, die Diskuſſton
zu beendigen.

Jnzwiſchen hatten eifrige Hände einen
Holzſtoß zum Lagerfeuer aufgeſtapelt. Lo
dernd ſtiegen die Flammen gen Himmel.
Schweigend ſah die verſammelte Mannſchaft
dem Walten des Elements zu. Dann ſprach
der Führer

Weißt Du, warum das Feuer hier brennt?
Warum Du hier ſtehſt und ſtarrſt in die Glut?
Warum Dirs zu Mut iſt, wie das Herz es
ſonſt. nicht kennt? Warum Dirs ſo eigen iſt,
ſo eigen im Blut? Feuer ſollſt Du kriegen in
Deinen Wangen! Dein ganzes Herz ſoll Feuer
fangen! Brennen ſollſt Du hell, lichterlohl
Brennen, frei, friſch, fromm und frohl Der
Plunder in Dir muß zu Aſche werden! Das
Edle in Dir ſoll geläutert werden Geburts
zeit ſolls ſein, Dir ſelber zum Ruhm, Geburts
zeit für neues Menſchentuml!

Bei gemeinſamem Geſang wurden die
Wachen gewechſelt und damit das arbeitsreiche
Tagesprogramm beſchloſſen. Doch nicht immer
fanden die Schläfer ihre wohlverdiente Ruhe.
Nachtalarm. Jn wenigen Minuten ſtand
die Truppe und rückte ab, ein Zeichen, daß im
Lager eine muſtergültige Diſgiplin und ein
hervorragender Geiſt herrſchte.

Neues Leben iſt erſtanden, neue Wege ſindVPohle des Ganzen, im Dienſte

und der Elf, die aus den w
m t

me l

Der Beſuch zu dieſen vielſeitigen und inter
eſſanten Kämpfen iſt beſtimmt lohnend und
daher zu empfehlen. Vorberkaufskarten ſind
auf allen Polizeirebieren zu haben. Auf die
niedrigen Preiſe wird beſonders hingewieſen
Die Nachfrage nach den Karten iſt ſchon ſehr

G. VPawlacks-Gedenken

Dauerrennen über 30 Kilometer
und „Die Stunde“,

deuſtedt und Horn verrichten ſchon fleißigTratningsarbeit in Halle, e

ark.

am Donnerstag erſcheint und Hille und Bauſch
am Freitag. Das Pflichttrgining für alleFahrer findet am Sonnabend en 6 Uhr
ſtatt. Hille fuhr beim letzten Leipziger
Renntag wieder ganz groß und war ſchon
ſicherer Sieger, als ihn ein Reifenſchaden um

Hülte-Rausch-Maronniter
Neustedt- Horn

arm Sonntag, 2. Jur nachmittags 2 Vhr,
Rackrennhahn

den Sieg brachte. Auch Maronnier hat ſich
gegen das Vorjahr ſtark verbeſſert, wie ſeine
Erfolge in Dresden und Nürnberg beweiſen.
Er dürfte ſeit Jahren unbedingt der zuver
läſſtgſte Franzoſe ſein, der zu uns über den
Rhein kommt. Rauſch hat ſich überraſchend
de vom Dauerfahreranfänger zum Fahrer
er internationalen Extraklaſſe entwickelt. So

hatte er einwandfrei in Köln Sawall, Krewer,
Graſſin uſw. wiederholt geſchlagen. Das hal
liſche Holzoval ſagt ihm nach ſeinen eigenen
Angaben ganz beſonders gut zu. Wenn er
auch ſchon als e e Weltklaſſe war, ſo iſt zu bemerken, daß nur wenige
Mannſchaftsfahrer große Dauerfahrer gewor
den ſind. Rauſch bildet eben eine Ausnahme.

Um auch et Gerüchte zu zerſtreuen, ſei
mitgeteilt, daß Rauſch. Deutſcher und kein
m iſt. Sein Vater iſt Eiſenbahnbeamter in
Köln.

In wenigen Feflen
Die Tour de France (27. Juni bis 23. Juli)

iſt am Dienstag Morgen um 8 Uhr in Paris
geſtartet worden. Die deutſche Mannſchaft,
beſtehend aus Stöpel, Sieronſki, Buſe, Geyer,
Kutſchbach, Altenburger, Thierbach und Bullag,
trat die 4341 Kilometer lange Reiſe in
weißen Trikots mit ſchwarzrotem Streifen an;
die Preſſe kündigte vorher an, die Deutſchen
würden wie im Vorfahr, alſo in einem gelben
Trikot mit ſchwarzrotem Streifen, fahren

Eine zweite Olympiarevanche im Vierer
mit Steuermann foll es im September in
Trieſt geben. Der italieniſche Vierermeiſter
Libertas Capo d Jſtrig hat den Berliner
Ruderclub eingeladen, an der im Herbſt in
Trieſt ſtattfindenden Regatta teilzunehmen.
Jn Los Angeles und Grünau ſind die Jta-
liener vom BREC. geſchlagen worden.

Gühring und Reggie Meen trennten ſich in
Leiceſter nach einem 12-Runden Kampf un
entſchieden. Der Deutſche wurde durch dieſes
Urteil etwas benachteiligt. Jack Peter-
ſen, Englands Schwergewichtsmeiſter, beſiegte
in Cardiff den Auſtralier George Cook über
raſchend nur nach Punkten

h

Die National-Elf ſiegte über die Fußballmeiſter
Bewegte Kampfſzene aus dem Frankfurter Spiel zwiſchen der deutſchen Natjonalmannſchaft
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